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Kür den vaterländischen Gemeinschastsgedanken !
Die letzten Verhandlungen.

(Eigener Dienst des Karlsrnher Tagblattes .)
Dr. R . J . Berlin , 8. Stpril .

Die Proklamierung der Kandidatur des Feld -
Morschalls von Hindenburg ist heute vormittag
in einer Beratung des Neichsblocks vorbereitet
worden , die . wie alle bisherigen Verhandlungen
des Neichsblockes von dem Willen aller Par -
teien und Verbände getragen war , den Kampf ge-
gen die Kandidatur Marx in einheitlicher Form
aufzunehmen . In den Verhandlungen des
Neichsblockes hatte sich, wie wir erfahren , die
überwiegende Mehrheit der im Neichsblock an -
geschlossenen Parteien und Verbände ohne wei-
teres auf den Boden der Kandidatur Hinden -
bürg gestellt. Einzelne Bedenken , die erhoben
worden waren , wurden zurückgestellt, sobald sich
ergab , daß aus der Basis der Kandidatur Hin -
denburg nicht nur die Einheitlichkeit des Reichs-
blockes für den 26. April und darüber hinaus
gesichert sei , sondern auch der Anschluß der
Bayrischen Volkspartei u . aller Grup -
Pen der Wirtschaftlichen Vereint -
gung sofort erfolgen werde . Dr . Aar res hat
an den letzten Verhandlungen des Neichsblockes
persönlich nicht teilgenommen , hat aber von
Duisburg aus in dauernder telephonischer Ver -
bindnirg gestanden . Nach der ersten Aussprache
gab Dr . Jarres seinerseits , ohne jede Auffor -
derung des Neichsblockes, feine Absicht kund,
auf eine Neuaufteilung zn verzich¬
ten . Gleichzeitig bat er den Reichsblock drin -
Send , die Kandidatur dem Generalfeldmarschall
v . Hindeuburg zu übergeben , mit dem Dr .
Jarres . wie schon seine Rede in Hannover
Zeigte , in enger Fühlung stand.

Von Hindenburg hat dann in er st er Linie
auf die Bitte des Herrn Dr . Jarres
bin die Kandidatur angenommen , obwohl er
starke Bedenken hatte , das persönliche Opfer einer
Kandidatur zu bringen . Die Versicherung , daß
der gesamte Reichsblock und außerdem
öie Bayrische Volkspartei und alle drei
Gruppen der Wirtschaftlichen Vereint -
gung hinter ihm standen , veraulaßte jedoch
den Feldmarschall , die Kandidatur anzunehmen .

Ter Feldmarschall wird sich zum ersten Male
«m Ostertage mit einer Proklamation an
das deutsche Volk wenden .

( Siehe auch Seite 3.)

Freudige Zustimmung in Bayern .
(Eigener Dienst des Karlsrnher Tagbtattcs .»

E .B . München . 8. April .
. Die Tatsache, daß Generalfeldmarschall von
Hindenburg vom Reichsblock zun , Präsi -
dentschaftskandidaten aufgestellt worden ist . und
daß Hindenburg die Kandidatur angenommenhat, hat hier große Genugtuung hervor -
gerufen , die sich nicht nur in den politischen, son-
Arn ganz besonders auch in der gesamten
Bevölkerung äußert . Aeußerungen der
Leitungen und die Meldungen an den Depeschen-
tafeln sind stellenweise dicht umdrängt und manhört allgemein freudige Zustimmung zudiesem Beschluß des Neichsblocks Ganz beson¬ders wird es auch begrüßt , daß es dem in Mün -
chcn ebenfalls hochverehrten Großadmiral von
Tirpitz gelungen ist, den Feldmarschall zurAnnahme der Präfidentschaftskandidatur zu te -
wegen . Die „B a y e r i f ch e S ta a ts z e it u n g"
begleitet heute abend diese Meldung des Reichs-
blockeS mit folgenden Worten :

„Mit dieser Entscheidung ist endlich der schierunentwirrbare Knoten der Irrungen und Ver -
wirrungen der letzten Tage durchhauen . Die
Verhandlungen in Berlin , die fast an Partei -
egoismus und Parteirivalität gescheitert wären ,haben nun ein Ende gefunden , was ein jederbegrüßen muß . der sich nicht durch die bereits
getroffene .. Entscheidung der im sogenannten
Volksblock vereinigten Parteien in seiner poli -
tischen Willenskundgebung gebunden sieht. Hin -
denburg ist Kandidat für das höchste Amt . dasdas deutsche Volk nach der Weimarer Verfassung
Zu vergeben hat . Fast scheint es . daß die Zusage»eü greisen Feldmarschalls dem deutsche » Volteabermals ein Symbol ist , in den Tagen , in
denen es gilt , aus den politischen Wirren der
Gegenwart einen Ausweg , eine Rettung zu sin-den. Fn diesem Sinne ist der Wunsch »erstand -
nch , es möge dem opferbereiten Feldherrn aus
Deutschlands großer Zeit gelingen , in seinem
Handeln dem deutschen Volke ein Beispiel zulein und es zu verzichtberelter Hin -

Oer Aufruf des Neichsblocks .
Deutsche Männer , deutsche Frauen , deutsche Jugend !

Am 29. März haben sich zehneinhalb Millionen Deutsche durch ihre Stimmabgabe zur
Reichspräsidentenwahl in dem Willen verein ! g ,̂ an die Spige des Reiches einen nationale :»,
christlich und sozial empfindenden Man » zu stellen.

Für den 26. April steht ein zweiter Wahlgang bevor. An diesem Tage den Sieg
für den vaterländischen Gemeinschastsgedanken zu erringen , ist das
Ziel aller derjenigen , die das Vaterland übe ? die Parteien stellen.

Diesem Gedanken folgend , haben die Bayerische Volkspartei , der Bayerische Bauern -
bund und die Deutsch-Hannoversche Partei sich bereit erklärt, sich aus Hindenburg als
gemeinsamen Kandidaten mit den bisher im Reichsblock zusammengeschlossenen Parteien
und Verbänden zu einigen .

Von Ansang an hat Dr . Jarres betont , dafe eine Einigung aus breiter Grundlage an
seiner Person keinesfalls scheitern dürfe. Er hat damit wieder das Vorbild eines wahrhast
deutschen Mannes gegeben.

Hindenburg hat als der getreue Ekkehart des deutschen Volkes
sich diesen . Rufe nicht entzogen , sondern sich in stets bewährter Pflichterfüllung bereit er-
klärt , das groge Opfer der Kandidatur zu bringen .

Wir betrachten es als die ganz selbstverständliche Pflicht aller Deutschen in Stadt und
Land , ohne Unterschied des Standes und Bekenntnisses , sich mit aller Kraft und Hingabe
für unseren Hindenburg einzusetzen .

Hindenburg war Euer Führer in gröszer und schwerer Zeit. Ihr seid ihm gefolgt . Ihr
habt ihn geliebt . Er hat Euch nie verlassen. Kämpft für ihn auch jetzt, wo er in alter
Führertreüe wieder an Eure Spitze treten wi ll , um seinem Vaterland zum Frieden und Aus-
bau zu dienen.

Unsere Losung lautet deshalb :
Mit Hindenburg zum Siege s ü r d i e E i n h e i t a l l e r D e u t s ch e n , s ü r ch r i st -

licheArt und sozialen Fortschritt , sürdesVaterlan des Grö ^ eund
Freiheit .

Hindenburg , der Retter aus der Zwietracht !

Oer ^ eichsblock.

gebu n g an das Ganze zu erziehc n .
Das allein hat ja dem Aufwärtsstrelien Deutsch-
lands die größten Hindernisse bereitet , daß der
Willen der Parteien nur allzu oft in den Vor -
dergrnnd getreten ist und die einige Zusammen -
arbeit aller unmöglich gemacht hat .

"
In den politischen Kreisen ist die Spannung

der letzten Tage nun gewichen. Mau rechnet
nunmehr mit einem erheblichen Rückgangder Zentrnmsstimmen , zumal Dr . Marxin Bayern in gar keinem guten Andenken steht .

Tirpitz über die
Kandidatur Hindenburg.

TU. Hannover , 8. April .
Großadmiral v . Tirpitz ist heute nachmit-

tag nach Berlin zurückgereist . Kurz vor der
Abfahrt hatte der Vertreter der „Telegraphen -
Union " in Hannover eine Unterredung mit dem
Großadmiral , in deren Verlauf sich v . Tirpitz
über die Kandidatur Hindenburg u . a . folgender -
maßen äußerte :

,L ?ch bin dankbar erfreut , daß der General -
feldmarschall dem Baterlande das große Opfer
bringen will , die Kandidatur anzunehmen , nach-
dem die Ergebnisse der ersten Wahl einen Erfolg
für Dr , Jarres zweifelhaft erscheinen ließen .Der Wunsch . Hindenburg an der Spitze des Rei -
ches zu sehen, ist aus dem elementaren
Drang des deutschen Volkes nach
Führung , Freiheit und Klarheit g e -
boren . Hindenburg ist eine Persönlichkeit ,die das Vaterland über die P a r t e i
stellt, eine Persönlichkeit , die mehr sein als schei¬
nen will und deren Lauterkeit über allen Zwei -
sel erhaben ist . Die ruhige , würdige und ab-
wägende Art des Feldmarschalls sollte auch dem
Ausland die Erkenntnis bringen , daß ein
Deutschland unter seiner Leitung für die sie -
tig fortschreitende friedliche Lösungder europäischen Probleme die denk -
bar beste Gewähr bietet .

"

Das Ergebnis der
belgischen Wahlen.

(Eigener Dienst des „Karlsrnher TagblatteS ".)
8 . Paris , 8 . April .

Nach Brüsseler Meldungen liegen die end -
gültigen Resultate der belgischen Wahlen nun -
mehr vor In der Kammer verteilen sich die
Sitze folgendermaßen :

S o z i a l i st e n 79, K atholike n 78, Li -
b e r a l e 22, Frontisien 6 , Kommunisten 2 . Die
Sozialisten haben ll Sitze gewonnen , die Katho¬liken 2 verloren , die Liberalen 11 verloren . Im
Senat errangen die Sozialisten 59 (bisher 52 ) ,die Katholiken 71 (bisher 7?>l , Liberale 23 ( bis¬
her 28) . Eine politische Klärung der Lage in
Belgien ist bis zur Stunde aber noch nicht er-
folgt .

Herriot einer Niederlage
knapp entgangen .

(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblattes .i
8 . Paris . 8. April .

Der Senat hat heute nachmittag die Beratung
des llnterrichtsbudgets fortgesetzt. Bei dem
Titel Stipendien für Studenten , für den die Re -
gierung einen Kredit von 25 Millionen Franken
gefordert hatte und auch von der Kammer er -
langt hatte , hat der Finanzausschuß des Senates
die Herabsetzung des Kredites auf 22 Millionen
Franken beschlossen . Heute forderte der Unter -
richtsminister Franeois Albert 23 IM 000 Fran¬
ken . Der Berichterstatter deS Ausschusses er¬
klärte sich bereit , 23 Millionen zu gewähren .
Herriot stellte aus diesem an und für sich ziem-
lich geringfügigen Grunde plötzlich die Ber -
tranensfrage . Des ganzen Senats be-
mächttgte sich eine bis dahin noch nicht gekannte
Erregung .

Der Regierung wurde das Vertrauen mit
nur t Stimmen Mehrheit ausgesprochen .
Für die Regierung stimmten 142, gegen die

Regierung 140 Senatoren . Die eigentliche Eni -
scheidung über die Finanzprojekte ist erneut
hinausgeschoben worden , da die Finanzkommis -
sion sich kaum vor Sonnabend über die neuen
Gesetze wird geeinigt haben können . Die Kam -
merdebatte wird darüber also srühestens erst
Sonnabend stattfinden . Im übrigen wird in den
heutigen Abendblättern ein heftiger Meinuugs -
austaufch darüber ausgetragen , ob die Jnfla -
tion nicht tatsächlich schon eingetreten sei . Rechts-
stehende Blätter behaupten , einwandfreies Ma -
terial zu besitzen , aus dem deutlich hervorginge ,daß die Bank von Frankreich auf Drängen der
Reaiernng schon einige Milliarden
Banknoten über die gesetzliche
Höch st grenze hinaus verausgabt habe.

Um g Uhr trat die Regierung ? u einem
dringenden Kabinettsrat zusammen , um
Stellung zn nehmen zu dem Abstimmuugser -
gebuis im Senat . Die Stimmung ist in hiesi -
gen Regierungskreisen außerordentlich p e s s i -
mistisch , denn bei näherer Nachprüfungstellte sich heraus , daß das Abstimmungsergeb¬nis im Senat in der Praxis sogar zuungun -
st e n d e r R e g i e r u n g ausgefallen ist. Denn
es ist eine Stimme für einen abwesendenSenator , der selbst zn spät kam, zugunsten der
Regierung abgegeben worden . Die Oppositionerhebt wegen einer weiteren Stimme Einweiu
düngen , so daß in Wirklichkeit die Re -
g i e r n n g mit zwei S t i m m e u unter -
legen fein dürfte . Allerdings hat diese
Nachprüfung nach der Geschäftsordnung des
Senates keine praktische Bedeutung , da nachderselben au derartige » Abitimmnngsergeb -
nifsen keinerlei spätere Aendernngeu mehr wi »
genommen werden können .

Die heutige Morgenausgabe unseres Blattes umfaßt 10 Seiten .

Hindenburg.
Wie wir bereits meldeten , hat der Reichsblock

den Generalfeldmarschall von Hindenburg zum
Kandidaten für die Reichspräfidentschaft anfge-
stellt, nachdem sich nunmehr mit der Deutsch-
nationalen Volkspartei , der Liberalen Volks -
parte ! und den Vaterländischen Verbänden anch
die Bayerische Volkspartei , der Bayerische
Bauernbund , die Wirtschaftliche Vereinigung
und die Deutfch-hauuvversche Partei für diese
Kandidatur erklärt haben .

Der Werdegang der Kandidatur Hindenburg
und ihr Zustandekommen ist bekannt .

Politik ist die Kunst der Erkenntnis des Er -
reichbaren . Ans diesem Wirklichkeitsgedanken
heraus ist die Kandidatur Hindenburg erstan -
den , aus ihm heraus hat sie die Billigung und
Zustimmung der oben genannten Parteien und
Vereinigungen gefunden und — darin liegt ihre
Bedeutung — die starke Kraft des nationalen
Gedankens zum Ausdruck gebracht. Wenn hier¬
über nnd über die mehr und mehr verblassende
Kandidatur Jarres , dessen Verzicht zugunsten
des Generalfeldmarschalls eine nicht genug zn
rühmende Selbstlosigkeit erkennen läßt , bereits
während der Reichsblockverhandlnngen im Lager
des Volksblocks frohlockende Stimmen ertönten ,
so sei demgegenüber auf die Rücksichtslosigkeit
und kalte Berechnung hingewiesen , mit der man
im Lager der Sozialdemokratie den Kandidaten
Brau » fallen ließ , um ihm im Kampfe um „Ein -
fluß und Bedeutung " — wie Herr Lobe sagt —
gegen das Kompenfationsobjekt Marx den
preußischen Ministerpräsidcntenstuhl zu sichern .
Mau muß gesehen haben , wie der Kandidat der
Demokraten mit dem Aermel unter den Tisch
gewischt wurde , als man die Grenze des Er -
reichbaren durch das Resultat des nationalen
Blocks erkannt hatte . Es war hier nicht nur die
so oft zur Anwendung gebrachte Disziplin des
für die „Freiheit " der Persönlichkeit kämpfen-
den demokratischen, d . h . des Parteigedankens ,
sondern auch die von allen inneren Hemmungen
freie Bedenkenlofigkeit , der für den Abschluß
des Präsidentenhandels jedes Zugeständnis recht
war .

Anders im Lager des nationalen Reichsblocks.
Ans der Entstehungsgeschichte der Kandidatur

Hindenburg wissen wir , daß der Feldmarschall
erklärt hat , er werde nur dann auch dieses
Lpfer für daS Vaterland bringen , wenn er so -
wohl der Zustimmung des bisherigen Kandi -
daten Dr . Jarres als auch des einmütigen Ein -
Verständnisses der im Reichsblock zusammen -
gefaßten Parteien und Bereinigungen sicher sei .
Erst nachdem ihm in der gestrigen entscheidenden
Sitzung des Loebell-Ansfchnsses beides zugefallen
ist , .hat Hindenburg angenommen und damit
seinem Vaterlande das dritte große Opfer seines
Lebens gebracht . Diese Opferwilligkeit hat ihre
Wurzeln in einer bis zum äußersten geübten
Selbstlosigkeit und in der traditionellen Pflicht -
treue des preußisch-deutfcheu StaatsgedanlenS .
Sie war es , die auch hier die Entschlüsse des
Feldmarschalls , feine eigenen offen anSgefpro -
chenen Bedenken und das dadurch hervorgerufene
Hin und Her beeinflußten . Wenn Hindenburg
NUN endgültig zusagte , so dürfen wir darin die
Zuversicht des durch die Schicksale des Lebens
Gereiften erkennen und mit ihr die Hoffnung
und den Willen , seinem Volke den höchsten und
letzten Dienst zn erweisen .

Das erste Opfer hat Hindenburg gebracht , als
er im August 1914 in hoher vaterländischer Not
den Auftrag erhielt , den Oberbefehl im Osten
zu übernehmen und dort die „Ehre des Schlacht,
feldes " wiederherzustellen . DaS hat der damals
scheinbar bereits Vergessene in einer Weise ge-
tan , daß ihm in anderen Zeiten allein dafür
der Ehrenname eines Retters des Vaterlandes
gewiß gewesen wäre . Hindenburg tat daS aus
der für ihn selbstverständlichen Treue und Pflicht
zu Kaiser und Vaterland . Dieses Treue - und
Pflichtgefühl hat ihn bis heute an den Tradi -
tionen und Anschauungen seines Lebens fest-
halten lassen, unter denen er aufgewachsen ist.
Es hat ihn damit in die Reihe derjenigen ge-
stellt, denen der Begriff der germanischen Va -
fallentrene noch so fest im Herzen wurzelt , daß
eiu Aufgeben dieser Anschauungen nur durch
gänzliche Selbstverleugnung möglich wäre .
Aber diese innere Einstellung hat ihn nicht
gehindert , in jenen Stunden und Tagen feine
Dienste bedenkenlos anch der Republik zur
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Verfügung zu stellen , als diese , auf Sem
Schlachtfeld ? des Bruderzwistes geboren , in
entscheidender Stunde des letzten Mannes und
des wichtigsten Rückhaltes , der Armee , bedurfte .
Damals im November 1918 hat Hindenburg
nicht nur mit seiner Person und seinem Namen
den letzten Rest der Ehre der ihm anvertrauten
Waffen gedeckt , sondern auch von jedem Offizier
und Mann den rückhaltlosen Einsatz zur Ret -
tung des Vaterlandes , der bedrohten Heimat
und der neuerstandenen Staatsform , der Re -
publik , gefordert .

Das war das zweite Opfer . Zu ihm gesellt
sich nun das dritte .

Wiederum ist das Vaterland in höchster , dies -
mal innerer Not . Wieder ruft es nach einem
Führer und Mann , der die zum Folgen Be -
reiten zusammenfaßt und über der Parteien
Haß hinweg in eine neue Zeit hinüberführt .
1814 hat Hindenburg die Heimat vom Feinde
befreit , vier Jahre hindurch hat er den äußeren
Feiud von unseren Grenzen ferngehalten , 1918
die Republik in den Sattel gehoben und auch
jetzt nur sich deshalb zur Verfügung gestellt ,
um dem inneren Feinde die Ztirne zu bieten
und die letzte ihm noch verbliebene Kraft in
ebenso überparteilichem Sinne , wie er das bis «
her getan , dem Vaterlands zu opfern .

So sehr wir es begrüßen , daß dem tiesge -
beugten Feldherrn und tapferen deutschen Manne
am Abend seines Lebens noch diese hohe Ge -
nngtuung wird , so bedauern wir eS doch, daß
die fehlende Einsicht unseres Volkes nnd das
besondere unserem inneren Leben auferlegte
Geschick auch dieses Opfer von unserem Hinben -
bürg fordern muß , denn Hindenburg selbst wird
kaum ermessen können , was für eine Bürde er
jetzt übernimmt , wenn er ans der Rnhe seines
Lebensabends in die kampfdnrchtobte Arena der
niederen und widrigen Politik hernntersteigt .
Die Verdienste dieses Mannes um Volk und
Heimat , um Staatsform und Vaterland sind zu
groß , als daß wir ihn nun auch von seinen
eigenen Volksgenossen , von denen sich bisher
niemand an ihn herangewagt hat , mit den
Schmntzkübeln des politischen ParteizaukeS nnd
des Bruderzwistes übergössen sehen möchten .
Wenn die Sozialdemokraten in kleinstem Par -
teigeist um den Posten schacherten , „ der ihnen
mehr Einfluß verschafft , als der Platz des
Reichspräsidenten mit seinen verfassungsmäßi -
gen Beschränkungen *, wenn das Zentrum in
wohlüberlegtem Partei - nnd in zielbewußtem
Geschäftsinteresse das eine gab , um das andere
zu nehmen , so gingen die überparteilichen Be -
strebuugen des Reichsblocks in Richtung der
großen Ziele des gemeinsamen Vaterlandes .
Die starke

'nationale Kraft , die in der Erivei -
terung des Reichsblocks zum Ausdruck kommt ,
ist das hauptsächliche Moment , das ihn von dem
auch in dieser Hinsicht so uneinheitlich zusam -
mengesetzten Volksblock unterscheidet . Möge auch
das dritte Opfer , das unser Hindenburg dem
Volke , dem Vaterlande nnd der Republik zu
bringen im Begriffe steht , zum Erfolge führen
und fein „Heraus aus dem Parteizwist unserer
Tage " einst die Krönung seines Lebenswerkes
bilden . —

Telephonversuche London—Berlin.
TU . London , 8 . April . Am Montag sind Ver -

suche gemacht worden , von London aus mit
Stockholm . Turin n . Berlin telefonisch in Ver -
binbung zu treten . Wie die „Morning Post "

berichtet , waren diese Versuche erfolgreich . In
allen Fällen war die Verbindung zwischen Amt
und Amt gnt . Die Verständigung zwischen
Abonnent und Abonnent läßt jedoch noch sehr
viel zu wünschen übrig .

Ein Wohltäter der Menschheit.
Von

Dr . Ludwig Finckh , Gaienhofen .

Im Jahre 1318 wurde dem Spezereihändler
Semmelweiß in Ofen im Ungarlande ein Sohn
geboren , den er Jgnaz Philipp taufte . Die Fa -
milie stammte aus Deutschland und gehörte dem
deutschen Teil von Budapest an, ' sie war zu
Wohlstand und Anisehen gelangt . Der Knabe
war heiter und lebhaft , und der Vater ließ ihn
studieren . In Wien begann er mit der Medizin
nnd faßte eine tiefe Neigung zu ihr . Nach be-
endigtem Studium bekam der junge Semmel -
weiß eine Assistentenstelle an der geburtshilf -
lichen Klinik in Wien . Hier machte er merk -
würdige Beobachtungen . Eine große Anzahl
Wöchnerinnen starben an Kindbettfieber , etwa
15 Prozent , aber nur in der ersten , für Aerzte
bestimmten Abteilung ! in der zweiten , in
der Hebammen unterrichtet wurden , be-
stand dieses Verhältnis nicht . Ueber das We -
sen der Erkrankung war mau sich ganz im Un -
klaren . Man schob die Schuld auf ein Miasma ,
auf Ansteckung durch die Lust , und andere
Dinge .

Im Frühjahr 1847 starb plötzlich der patholo -
gische Anatom Kolletschka an Leichenvergiftung ;
er hatte sich bei einer Sektion angesteckt . Man
fand bei ihm Erscheinungen der Blutvergiftung ,
wie sie beim Kindbettfieber austreten . In die -
sein Augenblick war in Semmelweiß der Zu¬
sammenhang aufgehellt . Zerfetzte organische
Stoffe , durch eine Wunde in die Blutbnhn ge¬
bracht , mußten bei beiden die Ursache sein ,
Stoffe , die von außen hereingebracht wurden .

Wenn man diese Stosse vorb - r abtötete , durch
Waschen der Hände und Instrumente in Chlor -
wasser , so mußte die mörderische Erkrankung be-
seitigt sein . Semme ' weiß führte öic , Waschun¬
gen in seiner Abteilung ein . nnd sofort sank
die Sterblichkeit , sogar noch tiefer als aus der
Hebammenabteiluug . Er baute nun seine Lehre
aus und hatte zu Ansang eine gute Aufnahme .
Aber er hatte wenig Glück . Zwar traten die

Oer Kampf um die
Freiheit des Rheins.

Am 15 . April Zusammentritt der
Rheinzentralkommission.

WTB . Basel . 8. April .
Am 15 . April wird die R h e i n z e n t r a l -

k o m m i f f i o n in Straßbnrg zu einer Ta -
gung zusammentreten , in der die Fragen der
Revision der Mannheimer Schisfahrtsakte von
1808 und der Schiffahrt aus dem Oberrhein
lBafel —Straßburgi behandelt werden sollen .
Zn diesem VerhandlungSgegenstand liegen
2 Projekte vor . Das französische Pro -
j e k t sieht den Bau eines der Schisfahrt und
der Gewinnung der elektrischen Energie dienen -
den Seiten kan als von Basel bis Straß -
bürg vor . Das andere Projekt , das von der
Schweiz vorgelegt wurde , will im Interesse
der Schisfahrt das Strombett selbst zwischen
Basel und Straßburg regulier e n . Beide
Projekte wurden bereits von einer Unterkom -
Mission der ersten Prüfung unterzogen . Beiden
Projekten wurde in dem im Juli 1922 in
Straßbnrg abgeschlossenen Kompromiß grnnd -
sätzliche Berechtigung zur Ausführung zner -
kannt . Frankreich stützt seinen Anspruch auf
den Seitenkanal auf Artikel 858 des Versailler
Vertrags , in welchem ihm das Recht zngestan -
den wird , zur Speisung der bereits gebauten ,
oder noch zn bauenden Schiffahrtsvewässerungs -
kanäle , oder für jeden anderen Zweck das Was -
ser ans dem Rhein zu entnehmen , voraus -
gesetzt , daß die Ausübung dieses Rechts die
Schiffbarkeit oder Schiffahrt im Rheinbetl , oder
die an dessen Stelle tretenden Ableitungen niclit
beeinträchtigen wird .

Die Schweiz bekämpft den Seitenkanal
zwar nicht prinzipiell , sie verlangt jedoch , daß
der Vorbehalt des Versailler Vertrages zngnn -
sten dl?r Schiffahrt erfüllt wird . Das Interesse
der Schweiz geht im übrigen auf die Sicherung
der Verbesserung der Schiffahrt aus dem
offenen , regulierten Rhein . Tie
Schiffahrt Straßburg — Basel auf dem Kanal ist
zudem ein Wechsel ans lange Sicht , dessen
wenigsten ? in 40—50 Jahren eintretender Ver¬
fall sie nicht abwarten kann . Von französischer
Seite wird das schweizerische Projekt als ein
deutsches Projekt hingestellt , was jedoch nnzu -
treffend ist, da die Schweiz die Mitarbeit sowohl
Deutschlands als auch Frankreichs an ihrem
Projekt gewünscht hatte . Frankreich lehnre
jedoch jede Mitarbeit an diesem schweizerischen
Aussührungsprojekt ab .

Erst darauf hin wurde die Ausarbeitung des
Projekts der b a d i f ch e n Straßen - n n d
W a s s e r b a u d i r e k t i o n in Karlsruhe über »
tragen , die seinerzeit die Regulierung der
Strecke Straßburg —Mannheim erfolgreich
durchführte . Deutschland entschloß sich, äuge »
sichts der Unmöglichkeit der Durchführung des
Kanalprojektes den schweizerischen Vorschlag
zu unterstützen . Auch die zuständigen h o l l ä u -
di scheu Kreise befürworten das schweizerische
Projekt .

Die Rheinland -Jahltausendseier .
TU . Berlin , 8 . April . Eine volitisch bedent -

same Tagung veranstaltete aus Anlaß der
rheinischen Jahrtausendfeier der Reichsverband
der Rheinländer in Berlin , an der unter Vorsitz
des Präsidenten Dr . K a u s in a n n etwa 290
Vertreter aus allen deutsche » Gauen teilnah -
men . Es trat die einmütige Ausfassung zn -
tage , daß die rheinische Jahrtansendseier eine
allgemein deutsche Feier weit über
die Grenzen deö heute verstümmelten Reiches
hinaus werden müsse . Die Veranstaltung hatte
den Zweck , Redner für die Jahrtausendfeicrn
im unbesetzten Deutschland nnd zn Vorträgen
über die rheinischen Fragen wissenschaftlich zu
orientieren .

Besten der Wiener Schule , Rokitansky . Skoda
und Hebra für Semmelweiß ein . und auch das
Ausland schenkte ihm Ansmerksamkeit . Aber
bald wurden auch andere Stimmen laut , Simp -
sou in Ediuburg und Kiwiich in Wiirzbnrg .
Semmelweiß ' Stellung wurde untergraben , und
er mußte 1849 seine Assistentenstelle in Wien
aufgeben . Im Herbst IM ) kehrte er nach seiner
Vaterstadt Budapest zurück , und erhielt die
Stelle eines unbesoldeten Primararztes an der
geburtshilflichen

'Abteilung des St . Rochus -
Hospitals ? 1855 wurde er Professor der Geburts -
hilse an der Universität Budapest nnd Direktor
der geburtshilflichen Klinik . Aber er mußte
hier eiue beträchtliche Sterblichkeit an Kindbett -
fieber erleben : die Räume der Klinik waren
nnter demselben Dach oder in nächster Nachbar -
schast mit den Räumen für das chemische Labo -
ratorinm und für die Anatomie ! es siel auch
schwer , eine größere Anzahl von Personal ,
Schüler und Schülerinnen zur gehörigen Rein -
Haltung ihrer Person und der Hände anzuhal -
teu : der Vorrat au Wäsche war ungenügend .

Semmelweiß selbst war kein Meister der
Sprache , weder mündlich » och schriftlich u . ging
auch allem , was nach Reklame schmeckte, aus
dem Wege . Er verbreitete seine Lehre nicht
durch Veröffentlichungen , nnd wnrde allmählich
durch seine Gegner in den Hintergrund ge-
drängt .

Im Jahre 1857 hatte er die Tochter des Kauf -
mann Weidenhofer geheiratet , die ihm drei Kin -
der schenkte . Ta beide vermöglich waren , so
konnte er trotz geringerer äußerer Erfolge be¬
schaulich leben . Freunde wie Jgnaz Hirschler
und Lndwig Narkusowsky forderten ihn auf ,
seine Anschauungen in Wort nnd Schrift zu ver -
teidigeu , und er ließ auch eine Reihe von Auf -
sätzen in ungarischer Sprache in einer medizi -
Nischen Wochenschrift , „Orvosi hetilap "

, erschei -
neu . 1861 aber begann er , alle seine Ersahrnn -
gen und Meinungen in deutscher Sprache i »
einem großen Werk niederzulegen . Er kam ins
Schreiben , in steigende Erregung , und so ent -
stand in kurzer Zeit sein Buch : „Die Aetiolo -
gie , der Begriff nnd die Prophylaxis des Kind -
bettfieberS "

. Er führte hier de » Beweis , daß

Neue rumänische Drohungen .
sEigener Dienst des Karlsruher Tagblattesj .

B. Bukarest , 8. April .
Laut einer amtlichen Mitteilung des rumäui -

scheu Außenministeriums hat die Wiedergut -
machungSkommission eine Entscheidung in An -
gelegenheit des rnmänisch -dentschen Konfliktes
abgelehnt . Diese Entscheidung deckt sich voll¬
ständig mit dem rumänischen Standpunkt , der
von Anfang an diese Ansicht vertrat . Die rn -
mäuische Regierung wird , wie die amtliche Mit -
teilnng feststellt . Teutschland jetzt auffordern ,
dringend die direkten Verhandlungen
über die Regelung des Konfliktes zu beginnen .
In dieser Angelegenheit hat der Außenminister
bereits eine Unterredung mit dem Finanz -
minister gehabt .

Die rumänische Staatsmänner sind , der amt -
lichen Mitteilung zufolge , der Ansicht , daß , nach -
dem Deutschland die Entscheidung der Wieder -
gutmachungAkommission verlangt hat , es auch
die Ablehnung anerkennen und direkte Ver -
Handlungen einleite « müsse . Wenn die deutsche
Regierung nicht innerhalb dreier Tage Vor -
schlüge nnterbreite , so weroe der Berliner Ge -
sandte Rumäniens dem deutschen Außenminister
zn verstehen geben , daß Rumänien die an -
gedrohten wirtschaftlicheu Vergel -
t u ng sm a ß na h me n in Kraft setzen
wird .

Das Herner Eisenbahn-
Unglück vor Gericht

Freispruch des Angeklagten.
WTB . Herne . 8 . April .

Im Prozeß wegen des Herner Eisenbahn -
unglückS hielt der Staatsanwalt den Angeklag¬
ten Haberkamp für schuldig , am 13 . Januar
mit seinem D - Zug daS Haltesignal überfahren
nnd im Bahnhof Herne das Unglück verursacht
zu haben . Er beantragte eine <>5efängnisstrafe
von 9 Monaten . — In seiner 1/4 stündigen Ver -
teidignngsrede trat Rechtsanwalt Frank - Dort -
mund für die völlige Freisprechung des An -
geklagten ein . Nach einer mehrstündigen Pause
bis 3 Uhr nachmittags wurde sofort das Urteil
verkündet . Das Gericht sprach den An -
geklagten frei .

In der Urteilsbedrüudnng heißt eS : Es wäre
einwandfrei festgestellt , daß die Signale nach
dem Unglück auf „ Haltgestände » und
die Einrichtung vorschriftsmäßig in Ordnung
gewesen sei . Die Stellwerkbeamten hätten nnter
Eid versichert , baß sie keine Manipnlationen
vorgenommen hätten . Andererseits sei der An -
geklagte ein einwandfreier Mann , dem feine
Vorgesetzten das beste Zengnis ausstellen . Die
Strecke iei so alltäglich , daß ein Mann wie der
Angeklagte , der sie durch Jahrzehnte befahren
habe , die Orientierung nicht hätte verlieren
können . Der Gerichtshof sei nicht in der Lage
ein Urteil zu fällen , zumal bei dem Herner
Signaldienst Unregelmäßigkeiten vorgekommen
seien . Da durch die unrichtige Meldung über
die Abfahrt des Personenzugs noch die Ver -
mutuug bestärkt wurde , daß vielleicht doch un -
lautere Manipulationen nach dem Unglück von
dem Stcllwerkpcrsonal vorgenommen worden
feien , könnte eine Verurteilung nicht erfolgen .

Oer Berliner Metallarbeiterstreik .
Aussicht auf Einigung .

TU . Berlin . 8. April .
Gestern haben zwischen dem Verband Ber -

liner Metallindustrieller und der Organisation
der Kupferschmiede Verhandlungen stattgefun¬
den , die darauf hinführten , den Streik zn be-
enden . Seitens der Arbeitgeberorganisation
wurde erklärt , daß man über die jetzigen Ak-
kordlöhne verhandeln könne , doch müßten zu -
Nächst die 200 Kupferschmiede , die sich im Aus -
stand befinden , die Arbeit wieder anfnehmen ,
damit die jetzt beschäftigungslos gewordenen

nur Unfanberkeit die Ursache der Krankheit sei,
die so unendlich vielen Frauen das Leben ge-
kostet hatte . Er unterschied Infektion von
außen nnd , selten , Selbstinsektion . In den
ersten 39 Jahren des Bestandes des Wiener Ge -
burtshauses , da uoch Medizin ohne anatomische
Grundlage betrieben wurde , waren nur 1,25
Prozent der Wöchnerinnen gestorben , in der
Rotnnda zu Dublin nur 0.7 Prozent . Er ver -
langte bestimmte hygienische Einrichtungen und
Vorsichtsmaßregeln . Allein er drang nicht durch .
Eine Reihe berühmter Aerzte erkannten seine
Anschauungen nicht an , auch Virchow legte noch
epidemische Einflüsse , miasmatische Schädlich -
ketten zugrunde . Es ist ja auch keine Kleinig -
keit , sich selbst alle Schuld an der Entstehung
einer Krankheit beizumessen uud nicht zu ver -
zweifeln . Ein berühmter Arzt . Michaelis hatte
sich, nach dem Tod einer an Wochenbettfieber
erkrankten Verwandten , die er nach der Nieder -
knnft untersucht hatte , auf die Schienen der
Eisenbahn gelegt uud sich zermalmeu lassen .

Aber während die Aerzte sich noch sträubten ,
nahm das Volk selbst seine Sache in die Hand .
Es hatte sich ein Abschen vor den Entbindungs -
anstalten eingestellt , ei » allgemeiner Unwille ,
der seinen Einfluß auf die Anschauungen nicht
verfehlte . 1864 erschienen Handbücher von Hirsch
und Winckel und eine Schrift von Veit , die sich
auf Semmelweiß Seite stellten und den Bann
brachen .

Inzwischen war mit Semmelweiß eine seit -
same Verä » der » nq vorgegangen . Er stellte sich
auf die Straßen und warb vor den Vorüber -
gehenden für seine Lehre . Zerstreutheit uud
Vergeßlichkeit befielen ihn , Zustände der Ans -
regung wechselten mit Niedergeschlagenheit , es
war kein Zweifel , er war dem Wahnsinn ver -
fallen . Man brachte ihn im Sommer 18S5
nach Döbling bei Wien . Da raffte ihn
ein gnädiger Tod am 13 . August hin -
weg : dieselbe Krankheit , deren Spuren er
zeitlebens nachgegangen war , eine Blut -
Vergiftung , die er sich bei einer Operation an
einem Neugeborenen zugezogen hatte , nahm
ihm Messer und Feder ans der Hand . Er war
erst 17 Jahre alt .

Morgen ^ luSgave
8000 Metallarbeiter wieder in die Betriebe
rückkehren könnten . Seitens der Vertreter der
Streikenden wurden diese Vorschläge zwar noch
nicht angenommen , doch gab man die Erklärung
ab , daß der Einigungsvorschlag des Arbeit -
geberverbandeS den Ansständischen zur Abstim¬
mung vorgelegt werde . Es besteht die Hoff -
nung , daß der Streik der kleinen Metallarbeiter -
gruppen bald erledigt sein nnrd .

Deutsches Reich
Beschlüsse des Reichsrats .

VDZ. Berlin , 8 . April . Der ReichSrat nahm
in seiner öffentlichen Sitzung vom Mittwoch
von dem Reichstagsbeschluß betreffend die Er -
höhung des W o h n u n g s g e l d z u f ch u f s e f
für Veamte aus 95 Prozent Kenntnis , ohne
Einspruch zu erheben . Die Entscheidung über
den vom Reichstag beschlossenen Gesetzentwurf ,
wonach besonders begabte Schüler und Schü «
lerinnen schon nach dreijährigem Besicch der
Grundschule in höhere Lehranstalten ailsgenom -
men werden können , wurde aus Autrag Pren -
ßens , das den Gesetzentwurs nicht billigt , biS
zur Woche nach Ostern verschoben . Von sonsti -
gen Beschlüssen des ReichSrates ist noch her -
vorznheben die Annahme des Gesetzentwurfes
über den Beitritt Deutschlands zu dem im
Jahre 1920 von Amerika , England , Dänemark .
Frankreich , Italien , Japan . Norwegen . Schwe -
den und den Niederlanden abgeschlossenen Ver -
trag , durch den Norwegen das Verfügungsrecht
über Spitzbergen erhält .

Beisetzung der Opfer des Carnaper
Grubenunglücks.

WTB . l? ffen . 8. April . Die Opfer des Un -
gliicks auf der Zeche Matthias Stinnes in Ear -
nap wurden heute mittag zur letzteu Ruhe be-
stattet . Nach dem stimmungsvollen Vortrag
einer Musikkapelle sprachen die Geistlichen beider
Konfessionen Worte der Trauer und des Trostes .
Generaldirektor Herd von Matthias Stinnes
widmete den Heimgegangenen einen herzlichen
Nachruf und sprach den Hinterbliebenen im Na -
men der Zechenverwaltung , sowie der Reichs -
und Staatsbehörden inniges Beileid aus . Land -
rat Dr . Martens , der zugleich im Auftrag des
Regierungspräsidenten und des Oberpräsidenten
der Rheinprovinz , sowie des Oberpräsidenten
von Westfalen sprach , gab dem Wunsche Ans -
druck , daß die Opfer , die hier gebracht worden
sind , nicht vergeblich sein mögen . Auf dem
Friedhofe wurden die Opfer in ein gemeinsames
Grab gesenkt .

Der Hamburger Verkehrsstrcik .
WTB . Hamburg , 8. April . Zwecks Beilegung

des Streiks bei ber Hamburger Hochbahn hat
der Hamburger Schlichter Dr . Stenzel von
Amts wegen im öffentlichen Interesse e i n
neues Schlichtungsverfahren ein -
geleitet . Heute abend finden zwischen der
Direktion der Hochbahn A .G . nnd de » Arbeit «
nehmern Berhandlnngen statt .

Protest gegen die Friedrich Ebert -Strahe
in Berlin.

Pr . Berlin . 8 . April Die Verkäuferschaft der
Budapesterstraße in Berlin hat an den Magi -
strat und den Polizeipräsidenten ein Gesnch ge-
richtet , in welchem sie sich gegen die Umbenen -
nung der Budapesterstraße in Friedrich - Ebert -
straße mit der Begründung wendet , daß die
Firmen durch die Umbenennung wirtschaftlich
und finanziell erheblich geschädigt würden . Bei
Nichtbeachtung des Gesuchs wollen die Firmen
eine geschlossene Regreßklage gegen den Magi -
strat wegen des ihnen entstandenen materiellen
Schadens erheben .

Wanzen, Kflfer , Hfiuse
Frledr . Springer , Karlsruhe , Markgrafenstr 52, Tel . 3263

Heute sind Semmelweiß ' Lehren Allgemein -
gut der Menschheit . Die Sterblichkeit au Kind -
bettfieber ist auf eine kleine Ziffer gesunken .
Millionen von Menschen verdanken ihm ihr
Leben .

Man hat ihm in Budapest ein schönes Denk -
mal errichtet , vor dem ich vergangenen Herbst
stand . Kein geringerer als Alfred Hegar , der
Freiburger Gynäkolog , hat ihm 1882 ein « ein -
gehende Schrift gewidmet , der ich im wesent -
lichen folge , Robert Herdegen hat englisch über
ihn geschrieben , und ein Arzt , Dr . Theodor Ma -
lade , hat einen Roman veröffentlicht : Semmel -
weiß , der Retter der Menschheit . Semmelweiß
gehört der Menschheit . Und es ist verständlich ,
daß die Deutscheu Ungarn , die halbe Million
ungarländischer Deutscher in Budapest und dem
übrigen Rumpfungarn , in ihm einen der ihren
verehren , der ihnen nach Geburt und Herkunft
nahestand . Er entstammte deutschem Blut und
deutschem Kulturkreis , sein Hauptwerk war
deutsch geschrieben , sein Wesen und früh ver «
schattete ! Geist trug deutsche Züge . Ungarn
aber war ihm Heimat geworden .

I

Balaklawa - Q'vadia - Zalia.
Bon

P . Forschner ( Grenzach ) .
Alupka — Oreanda — Livadia — sie sind

wohl der Inbegriff alles dessen , was Menschen -
Hand hier unten an der Südküste der Krim mit
Unterstützung der Natnr Herrliches und Schönes
geschaffen hat . Alupka steht noch in seiner groß -
artigen Pracht , wenn auch verlaffeu in verwil -
dertem Park , aber von Oreanda sind nur noch
Ruinen vorhanden . Dieses einst so herrliche
Schloß . Eigentum des Großfürsten Konstantin
Nikolaijewitsch , ist im Jahre 188.1 ein Raub der
Flammen geworden und steht seitdem als Ruine ,
aber heute » och kann man erkennen , welch einen
feenhafte » Eindruck dieser im italienischen Stil
ausgeführte Prachtbau gemacht haben muß . Der
Park von Oreanda in seiner wilden Nattsrlich -
keit ohne künstlerische und gesuchte Effekte ge-
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Der pazifische Ozean .
ü Das Meer der Entscheidungen .*)

Das Abendland hat sich dem alte » chinesischen
Sprichwort folgend , daß immer wiederkehrt ,
was auf dem Rade des Weltgeschehens ein -
gegraben wurde , vom Mittelmcer über den
Atlantik an den Pazifik verschoben , indem es
Europa an die machtpolitische Peripherie
drängte . Auf der ganzen Erde sind starke
dynamische Kräfte am Werk , die den Schwer -
Punkt der groben Politik nach dem Stillen
Ozean zu verlegen suche» , eine Bewegung , die
besonder ? in den Vereinigten Staate » von
Nord -Amerika in politischer und wirtschaftlicher
Hinsicht mehr uud mehr zum Ausdruck kommt .
To wandelt sich der Ailantik zum Binnenmeer ,
wie es einst das Mittelmeer wurde , Entfer -
nungen werden gekürzt — der machtpolitische
Mittelpunkt der Erde nähert sich auf seiner un -
unterbrochenen Wanderung dem Großen oder
Stillen Ozean . Wo einst eine scheinbar un -
ttberbrückbare , »erkehrsfcindliche und fast voll -
kommene Völkerscheide eine unwirtliche und
fast unbewohnte Wildnis hatte bestehen lassen ,
gestaltet sich hier die Wende zum völkerverbin -
denden Mittel des Weltverkehrs . Stand Japan
bisher nur mit seiner Westküste mit der übrigen
Welt in Verbindung , war es in diesem Teile
der Welt nur ein entlegener Randstaat ge»
wesen , so ivird es über kurz oder lang in den
Mittelpunkt der Geschehnisse gerückt sein . Das
wird nicht morgen oder übermorgen geschehen ,
aber der wachsende Gegensatz zwischen Weih
und Farbig drängt zur Entscheidung , und das
um so mehr , als auch Rußland nach seiner
äußeren Niederlage und inneren Umgestaltung
sich wieder » ach Osten zu orientieren begann .
Es hat damit vo » neuem bekundet , daß es trotz
aller europäischen Wandlungen , Hoffnungen
und Geschehnisse letzten Endes doch eine asia -
tische Macht geblieben ist . Durch diese ? aus -
gesprochene Ausscheiden aus der europäischen
Staatengemeinschaft , hat Rußland der kommen -
den Rassenauseinandersetzung eine ganz neue
Wendung gegeben .

Im Hintergrunde dieser politischen Entwick -
lungen stehen die großen Wirtschaftsfragen , die
heute die Völker beschäftigen und die letzten
Endes den Drehpunkt jeder großen Politik
bilden . Sie lassen sich bei der allgemein schnell
wachsenden Bevölkerung in den Worten ..die
Rohstofflager der Erde " zusammenfassen . Hier
rücken China mit seinen Kohlen - und Eisen -
schätzen , die gesamte amerikanische Pazisikküste
mit ihrem Oelreichtnm und Australien mit sei-
nen Erzlagern in die erste Linie . Südamerika
aber wird erst dann die Welt aufhorchen lassen ,
wenn die Kordilleren - Turchguerungsbahn das
große Verkehrshindernis der Anden beseitigt
haben wird .

Dies alles sind in großen Linien die Entwick -
luugsfrageu der Weltpolitik und einer mehr
oder weniger fernen Zukunft . Wir haben des -
halb im „Karlsruher Tagblatt " in einer Reihe
von Aussätzen das Problem der Seeherrschaft
deS Stille » Ozeans eingehend behandelt und
damit die gleichen Ausblicke freilegen wollen ,
die auch Coli » Roß in seinem neu vorliegenden
Buche „Das Meer der Entscheidungen " eröffnet .
In klaren Worten zeichnet der bekannte Welt -
reisende die pazifische Frage nicht nur im
Lichte des amerikanisch - japanischen Gegensatzes
und eines möglichen Krieges zwischen diesen
beiden , sondern als eine Angelegenheit aller
angelsächsischen Völker . England mit Hinler -
indien » nd dem jetzt viel genannten Singapvre
rückt hier ebenso in den Vordergrund wie
Australien und Kanada . Wie sehr diese weit -
politischen Entwicklungsmöglichkeiten trotz aller
Friedens - und Abrüstungsideen die Geister be¬
schäftigen , wie hochaktuell sie trotz allem sind ,
erhellt u . a . auch aus der Vielseitigkeit , mit der
das Problem in der Tages - und Fachliteratur
behandelt und verfolgt wird . So ergreift auch
Karl Hanshofer in Heft 2 der Zeitschrift für

♦ ) Von Colin Roh . Lelvzig, Dcrlag Brockhau».

hört auch mit zu den schönsten Gärten der Krim .
Alles ist hier Natur und Urwüchsigkeit , wogegen
in Livadia alles Kunst und Erschaffung von
Menschenhand ist .«

Abgesperrt liegen die Zarenschlosser von Li -
vadia inmitten weiter Gärten und Parkanlagen .
Hier brachte die Zarenfamilie im Sommer
einige Wochen zu ? dann seien , so sage » die
Leute , die ganze » Besitzungen in weitem Bogen
von berittenem Militär abgesperrt gewesen . —

Und weiter an der Küste hin zieht sich die
staubige Straße , an Fruchtbäumen und Wein -
gärten und wekßeu Steiuhänschen vorbei . Matt -
grau stehen die hohen Bergspitzen des Ai Petri
im Hintergrund und senken sich als blauvwlette
Gesteinmassen herunter auf die grünen Gärten
und Matten , in deren Mitte Jalta liegt , —
und bis hinab zu der zyanblauen Bucht des
Meeres .

Jalta — ein früheres tartarisches Tors —
Jalita — uud ganz früher eine byzanthiuische
Kolonie Galita , besteht in der Hauptsache ans
Villen und Gasthäusern . Hinter schönen Stein -
und Eiseugittern liegen kleinere und größere ,
oft elegante Landhäuser mit blumengeschmückten
Veranden , umgeben von Gärten . Jalta wurde
von den Russen als Luxusbad , aber im Winter
auch als Lungenheilstätte besucht . Das geräusch -
volle Leben mit Spiel und Tanz soll außer -
ordentlich teuer gewesen sein . Auch wegen der
berühmten Traubenkuren snhren Leute aus
Petersburg und Moskau hinunter nach dem
sonnigen Süden .

Jalta war und ist noch heute über das ganze
Amphitheater der Hänge verteilt , und daS Jaika -
gebirge , das sich im Hintergrund majestätisch
erhebt , ist nngesähr in seiner Höhe unserem
Riesengebirge vergleichbar . Hier ^ haben die
Rilssen auch eine meteorologische Station er¬
richtet . Durch eine Schlucht des Jailagebu ' ges
findet zu gewissen Tageszeiten ein sehr schroffer
Temperaturwechsel statt , und man kann hier
sehr unangenehme Erfahrungen mit der nächt¬
lichen Kälte machen , wenn man sich nach den
heißen Stunden des Tages der nächtlichen Kühle

Geopolitik (Kurt Vowinckel -Verlag , Berlin ) das
Wort dazu und gibt eine Betrachtung des
Kontinentalblocks Rußland —Japan —China , der
die großen kommenden Ereignisse im Pazifik
vorbereitet , unter dem Gesichtspunkt des Oft -
asiaten .

Aus allem erhellt , wie reizvoll nicht nur die
Verfolgung der Vorgänge dort draußen ist , son -
dern wie nötig es auch erscheint , daß unser nach
politischer Reife und Schulung ringendes Volk
sich eingehend mit ihnen beschäftigt .

Wahlrecht ist Wahlpflicht !
Ohne Wahlkarte darfst Du nicht wählen !
Damit die Wählerliste für die zweite Präsi -

dentenwahl auf den ? schnellsten Wege ergänzt
nnd berichtigt werden kann , haben alle Perso -
nen , für die die unten angegebenen Punkte zu -
treffen , öie Pflicht , sich bei der W a h l g e -
s ch ä s t s st e l l e ( für Karlsruhe Zähringer¬
straße 98) sofort zu melden :

») die erst in der Zelt vom 29. März bis ein -
schließlich 26. April das wahlfähige
Alter ( 20 Jahre ) erreichen .

b) die umgezogen sind und nicht in dem
Wahlbezirk , zu dem ihre bisherige Woh -
nung gehört , wählen möchten ,

c) die schon am 29. März wahlberechtigt waren ,
aber aus irgend einem Grunde nicht in
der Wählerliste standen .

Es erleichtert öie Vorarbeiten zur Wahl we -
sentlich , wenn die Meldungen sofort , mög -
lichst noch heute erfolgen . Auf jeden Fall
ist der polizeiliche Meldezettel oder sonstiger ge-
nügender Ausweis , bei Umzügen die Benach -
richtignngskarte ( Wahlkarte ) mitzubringen . Be -
reitö erfolgte Meldungen brauchen felbstver -
ständlich nicht wiederholt zu werden .

Landflucht und Geburtenmangel
in Frankreich.

lEigener Dienst des Karlsruher Tagblattes . I
E Paris , 7 . April .

Der Senat hat heute die Debatte fortgesetzt
und das Arbeits - und Landwirtschaftsbudget
mit zahlreichen Aenderungen ratifiziert . Einen
großen Umfang nahm die Diskussion der
An s l ä n d e r s r a g e ein . Der Arbeitsmini -
ster teilte Mit , daß der oberste Arbeitsrat ge-
genwärtig einen Plan ausarbeite , um alle Ver -
nialtungszweige , die mit Ausländern zu tun
haben , zu zentralisieren . Der Landwirtfchafts -
minnter sprach im besonderen von der Gefahr
der geschlossenen Ausläuderkolonien . Es han -
delt sich insbesondere um die italienischen
Kolonien , die in Südfrankreich und vor
allem im Gebiet der Garonne ganze Landstrek -
ken umfassen . In diesem Gebiet haben die
Landflucht und der Ausfall von
Nachwuchs infolge des Krieges Tausende
von Bauerngütern italienischen Kolonisten in
die Hände gespielt . Diese besitzen geschlossene
Organisationen auf italienischer Grundlage . In
der italienischen Botschaft in Paris ist ein be-
sonders umfangreicher Beamtenstab mit der
Kontrolle dieser Kolonien beauftragt und ins -
besondere mit der Aufgabe , der Entnationali -
fierung der italienischen Kolonien in ganz
Frankreich entgegen zu wirken . Es ist bekannt ,
daß die Kolonien gelegentlich auch von aus
Italien kommenden hohen Beamten besucht

aussetzt . Der einheimische Tartare legt deshalb
seine wollenen Kleider nie ab , ja er nimmt so -
gar für die Nacht seinen Pelz mit .

In einem Garten bei Jalta fand ich die
Dattelpalme , den Styraxbalsambaum , den Sto -
raxbaum Griechenlands , den Judasbanm uud
die Jucea gloriosa , verschiedene Arten Lebens -
bäume wie auch den Papiermaulbeerbaum
Japans . Große Exemplare der Palme Cham -
rops exeelsa , die Fichte Montezumas , die Kiefer
von Aleppo , Wellingtons gigantea , Korkeichen
und viele Pflanzen , die ihren Blattschmuck im
Sommer und Winter nicht verlieren . — Dort
lud mich ein Tartare , den ich kennen gelernt
hatte , ein , seinen Obstgarten vor der Stadt zu
besuchen . Wie ungeheuer groß erschien mir die -
ser Fruchtreichtum : herrliche Früchte leuchten
aus dem dunkeln Grün des Laubes , Sträucher
uud Wein wuchern in üppiger Pracht . Da gibt
es Malaga - , Madera - und Jsabelleutraubeu ,
breite alte Walnußbäume : die Feige ladet zum
Essen , etwas seltener findet sich die edle Ka -
stante , aber wieder der Oelbanm , und dann
Aepfel , Birnen . Granaten . Pfirsiche , Melonen
und Arbusen in reicher Menge und Mannig -
faltigkeit .

Unvergeßlich ist mir ein Abend , als ich mit
einem Schiff , von Feodosia kommend , i » Jalta
anlegte . Tie Fahrt war herrlich . Leise Däm -
mernng sinkt langsam herab , die wenigen Passa -
giere sind schon zur Ruhe gegangen : ein wnn -
dervoller Sternenhimmel ^

wölbt sich über den
dunkelnden Wassern der See , an deren Rand
dräuende Wvlkenmasscn sich zusammenballen .
Das Meer ist still und glatt , als könnte es nie
in großen Wogen brausend und zischend den
schwer stainpsendeu Dampfer auf uud nieder
werfen . Nur von dort unten , wo Kisten und
Säcke und allerlei Hausrat in großen Hansen
gestapelt liegen , wo Franen uud Kiuder und
Männer in dem bnnten Durcheinander ihrer
Trachten kauernd schlafen .erklingt eine seltsam
klagende , von Leidenschaft durchzitterte Musik ,
eine Melodie eigenartig summender Töne —
die Saiten einer Balalaika . Ueber den schiefer¬

werden . Verschiedene Zeitungen haben in der
letzten Zeit auf diese Tatsache hingewiesen und
mit Bedauern festgestellt , daß die Assimilierung
der „lateinischen Brüder " von der Apenninen -
Halbinsel doch nicht so rasch vor sich geht , wie
man allgemein geglaubt habe . Der Landwirt -
schaftsminister erklärte mit Bezug auf diese
Tatsache , daß die Regierung sich eingehend da -
mit befasse , den Bestrebungen ausländischer
Kolonien entgegen zu treten , ihre nationalen
Organisationen innerhalb Frankreichs aufrecht
zu erhalten .

Die kommunistischen Wühlereien
in Bulgarien.

WTB . Sofia . 7 . April .
Kommunistische Verschwörer versuchte, , heute

nacht das Munitionslager Nr . 4 des Artillerie *
regiments in die Lnft zu sprenge « . Der
Posten wurde schwer verletzt . I » diesem Zu -
sammenhang sind zwei Personen verhaftet
wo rix it .

Die Blätter veröffentlichen das Original -
schreiben der dritten Internationale , das den
Mobilisationsplan und uvei Todes -
urteile enthält , nämlich gegen die Kommunisten
Uussinow und Gadschitsch , welche Befehle und
Anordnungen d>er dritten Internationale vcr -
raten haben sollen .

Ans Anordnung der Regierung hat der
Staatsanwalt die kommunistische Zeitschrift
„Nowi Dni " verboten , die Banernzeitung
„Semledelsko Sname " wegen hetzerischer Pro -
paganda beschlagnahmt und die beiden Redak -
teure verhaftet .

Explosion einer amerikanischen
Munitionsfabrik.

TU . Ncuyork , 8. April .
Die Munitionsfabrik der National Fire

Works Compagny in H a n n o v c r im Staate
Massachusetts wurde durch mehrere Explosionen
zerstört . Annähernd IM Gebäude wurden ver -
nichtet . Der Riesenbrand , der ausbrach , konnte
durch die Feuerwehren vou sieben benachbarten
Orten nur mit größter Mühe bekämpft werden .
Die Zahl der bei der Katastrophe umS Leben
gekommenen Menschen steht noch nicht fest . Es
besteht noch immer die Gefahr , daß auch das
Pulvermagazin der Fabrik von dem Brand
ergriffen wird .

Eine spätere Meldung besagt : Bei dem Un °
glück in den Werken der Nationale « Feuer -
werksgesellschaft in Hanover ( Massachusetts )
wurden durch mehrere heftige Explosionen
schätzungsweise etwa IM Gebäude zerstört . Die
Zahl der Verletzten ist sehr groß , da sich infolge
der entstandenen Panik viele Arbeiter und Ar -
beiterinnen dadurch zu retten versuchten , daß
sie auS deu Fenstern der Arbeitsräume spran -
gen . Viele Arbeiter konnten sich nur mit knap -
per Not retten . Vermutlich ist in de« brennen -
den Gebäuden eine größere Anzahl von Per -
sonen umgekommen .

Tagung des
Basischen Gtädteverbandes

Protest gegen die Mehrbelastung durch das
Schulgesetz.

TV . Heidelberg , 8 . April .
Der Vorstand des Badischen Städteverban -

des hielt vor einigen Tagen im Nathans zu
Heidelberg unter dem Vorsitz des Oberbiirger -
meistcr Dr . Walz eine Vorstandssitzung ab u .
beschäftigte sich zunächst mit dem vom Landtag
verabschiedeten Gesetz über die Aenderung des
Schulgesetzes , durch welches etwa 600 neue
.Hauptlehrerstellen an den Volksschulen geschaf -
fen wurden . In der Begründung der Regie -
rnngsvorlage dieses Gesetzes war ausgeführt ,
daß mit der Bildung dieser neuen Lehrerstellen
für die bad . Städte eine M e h r b e l a st u n g
von insgesamt 45 000 M . verbunden sei . In -

grauen Wogen des schwarzen Meeres liegt ein
fahles Licht . Spielend leuchten die kurzen Wel -
len , und weiße Schaumkronen blitzen . Die wei -
ten Wassermassen dehnen sich wie ermüdet uuter
jenen tieshängenden Regenwolken dort . Ein -
tönig stampft der Dampfer , man hört nur das
Plätschern und Schlagen am Bug des Schiffes ,
schwer und düster senkt sich der Abend . Hinter
den hohen Bergen , vor welchem Livadia mit
seinen Palästen weiß und undeutlich herüber -
schimmert , war die Sonne untergegangen . In
Jalta flammen langsam Lichter auf , und darüber
heben sich dunkelblau die hohen Kuppen des
Jailakammes . Die Schiffe im Hafen schmücken
sich mit Ketten leuchtender Feueraugen , die in
zitternden Strahlen über die dunkelnden Wasser
huschen . Schneller steigt die Nackt an den
Bergen in die Höhe . Die Ankerkette rasselt ans
den Grund , das Schiff verlangsamt seinen Lauf
— eiu Ruck — ein Schwanken — und wir lie -
gen fest.

Weiter nach Osten liegt unweit von Jalta die
Ortschaft Massandra , berühmt durch seine Wein -
gärten , und weiter an der Küste unten das
Dorf Gnrfuw , das ebenfalls durch seine Trau -
ben bekannt ist . Der Krimmein ist sehr schwer ,
aber nicht süß : es sollen sich nnr einzelne Sor -
ten eignen , länger aufbewahrt zu werden .

Von jetzt an ändert sich langsam das Küsten -
bild . Das Land ist nicht mehr so geschützt vor
den Nordwinden , die voip Assowschen Meere
und der Steppe kommen . Noch einer Ortschaft
muß hier Erwähnung getan werden , und das
ist Alnschka , das fast ungeschützt und frei an der
Küste liegt . DaS Tal von Aluschka ist bekannt
durch seineu Weiu und Obstbau : hier liegt auch
unweit entfernt der höchste Berg der Krim , der
Tschatyr Dagh . Mit seinen 1521 Metern bildet
er ein flaches nach dem Meere sich etwas » ei -
gendes Plateau . Der Berg weist viele Höhlen
auf , die im Sommer vor der Hitze , im Winter
vor dem Schneefall ganzen Herden Unterkunft
bieten können . Das Gebiet von dem Berg -
rücken des Tschatyr Dagh bis ans Meer soll
» ach verschiedenen Onellen , was seinen Pslan -
zenwuchs uud seine malerischen Bergforma¬
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folge der Bestimmung des Artikel III des Ge¬
setzes vom 23. März 1928 über den Aufwand
tiir die Volksschulen tritt jedoch durch die neuen
Hanptlehrerstellen in einigen Städten eine der -
artige Erhöhung des Durchschnittssatzes für die
Verteilung des persönlichen Aufwandes zwischen
Staat und Gemeinde ein , daß die Gesamt -
belastung ganz erheblich höher wird . Für die
Stadtgemeinde Mannheim entsteht durch das
Gesetz beispielsweise allein ein Mehraufwand
von über 100000 M . Bei den Beratungen des
Gesetzes im Saushaltsausschuß und im Plenum
des Landtags war man sich über die finanziel -
len Auswirkungen der Neuregelung für die
Städte nicht im Unklaren . Trotzdem hat man
es für gut befundenu , das Gesetz zu verabschie -
den , ohne den Städten eine Möglichkeit zur
Stellungnahme zu geben . Der Vorstand des
Badischen Städteverbandcs muß gegeu ein ^ sol-
ches Vorgehen , welches sich über das den Stäb -
ten verfassungs -mäßig verbriefte Recht der An -
hörung offensichtlich hinweggesetzt , aus das Nach -
drücklichste Verwahrung einlegen .

Der Uebergana der Fürsorgegeschäfte
von den derzeitigen Bezirksfürsorgeverbänöen
auf die Kreise wird seitens des Städteverban -
des begrüßt und befürwortet , wobei die Städte
von der Voraussetzung ausgehen , daß die bis -
her einen eigenen Bezirksfürsorgeverband bil -
denden i>)« meinden auch künftig verbandsfrei
bleiben uud durch die Aenderung keine finan -
zielle Mehrbelastung erfahren . Der Fürsorge -
aufwand der Kreise müßte also von dem übri -
gen Kreisanfwand abgetrennt und aus die kei-
nen eigenen Fürsorgeverband bildenden Ge¬
meinden besonders umgelegt werden .

Der bisherige Verband Badischer Ar -
beitsnach weise wurde in einen „Verband
der Verwaltungsgemeinden der öffentlichen Ar -
beiksuachweise Baden " übergeleitet und mit der
Interessenvertretung dieser Gemeinden auf dem
Gebiete des ArbeitSnachweiswesens beauftragt .
Im übrigen beschäftigte sich der Vorstand mit
einer Reihe wichtiger Fragen auf dem Gebiete
des Schul - und Finanzwesens , der Wohnung -,
Kleinrentner - und Erwerbslosenfürsorge .

Gegenüber den erneuten Bestrebungen der
Jnteressenverbände auf Beseitigung der ört -
lichen Getränke st euer werden sich die
Städte nach wie vor ablehnend verhalten .

Oer Beschluß des Reichsb'ocks.
( Wiederholt , weil nur in einem Teil der

Auflage .)
W . Berlin , 8 . April .

Vom Reichsblock wird mitgeteilt :
„Der Reichsblock hat heute vormittag die

entscheidende Beratung über die Kandidatur
siir den zweiten Wahlgang abgehalten . Im
ganzen Verlauf der Verhandlungen hatte Dr .
Iarres keinen Zweifel darüber gelassen,
daß an seiner Person eine Erweiterung
des Reichsblocks nicht scheitern dürfe .
Nachdem die Bayerische Volkspartei mitgeteilt
hat , da ^ sie einer Kandidatur des General -
seldmarschaks v. Hindenburg zustimmen
würde , bat Dr . I a r r e s telegravhifch , von
seiner Ausstellung Ab st and zu
nehmen und empfahl dem Reichsblock
dringend , dem G :neralfeldmarschall die Kan -
didatur zu übertragen .

Der Reichsblock beschloh darauPn heute
mittag , die Kandidatur dem Genemlseld -
Marschall v. Hin denk urg anzubieten .
Dieser hat soeben angenommen .

Die Bayerische Volkspartei , die
Wirtschaftspart ei , der Bayerische
Bauernbund und die D e u t s ch - H a n -
noveranische Partei haben sich außer
den bisher im Reichsblock vereinigten Parteien
und Verbände dieser Kandidatur a n g e-
schlössen und sind damit dem Reichs »
block beigetreten ."

tionen anbelangt , alS eines der schönsten Ge »
biete Europas bezeichnet werden können . Die
Gegend vereinige die Naturschönheiten der grie¬
chischen Inseln mit denen der italienischen
Küstenländer .

Theater unöAüM
Voigt - Quartett .

Der 5 . Kammermusik - Abend des Karls -
rnher Streichquartetts war interessant
und genußreich zugleich . Julius W e i s m a n u ,
der angeschene Freibnrger Komponist , offenbart
auch iu seinem Streichquartett Es - dur op . 66,
das zum erstenmal in Karlsruhe aufgeführt
wurde , den feinen , empfindungsvollen und sorg -
fältig arbeitenden Gestalter , der seine Werke
organisch wachsen lind deshalb zu Blüten kom -
men läßt . Jeder der vier Sätze ist inhaltlich
nnd formal gefüllt und überaus ansprechend .
Am stärksten wirkten wohl das „Stürmisch " und
daS „Finale ". Das schöne Quartett , ohne Frage
eine Bereicherung der modernen Kammermusik -
Literatur , wurde von den Herren Voigt ,
Grabert , Müller und Trautvetter
mit spürbarer Liebe und Hingebung vorgetra -
gen , so daß auch ihnen eiu gut Teil der starken
Wirkung zu danke » ist . Mit bestrickendem Reiz
umspann Mozarts F -dnr - Onartett Nr . M für
Oboe , Violine , Viola und Violoucell . Rem
klanglich schon eine schimmernde Schöpfung ,
dringt es mit dem köstlichen Gesang der Oboe ,
der bald iu Wehmut , bald in Heiterkeit schwelgt ,
tief ins Gemüt . Kammervirtuos Paul Kämpfe
traf in Ton und Ausdruck dies Doppelspiel der
Mozartischen Natur aufs beste und »saug " seinen
Part in wundervoller Ausgeglichenbeit . -t <ic
Herren Voigt , Müller nnd Trautvet -
t e r mischten die Ttreichiustrnmentenfarben sehr
geschickt dazu . So erntete die schöne Wieder¬
gabe rauschenden Beifall . Schumanns roman -
tisch freies A - Moll -Streichquartett , vou de» vier
Künstler » ebenfalls mit Wärme und mnfikali -
scher Akkuratesse ausgeführt , bildete die Schluß -
nnmmer des Konzert A. V .
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Jackie Coogan ab Oster-
Samstag im Res!Will.

stniße
Wild und Mensch Im Gebirgrsschnee . Drei Akte von Jägern und Hegern im Hochgebirge . Jngendliche haben Zutritt .

J >T Noch preiswerte/ * *'X
\ Teppiche

/////!lHllim„
✓

Axmiüster - Teppiche
aus bester Kamragarnwolle, -weltbekannte Plaschqualität . .

62/125 188/200 170/335 200/300 230/815 250/350 300/400 cm
12,70 42 . 70 6i7 - »3 .30 112 . . 13 ».. IST-

Cm Verwechslungen mit minderwertigen Qualitäten vorzubeugen,sind die Teppiche mit Originalplomben der Fabrik versehen .

Woll ' Perser

i» /120 %im
schwerste Qualität dieser Art.

150/250 200/300 230,815 250/350 800/400
14- 32- 70.- 115- 143.- IIS - 230 .-

Bcsichtigung ohne Kaiüzwang erbeten!
Teilzahlung gestattet !

Teppich
-

Haus Carl Xaufnun »

Karlsruhe . Kaiserstrstfie 157 , eise Treppe hoch

« borgen « ■ ■ ■ ■

Festhalle - Karfreitag , nachm . V« 4 Uhr

Korms
- Konzert .

U . a . Requiem von Hugo Kaun
nach Worten der heiligen Schrift .

Oilcnannlag , 12 . April und Osteirmonlaa , 13. April ,
icwcüt nachmittags von 4 — 6 Uliir

Zwei gr © Se Festkonzerte

I . Festtag : Orchester des Musikvereins Harmonie . Leitung :
Hugo Rudolph . . . ■ .

II . Festtag : Orchester der Vereinigung bad . Polizeimusiker .
Leitung : Obermusikmeister J . Heisig .

Ä
'
ÄÄüTr Promenade - Konzert

Kein Musikzuschlag .
Eintritt : Nichtabonnenten : Erwachsene 80Pfg .,Kinder40Pfg .
Abonnenten : Erwachsene 60 Pfg .. Kinder SO Pfg . Programm

5 Pfg . Vorverkauf an den Stadtgartenscbalterkassen .

Schuhwaren
aller Art — gute Qualitäten

empfiehlt .

Ludwig Beisffie fflaaafe g

über Island nach Spitzbergen , dem Nordkap und den j
norwegischen Fjorden mit Doppelschrauben - Solon -
dampfer „ Miinche n "

. 13408 Brutto - Register -Ton3 |
rahfteiauer vom 17. Juli bis 12. August
Kosten der Reise von M . 1050 . — an aufwärts

Butui ' NiidtN

MftmrM Krokodii
? ürstenberg -Bräu — Hackerbräu

Neuer Besitzer : Gg . Hauser

Ii

^ volkstümlich ©
3 CrfioCungsreis

zur See nach

M O m mv IE Ci K
mit Doppelschr .- Passagierd . „ Lützow "

, 8700Br .- R .-T .
1. Reise ; 20. Juni bis 3. iul !

2. Reise : Bis xum Nordkap 7. bis 26. Juli
3. Reise ; 1 . bis 14. August

Fahrtkosten von M . 3QO .— an aufwärts
Kostenlose Auskunft und Prospekte durch
NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

und » amtliche Vertretungen
in Karlsruhe i Norddeutscher Lloyd , Agentur Karlsruhe

Lliydreisehi ro (J. m . b . H ., baiserstr . 1 ^ 3 ;
in B -Baden : Lloydreisebüro W Langguth , L-chtentalerstr . 10 .

; Zum Ursen / ßsxiandcn
Sefjbcr : Leo Schneider

Lotal der i^ is6,er - Aeroinig « « g Darlanden .

« Mr di » JeSM «
stets frischgebackene

Rhein -Fische
ss. Wurstwaren ^ Neine Weine < ff . Sinner -Biere .

Zahnhofwirischaft Wörch a . Rh .
emvsiehlt

FISCHE
In jeder Znbereitnng
zu jeder Tageszeit

Friedrich Schmidt
T e eson : Maximillansau Nr . 11

ü Keg . jlk . 2»S.-
9 Reg. Mk. 297.-

::i Beg. Mk. 4U .-
ZaVup.gsarielchteriiiiä

Frankolieferung

ILffii

Kaisersti . 167, Tel . 1072*
Salarcanderschuhhaus

TadischkS

T ^ ndestheaier

1301/1700.

Elavi?o
Trauerspiel in 5 Akten .

von Goethe .
In Szene gel . v . Beug .

Personen :
Claviao Krenzinger
Carlos Trenck
Beaumarchais Nurn -

berger
Marie Murhammer
Tovbie Guilbert

Ermarth
Guilbert Beug

, Bueneo Brand
Saint George Sbert
Diener des Clavigo

M . Schneider
Leichenträger Kienschers

Vorher :

SieGeichwisler

§
chansp . in 1 Akt von
oetbe . In Szene aes.

von Bürrner .
Personen :

Wilhelm Bürkner
Marianne Nassü
,> abric Trenck
Brieiträger L . Schneider

Ansang : 7 Uhr .
Ende : nach mo Ufir .

Sverrlib . l . « i)i ... j .8H J

— Euang. Stadtkirche . —
Karfreitag , den 10 , April , abends 8 Uhr ,

Liturgische Passionsfeier
unter gütiger Mitwirkung von Frau
Grofl &opf - Schumacher , Konzert¬
sängerin , und des Organisten Herrn

Hans Vogel .
Freier Eintritt.

Beim Ausgang aus der Kirche werden
freiwillige Gaben dankbar angenommen

Die große

Einfache

HÖSEL
kauten Sie preiswert

in solider
Ausführung

bei der

Netetßüe ässBnti .
BoiiUiirideiG . tü . iiJ .

SchloSplatz I !
Eing .Karl Friedriciistraße

ww
Roth ' «

HüfSlMflO
beliebtwegen seinesWohl -
ge ^chmacltes bei hohem

Nährwert und größter
Preiswilrdigkeit .

CARLO ROTH
(pRO-ÜPRItVFn imojk y*>

Pianos
fligcl

Pftoiolä

Erste Marken .
Günslirre

Zahlunssbedingung .
Katalog umsonst

H . Maurer
Kalserstr . 176

Eckhaus Hirschstr .

Künstlerhaus
Restaurant

Heute

Konzert.

verhindere ich , wenden
Sie sich vertrauensvoll
an mich urtt . Dir. 4102
ins Tagblattbüro ,

LUUaLt
Täglich abends S Uhr

u. anderem
Das Uerscliuiindsn eines

(teilen Pferdes

l € e © ma

| der Melle Mi I

il

Slaafsloilcrlc

Der einzige Weg , heute

üilüongr
zu werden , ist ein Glücksversuch in der

i Freu6 .-SUdil5Utfäien XlallefMeris

Höchstgewinne :
2 060 C00 Reichsmark
1000 030 Reiciaamark

500 COO Rsicfassnark
300 C®0 Rslchsmark
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Wir hatten Besuch : Herrn ti . Bunin auf
Kleschkau , unseren nächsten Machbar . Fräulein
Barbara hatte manches Mal von ihm gesprochen ,
und ich war gespannt , ihn kennen zu lernen . Er
hat ein scharsgezcichnetes , ausdrucksvolles Ge -
ficht und eine kühle , vornehm abwägende Art ,in der er sich mit Barbara berührt .

Die Herrschaften sind verreist . Beide . Es
heißt , zu ihrer Erholung . Ich glaube nicht da -
ran . Zumindest wird diese recht kurz kommen .

Ich bin mit dem gnädigen Fräulein allein .
Wir essen zu zweien und sind auch vor und nach
den Mahlzeiten zusammen . Obwohl wir uns
dann über alles mögliche unterhalten , bleibt un¬
ser Gespräch immer in den herkömmlichen Bah -
neu . Näher bin ich ihr jedenfalls nicht gekom -
men . Sie wahrt nach wie vor ihre „Herrschaft -
liehe" Zurückhaltung , und nur dann und wann
klingt ein Etwas aus ihren Worten , aus dem
ich fast annehmen möchte , daß sie einen anderen
Geist empfangen hätte als ihre Eltern .

Gestern nach dem Kaffee sragte sie midi , ob ich
Zeit hätte , einmal mit ihr in die Wirtschaft zu
fahren , sie hätte die Felder lange nicht gesehen
und möchte auch dem Bater auö eigener Anschau¬
ung berichten .

Natürlich sagte ich zu und ließ den Selbst -
fahrer anspannen , weil id, weih , das, sie stets
kutschiert .

Es war ei » wundervoller Iulinachmittag . Die
Sonne stand wie eine strahlende Königin am
paradiesisch blauen Himmel und hielt segnende
Hände über die sruditstrotzenden Aecker und das
Goldmeer des Getreides .

Die Blätter der den Weg einsäumenden Bau -
me flimmerten in weicher Helle , uitd Stare
schwebten wie ein dünner Wolkenstreif in der
durchsichtig klaren Luft . Eni leichter Wind

wiegte die schweren Nehren , und von den Wie -
sen drang ein würziger Tust zu uns herüber .
Es war ein Tag des Lidites und des Glanzes .

Straff und sd» veigend saß Fräulein Barbaru
ans ihrem Kutschersitze , als gehörte ihre Aus -
merksamkeit allein den beiden Falben , die seit
der Abreise der Herrschaft nichts zu tun hatten
und so scharf iu de» Zügeln gingen , daß ich den
Augenblick erwartete , in dem sie mir die Leinr
geben würde . Aber sie tat es nicht und wußte
mit weid,er und zugleich »ester Hand dem Ueber -
mut der jungen Tiere zu steuern . Nur ab und
zu nickte sie zu meinen kurzen Bemerkungen
oder Hinweisen auf die Felder leise mit dem
Kopfe , und id ) merkte , daß sie ein gutes Aug »
für alles um sie her hatte .

Dann war es ihr gelungen , die Pfe . de zu
einer ganz ruhigen Gaiigart zu bekommen . Wir
fuhren im Schritt auf eiueui schmalen Wege
dahin , an dem zur Rechte » ein Schlag Roggen ,
der morgen gemäht werden sollte , zur Linken
ein Weizenfeld mit dichten Halmen und prall -
dicken Aehren bis an den Horizont fidj breitete .

Mit einem Male hielt sie den Wagen an uuo
sagte : „Gibt es nun wohl auf der ganzen Welt
etivas Schöneres und Größeres als dies hier ?
Und verstehen Sic , daß über all diesem Wadisen
uud Leuchten für midi immer eine tiefe Traurig -
keit liegt , und daß id) deshalb so selten in die
Felder fahre ? "

Ob ich es verstehe ! Uud niir ivar , als wären
sid? in dieser Sekunde nid >t nur unsere Blicke ,
sondern auch unsere Seelen begegnet .

„Ja , ich weiß es, " 'fuhr sie fort , die Pferde
einem leichten Trabe antreibend , „Sie fühlen
in diesen Dingen ivie ich . Sie haben ein Herz
für dieses Land , das uns ' ein Bestes gibt , nnd
dem mau mit so wenig Liebe dafür begegnet .

"

.. Die Falben gingen in der Aieinnyg , daß man
ue in den ersehnten Stall zurücklenkte , schärfer
in die Zügel . Sie ließ sie ausgreifen . Aber
dicht vor dem Wege , der zum Gutshofe abbog ,nahm sie die Leine kürzer und sagte : „Haben Sie
nodz Zeit und Lust ? Dann könnten wir ein
wenig in den Wald fahren ."

Es war eine ganze Strecke bis znm Walde ,der , in dunstige Schleier gehüllt , wie ciu blau -
schwarzer Schatten hinter Feldern lind Aeckern

sich breitete . Aber wir hatten sie bald dnrch -
messen , glitten zwischen silbern leuchtenden Bir -
ken und kupfernen , steilragenden Tannen -
stamme » dahin und blickten durd ? ihr labyriu -
thifd )es Gewirr in geheimnisvoll dämmernde
Kiefern . Eine Stille , wie sie auf der ganzen
Welt nicht mehr zu finden ist, umgab uns . Die
Pferde , um ihre schöne Stallhoffnung betrogen ,für die ihnen die Schönheit des Waldes wenig
Entgelt zu bieten sdiien , stelzten auf den aus -
gefahrenen , mit mancher Baumschwelle ver -
sehenen Wegen in trägem , mißmutigem Schritt .
Nid ) ts hörte man als ihr Schnaufe » und Pusten ,das Knacken eines trockenen Zweiges , den ihr
Huf zertrat , oder das Knirrfchen des Leder -
geschirrs . Hier und da sahen wir zwischen dem
dunkle » Grün ein Reh , das uns , greifbar nahe ,
anäugte , ohne sich von der Stelle zu rühren .

„Früher war es wohl anders, " nahm sie das
Gespräd ) auf , als hätte sie die ganze Zeit hiu -
durch nur diese eiue Angelegenheit beschäftigt ,
„da hatte der Vater nur Sinn und Gedanken für
sein Land . Ich erinnere mich noch ganz genau
der Zeit , wo er gleid , nach dem Frühstück aus
seinen Fud )s stieg und erst , wenn der Mittag
eingeläutet wurde , mit den Inftleute » und Ge -
spannen nach Hause kam . Dann fuhr er nach
dem Vesper mit der Mutter nnd manchmal auch
mit mir aus seinem gelblackierten Einspänner
wieder in die Wirtsdiast und blieb bis znm
Sonnenuntergang draußen . Da hörten Sic and ,bei de» Mahlzeiten , an denen der Inspektor
teilnahm , vo » nichts anderem als von Som -
mer - und Wintersaat , von Roggen , Hafer und
Rüben , so daß es einem manchmal wirklich über
werden konnte . Fetzt ist es der nene Geist , dem
er sich verschrieben hat —"

„Er ist eben ein kluger und weitschanender
Mann , der seine Zeit beim Schöpfe zn packen
weiß nnd sie sich Untertan macht .

"

„Gewiß . Dafür ist aber auch alle Behaglich ?
keit aus Tanneiuvalde nnd unserem Hause ge-
flohen , und Sie ahnen vielleid >t nicht , wie oft
ich diesen Geist verflucht habe und mich weit weg
von hier gewünscht . . . Irgendwohin , wo niaii
auch von etwas anderem spricht als von Kon -
jnnltnreu und Devise » üb Astien .

"

»Und doch , glaube ich , würben Sie sid, in
kloi » e Verhältnisse heute nicht mehr zn schicken
wissen . . . gerade Sic nicht ."

„Warum meinen Sic : gerade ich nicht ? "
„Nun , weil man Ihnen das anmerkt , Ihrer

ganzen Art und Ihrem Austreten ."
Ich glaubte , sie wiir .de mich zurechtweisen , mir

erregt oder wenigstens ablehnend antworten .
Sie dachte nicht daran .

„Sie haben redit, " sagte sie indem sie die Augen
über die schweißdampsenden Pferde fort in die
Tiefe des sid, endlos dehnenden Waldes schwei-
sen ließ , „das könnte id, nicht . nnd wollte id,
auch gar nicht mehr ."

„Doch Sie meinten es eben, " iwindle ich eini¬
germaßen verwundert ein .

„Gewiß . . . das sind wohl so Träume und
dumpfe Sehnsüchte —"

„Aber wenn man es nun müßte ? "
„Wie Sie gemußt haben ? "
„Und and , heute nod , muß ."
„Das stelle ich mir sehr schwer vor . . . nnd

sehr traurig . Ich glaube , ich sagte Ihnen et -
was Aehnliches schon einmal ."

Die Sonne sank tiefer , griff mit feurigen
Händen dnrch das immer dichter und geheimnis -
voller werdende Dunkel , ließ alles um mid ? her
erglühen und erbeben . Die Pferde gingen noch
langsamer . Hier nnd da sang ein Bogel , rief
ein Pirol .

„Wir sind nns hente näher gekommen , als
Menschen , die tagein , tagaus miteinander zn -
sammen sind , näher vielleicht — als es für nns
beide gut ist .

"
Ihre letzten Worte waren nnr ein Hauch , ich

spülte , wie sie ihre Hand mir zn entziehen suchte .
Ruhig wie zwei Lämmer schritten die Falben

über knackende Zweige und holprige Baum -
wurzeln .

Bir hatten den Wald verlassen nnd die,
Chaussee erreid,t . Mit einer schnellen Bewegung
nahm sie die Hand ans der meinen , strasste die
Leine , hob die Peitsche und ließ sie durch die
Luft sausen . In rasender Fahrt zogen die Fal -
bei - , des winkenden Stalles jetzt gewiß , das
leid ) te Gefährt durch de » dämmernden Abend .

iFortsetznng solgt . i
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Aus dem Elabttrelje
Grünvonnerstag .

Dic christliche Kirche feiert am Donnerstag in
der Karwoche dic Erinnerung an das letzte
Abendmahl Jesu Christi . Die Feier dieses
Tages geht bis ins 4 . Jahrhundert zurück . To
hielt der Kirchenvater Chrysostomus igest . 41)7 )
an diesem Tage eine uns noch erhaltene Pre -
digt über die Einsetzung des heiligen Abend -
Mahls und den Berrat des Judas . Zur Zeit
des Kirchenvaters Augustin ( gest . 430) war be¬
reits , wie wir aus einem seiner Briese wissen ,
der Donnerstag der Karwoche in Afrika ein
Feiertag . In der abendländischen Kirche wurde
der Tag als „Abendmahl des Herrn " und in
der griechischen Kirche als der „heilige und große
Donnerstag " bezeichnet . In Deutschland sagt
man heute allgemein „Gründonnerstag "

. Der
Name ist zuerst um das Jahr 1200 nachweisbar ,
kommt im Mittelalter nur wenig , im 15. und
16 . Jahrhundert aber häufig vor . lieber die
Bedeutung dieses Namens gehen die Meinungen
auseinander . Die einen führen ihn auf die in
manchen Gegenden in Deutschland bestehende
Sitte zurück , am Donnerstag der Karwoche
grüne Kräuter ( da und dort 9erlei Kräuter , die
sogen . „Ncuustärker "

) zum Schutz vor Krank -
heit und allerlei Uebel zu genießen . Indes
muß mit der Möglichkeit gerechnet werden , daß
sich diese Sitte erst in Anlehnung an den
Namen gebildet hat . Viel einleuchtender ist
jedoch eine andere Erklärung , die den Namen
von den „von der Sünde Abgetanen " herleitet .
Am Gründonnerstag wurden nämlich die öf¬
fentlichen Büßer , die während der Fastenzeit
Buße getan hatten , wieder feierlich in dic Kir -
chengemeinde aufgenommen , so daß man sagen
konnte , aus den dürren Zweigen am Stamme
der Kirche seien wieder grüne geworden .

In der katholischen Kirche wird am Grün -
Donnerstag der Gottesdienst mit einer Trauer -
äiette eingeleitet . In jeder Kirche findet nur
«ine einzige heilige Messe statt , bei welcher der
übrige Klerus , gleichsam als lebendige Dar -
stellung der AbendmahlSfeier Jesu Christi , kom -
mnniziert . Vom Gloria der Messe bis zum
Gloria der Karsamstaqsmesse werden zum
Zeichen der Trauer die Glocken nicht geläutet .
Da Jesus nach dem Bericht des Johannes -
Evangelium vor dem letzten Abendmahle den
Jüngern die Füße gewaschen hatte , um ihnen
ein Beispiel der demütigen , dienenden , sich lelbst
verleugnenden Liebe zu geben ,kam auch am
Gründonnerstag die Sitte der Fußwaichimg
auf . Die Svuode von Toledo (694) schrieb
unter Strafandrohung vor es sollten an diesem
Tage beim Abendmahl die Bischöfe und Priester
ihren Untergebenen die Füße waschen . In den
griechischen Klöstern und römischen Kathedral -
kirchen , sowie am Hose des Papstes wird am
Gründonnerstag dic Fußwafchuug heute noch
vorgenommen . Auch christliche Fürsten , zurzeit
die Könige von Spanien und Portugal ( vor der
Revolution auch der Kaiser von Oesterreich , der
Zar von Rußland und der König von Bayern )
pflegten 12 oder 13 alten armen Männern , die
Apostel genannt werden und nachher mit Speise
und Trank bewirtet werden , die Füße zu wa -
Ichcn.

„ In der evangelischen Kirche wurde die Fu ^
Waschung trotz Luthers Protest da und dort noch
eine zeitlang beibehalten <auch die Wiedertäufer
wollten von ihr nicht lassen ) , aber heute ist >ie
nur » och bei einigen unbedeutenden kleinen
Gemeinschaften im Gebrauch .

*

Ostern im Stadtgarten.
In dem nun wieder allmählich zu neuem Le-

. den erwachenden Stadtgarten wird der Einzug
des Frühlings an den beiden Osterfeiertagen
durch Veranstaltung zweier großer Festkonzerte
gefeiert werden . Damit nehmen auch zugleich
die diesjährigen t >̂artenkonzerte ihrcn Anfang .
Tic Konzerte beginnen um Vii Uhr und dauern
bis 6 Uhr . Am ersten Feiertage konzertiert das
Orchester des Dtusikvereins Harmonie unter
Leitung des Herrn Hugo Rudolph , am zwei -
ten Feiertage daö Orchester der Vereinigung
bad . Polizeimusiker unter Leitung des Ober -
Musikmeisters I . Heisig . Diese Kapelle führt
auch am Bormittag des zweiten Osterfeiertages
von 11 bis 12 Uhr im Stadtgarten ein Prome -
nadekonzert ans . Die Gartenbesucher haben
hierzu keinen Musikzufchlag zu bezahlen .

Die Konzertprogramme sind den Festtagen
angepaßt und bieten die Gewähr für einige
Stunden ungetrübten Genusses . Wenn der Wet -
tergott zu diesem Beginnen noch ein freundliches
Erficht zeigt , wird der Stadtgarten , wie alljähr -
lich, wieder eine riesige Besucherzahl aufzuwei -
sen haben . Es wird deshalb empfohlen , Ein -
trittskarten schon im Vorverkauf an den Stadt -
gartenschalterkassen zu lösen , man entgeht da -
durch dem großen Gedränge an der Tageskasse .
Zur Erleichterung des Verkehrs sind an den
beiden Osterfeiertagen außer den üblichen Ein -
Sängen Nord und Süd , auch noch die Eingänge
links von der Festhalle und in der Ettlinger
Straße 0, beim Verwaltungsgebäude des Stadt .
Gartenamts geöffnet und mit Kassen versehen .

Inbetriebnahme des Karlsruher Flughafens .
Der deutsche Rundflug und

Karlsruhe .
Wie schon mitgeteilt wurde , veranstaltet der

Deutsche Aeroklub dieses Jahre einen 3t n n d -
flug um die B .Z . - Meisterschaft der
Lüfte . In dem ursprünglichen Plan der in
fünf Schleifen zu überfliegenden Strecke war
leider dic badifche Landeshauptstadt nicht als
Berührungspunkt aufgeführt worden und selbst
auf dringliche Vorstellungen hiesiger interessier -
ter Kreise hatte man zunächst einen ablehnenden
Bescheid erhalten . Erfreulicherweise wird aber
neuerdings doch an die Möglichkeit , anch Karls -
ruhe in die Flugstrecke einzubeziehen , gedacht ,
ja man darf bereits von einer Zusage sprechen ,
sofern gewisse Voraussetzungen erfüllt werden .
Den Fliegern soll nämlich durch die Aussetzung
von Preisen auch der Anflug bezw . eine Zwi¬
schenlandung in Karlsruhe erstrebenswert er -
scheinen « Es gilt daher , jetzt vor allem die an

der Veranstaltung interessierten Kreise von Han -
del und Industrie , Verkehr usw . und nicht zuletzt
das Land als solches dafür zu gewinnen , daß sie
entsprechende Summen zeichnen . An dem Erfolg
eines solchen Appells ist wohl nicht zu zweifeln .
Es wäre jammerschade , wenn gerade wegen der
Geldfrage Baden als füdwestdeutsche Grenzmark
im Gegensatz zu allen anderen deutschen Län -
der « von der unmittelbaren Teilhaberschaft an
dem großen nationalen Ereignis ausgeschaltet
iverdeu müßte , zumal das Interesse der Bevöl -
kernng an dem Flugverkehr hierzulande immer
sehr lebhaft war . Die Flieger um den B .Z .-
Preis , die täglich 1000 Kilometer zurückzulegen
haben , würden in der Psingstwoche bei uns sein .
Bis jetzt sind 86 Flugzeuge von 33 Firmen ge-
meldet . ES kommen nur Klein - nnd Sportflug -
zeuge mit einer Motorstärke bis zu 120 PS in
Frage . Um den Rundflug hierher zu bringen ,
sind gegenwärtig an ? dem Wege über einen Mit -
telsmann aus Berlin private Unterhandlungen
im Gange .

Eine Besprechung , die am Mittwoch unter dem
Borsitze des Oberbürgermeisters Dr . F in ter
im Sitznngssaale des Stadtrates stattfand , ergab ,
daß man einen erfolgversprechenden Fortgang
der Sache allgemein anfs freudigste begrüßen
würde . Man ist auch bezüglich der Gelder sehr
zuversichtlich gestimmt , wie man andererseits
von den Teilnehmern am Rundflug erwartet ,
daß sie im Hinblick auf die schon oben erwähnte
Bedeutung Badens als Grenzland die knrze
Verlängerung der Flugstrecke gern in Kauf nch -
men werden . In diesem Zusammenhang dürfte
die Bevölkerung mit Genugtuung die Mittei¬
lung ausnehmen , daß in kürzester Zeit mit der
Inbetriebnahme des hiesigen FlngHafens
und damit des Beginnes des Luftverkehrs über
Karlsruhe gerechnet wird — auch ein Grund , um
zu wünschen , daß uns die Rnndflieger besuchen
möchten . Besser könnte der Platz seine Feuer -
probe nicht bestehen .

„Brüder in Rot ."
Einen Appell , den Deutschen in den einst deut -

scheu Grenzlanden , in den deutschen Siedlungen
in Rußland , vor allem auch im Donan —Dran -
Gebiet in Jugoslawien zu Helsen , richtet die
Reichssammlung „Brüder in Not " an die Oes -
fentlichkeit .

Wir entnehmen dem Aufruf , daß sich alle
karitativen Kräfte Deutschlands , die evangeli -
schen, katholischen , jüdischen Bereinigungen , hin -
ter diese ? Hilfswerk gestellt haben , und daß die
Sammlung in Preußen und in fast allen Bnn -
desstaaten amtliche Unterstützung und Genehmt -
gung erfahren hat . Ein paar Zahlen , die der
ReichsanSschuß „Brüder in Not " mitteilt , mögen
zeigen , wie notwendig es ist . trotz der schlechten
Lage in Deutschland anch dieser vorgeschobenen
Außenposten , Träger der deutschen Kultur im
Osten , zu gedeukeu . Im Donau —Drau -Gebiet
in Jugoslawien hat eine Hochwasserkatastrophe
den dentschen Siedlern einen völligen Wirtschaft -
lichen Zusammenbruch gebracht ! diese deutsche
Kolonie , die in den letzten Jahren Lebensmittel
im Werte von 5 Millionen Dinar in das damals
hungernde Deutschland sandte , muß nun auch
durch reichsdcutfche Hilfe gestützt werden . Eben -
so traurige Bilder werden aus de« deutschen
Siedlungen in Rußland berichtet , Hungersnot
und Frost , Seuchen nnd Krankheiten haben in
den ehemals reichen Kolonien geivütet . Mehr
als 60 Prozent der einst blühenden Wirtschaft
sind im Wolgagebict stillgelegt . Es ist ein ver -
zweifelteS Ringen deutscher Menschen , die blut -
und schicksalsverwandt mit uns sind . — In den
dcntschen Grenzlanden müssen deutsche Kranken -
Häuser , Heime , Stiftungen geschlossen werden ,
wenn nicht private Hilfe aus dem Reiche ein -
greift - Der Aufruf schließt mit einem warmen
Appell , alle diese im Ausland um ihr Dasein
ringenden deutschen Brüder in ihrem materiel -
len Lebenskampf zu stützen und sie seelisch in
ihrem Deutschtum zu stärken , damit sie auch ser -
uerhin die Kraft haben , in enger Fühlung mit
dcr Heimat als Träger des deutschen Gedankens
im Auslände zu wirken .

Wir können den Appell an die Hilfe der deut -
schcn Stammcsgcnossen nmfo wärmer befürwor -
ten , als ja bekanntlich gerade in den besonders
bedrohten und bedrängten Gebieten Brüder und
Schwestern unserer engereu Heimat sich da
diaußen ein neues Leben nnd eine neue Existenz
geschaffen haben .

Als Einzahlungskonten werden angegeben :
Preußische Staatsbank , Konto 101391 , Postscheck-
konto : Berlin NW . 7 , Nr . 65 600.

Rückblicke vom Tage .
Donnerstag , 9. April :

Nur 22 Tage hatte Papst Marcellus II.
den Stuhl Petri inne . Am 9 . April 1555 wurde
er zum Papste gewählt und wurde schon 22
Tage später heimberufen . Nach ihm ist Pale -
striiias berühmte „Missa Mareelli " benannt . —
Der Bolksschriftsteller Rudolf Zacharius Bek -
ker wurde am 9. A^ ril 1752 in Erfurt geboren .
In Gotha gab er seit 1791 den „Anzeiger "

, seit
1792 „Ncichsanzeigcr ", seit 1806 „Allgemeiner
Anzeiger der Deutscheu " heraus . Er gab das
„Mildheimfche Liederbuch " und das „Milöheim -
sche Evangelienbnch " heraus . Becker starb am
28 . März 1822. - „Die Patti "

. wie Adelin «
Patti allgemein benannt wurde , erblickte das
Licht dcr Welt am 9 . April 1843 in Madrid .
1859 debütierte sie in Ncuyork als Opernsänge -
rin und feierte als solche gewaltige Triumphe
au fast allen bedeutenden Bühnen der Welt .
1366 verheiratete sie sich mit dem Marquis de
Caux , von dem sie 1877 wieder getrennt wurde .
Tic starb 1919 in Südwales . — Am 9. April
1858 verschied in München , wo er sich zumeist
aufhielt , der berühmte Porträtmaler Josef
T t i e l e r . 1781 in Mainz geboren , sind seine
Gemälde Goethe , König Lndwig wie auch die
Schönheitsgalcrie in der Residenz München
wahre Meisterwerke . Am 9. April >805 wurde
der General dcr Infanterie nnd seit 1914 Ober -
guartiermeister Erich Lndendorss geboren . Er
nahm an der Eroberung Lüttichs teil , wnrde
Generalstabschef der 9 . Armee , >915 des Ober -
kommandos Ost , 1910 Erster Generalguartier -
meister und trat am 26. Oktober 1918 zurück .
Er lebt in München . — Vom Weltkriege :
Am 9 . April 1915 brach Bulgarien seine diplo -
matischen Beziehungen « i den Vereinigten Staa¬
ten Amerikas ab . — 1918 begann am 9 . April
die zehntägige Schlacht bei Armeutieres .

Aus der außerordentlichen Stadtratssitzung
vom 6. April .

Gemeindesteuer fiir 1924. Nach Fertigstellung
der Gemeindesteuerliste wird die Gemeinde -
stcuer für das abgelaufene Rechnungsjahr 1924
endgültig auf 58 Pfg . aus je 100 Ml . Steuer -
wert , also in Höhe der im Lause des Jahres an -
geordneten Vorauszahlungen festgesetzt .

Gcmeiudevoranschlag für 1925. Dcr Voran -
schlag für das Rechnungsjahr 1925 wird vom
Stadtrat festgestellt und dem Bllrgerausschuß
zur Zustimmung unterbreitet . Zur Ausglei¬
chung des ungedeckten Aufwandes von 3 725 200
Mark ist - wie im Vorjahre - eine Ge -
m e i n d e st e u e r vom Grundvermögen nnd
vom Gewerbebetrieb in Höhe von 58 Pfg . aus
je 100 Mk . Steuerwert notwendig . Die Stcuer
ist , einschließlich der 2 Pfg . für das Jahr be-
tragenden Kreissteuer , zu je einem Zwölftel ans
den 5 . jede » Monats , beginnend am •>. Mai
1925 und endigend am 5 . April 1926, fällig . Be -
träge von 3 Mk . und weniger sind am 5 . Juli
1925 auf einmal zu bezahlen . Von den^ auf -
lagepslichtigen Bürgergenußwerten der ^ tadt -
teile Daxlanden und Rintheim wird eine Auf -
läge von 3552 Mk . erhoben .

Angesichts dcr überaus niederen Preise für
die Nebenprodukte der Gasgewinnung mnß zur
Vermeidung von Fehlbeträgen der Gaspreis
von der am 1. Jniii 1925 beginnenden Ablesung
an auf 19 Pfg . ( bisher 17 Pfg . ) für den Kubik -
meter erhöht werden . Die finanzielle Vorbc -
reitung des in naher Aussicht stehenden Neu -
baus eines Wasserwerks macht ferner dic Er -
höhung des Wassergeldes von 10 auf 12 Pfg .
für den Kubikmeter oder bei Berechnung nach
dem Steuerwert von 1 auf 1,5 Pfg . für 100 Mk .
Steuerwert monatlich notwendig .

Die Lehrlingsarbeiten -Ausstellung der
Handwerkskammer Karlsruhe .

Die von der Handwerkskammer Karlsruhe
in den Räumen des Badischen Landcsgewerbe -
amtcs Karlsruhe , Karl -Friedrich - Straße 17,
veranstaltete Ausstellung von Lehrlingsarbei -
ten aus dem letzten Jahre wird heute eröffnet ,
und bietet dem aufmerksamen Beschauer ein
übersichtliches Bild der Lehrlingsausbildung
im Handwerk und in der Industrie . An dcr
Ausstellung sind folgende Handwerke beteiligt :

Blechner nnd Installateure , Buchbinder , Dach -
decker, Damenschneider / Dainenschneideriunen ,
Drechsler , Elettro -Jnstallatenre , Fciumechaui -
ker , Friseure , Friseusen , Galvaniseure , Geigen -
bauer , Glaser , Glasmaler , Graveure , Hafner ,
Herrenschneider , Küfer , Maler , Mechaniker ,
Metalldrücker , Modellschreiucr , Optiker , Putz -
macherinnen , Schlosser , Schmiede , Schreiner ,
Schuhmacher , Seiler , Stickerinnen , Steindrucker ,
Wagner , Weißnäherinnen , Vergolder und
Zimmerer .

Die r/ichhaltig beschickte Ausstellung zeigt den
Fleiß und die Mühe , die seitens der Lehrmeister
aus dic Ausbildung eines tüchtigen , handwer -
kerlichen Nachwuchses verwendet wird . Die
Mehrzahl dcr vorhandenen hervorragenden
Leistungen der Lehrlinge hat durch Prämiie -
rung ehrende Anerkennung gesunden .

Neben dem nnantastbaren Wert einer guten
Schulbildung betrachtet die Handwerkskammer
als bestes Erziehungsmittel für den gewerb -
lichen selbständigen Handwerker seine Ausbil¬
dung zum hochentwickelten Qnalitätsarbeiter .
Dieser Weg , dem Handwerk intelligente junge
Leute durch derartige Ausstellungen zuzuführen ,
ist seitens dcr Handwerkskammer schon früher
mit Erfolg beschritten worden . Mehr denn je
gilt es , jetzt , nach dem verlorenen Krieg , den
Willen zur Qualitätsarbeit zn wek-
ken und es gilt , die Bedingungen zu schaffen ,
unter denen sich dieser Wille durchsetzen kann .
Dic Sandwcivrkskammer wird in der Richtung
der Wertarbeit , wie sie sie vor dem Kriege ein -
geschlagen hat , weiter arbeiten . Kritik und Neu -
gestaltung dürfen keinen Augenblick stillstehen .

Ein Besuch der Ausstellung wird nicht nur in
Frage kommen fiir die Schulentlassenen , die sich
einem Handwerk zuwenden wollen und deren
Eltern , er wird auch von besonderem Interesse
sein für alle Angehörigen des Handwerks , weil
Gelegenheit geboten ist , dic Leistungsfähigkeit
in den einzelnen Handwerken kennen zu lernen
und zu vergleichen und damit Anregung man -
nigfacher Art zu geben .

Dank dem freundlichen nnd verständnisvollen
Entgegenkommen des Bad . Landesgewerbe -
amtes war es wieder möglich , dic Ausstellung
in der sog . Landesgewerbehalle aufzubauen , wo
sie sich besonders eindrucksvoll präsentiert .

Die Ausstellung ist vom 9 . bis einschließlich
19 . April geöffnet . Der Eintritt ist frei .

Das Pferdeherz.
Habcnt sua fala equi , das will sagen : „Auch

dic Pferde haben ihre Schicksale ." Das dachte
ich heute , als ich am Bahnhof vorübcrkam und
dcn achtunggcbictendcn Schuporcitcr , dcr wie
eine Marmorstatue dcn Bahnhosseingaug bcanf -
sichtigtc , betrachtete . Der tüchtige Reiter war in
diesem Falle Nebensache für mich . Mein Blick
blieb an der weißbeinigen hellbraunen Stute
haften . Es war Ilse , das einzige überlebende
Pferd meiner unvergeßlichen 2 . Batterie . Im
heutigen Zeitalter der Maschinen , der Autos
nnd anderer schneller Fortbewegnngsmittel wis -
sen nur noch wenige , was ein „Pferdeherz " ist.
Der altgediente , berittene Soldat nnd jeder
Pferdeliebhaber wird aber mit mir fühlen , was
ich empfunden habe beim Anblick meines alten
treuen Batteriepferdes , dessen Lebenslauf mit
meinem militärischen Dasein mehrfach verknüpft
ist. Als 4jährige Remonte war es 1909 in den
Pferdebestand der Batterie eingestellt worden :
seine und dic Arbeit seiner Reiter nahm ihren
Anfang , und auch ich als Reitlehrer hatte manche
Mühe ,wenn das lebhafte Tier mit dem Kopf
in der Luft trippelnd und haltlos in der Reit -
bahn umhertollte und sich nicht bequemen wollte ,
die für dic Dressurarbeit unerläßlichen , rnhigen ,
schwunghaften Tritte anzunehmen . Viele Reiter
haben ihr Glück versucht , bis endlich ein nor¬
maler Gang das Pferd in die schöne Form
brachte , die ihm heute noch im Alter fein stolzes
Aussehe » verleiht . Es machte sogar Karriere ,
wie man die aufsteigende bernsliche Stufenleiter
zu nennen pflegt . Zunächst durfte eS als Ge -
fchützsührerpferd der Kanone das Geleit gebe » ,
und bei mancher friedlichen Hebung hat eS
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neben dem Vorderpferdepaar diesem dcn schwle -
rigen Weg gewiesen . Auch geht die Sage , daß
cs beim Exerzieren nach Signalen sowohl recht ?
als auch links unterscheiden konnte , wenn sein
Reiter ein unverbesserlicher Feind musikalischer
Töne gewesen ist . Nach einem kurzen Gastspiel
in der Mnsik als Trompeterpferd , stieg eS zum
Offizierspferd auf : es trug manchen Leutnant ,
bis sogar der Major W auf dcn guten
Springer aufmerksam gemacht , seinen kostbaren
Leib ihm auf dcn Reitjagden anvertraute . Er
hatte sich so sehr mit dem zuverlässigen Tier
angefreundet , daß er mit ihm in den Krieg zog
und eS während der 4 J ^ hre hindurch als seine
treue Trägerin bevorzugt hat . Von einem srem -
den Regiment nach der Dcmobilmachnng zum
Stammtruppcnteil zurückgekehrt , sah ich daS
gute Weißbein zur Polizeitruppe abwandern :
sie trug vorübergehend dcn Polizei - Major R .
Mit einem hörbaren Ausruf „da ist ja meine
Ilse " sah ich sie während des JnflationsjahrcS
1923 im letzten Akte der Oper „Carmen " zum
Stierkampf über die Bretter poltern nnd heute
steht sie , eine reife „Zwanzigerin "

, vor den
Toren dcS Bahnhofs . Wie lange wird sie noch
ein trübes Erdendasein fristen ? Gleichviel , sie
bleibt meinem „Pserdeherzen " stets nahe und
vermittelt mir heute viel liebe Erinnerungen
an eine glückliche Zeit ans dem Rücken manches
unvergeßlichen Reittieres . F . H .

*

Todesfall . Der frühere Chefarzt des Diako
nisscnhanfes und zuletzt BertrauenSarzt der
Allgem . Ortskraukcukassc , Dr . Angnst Stei
n e r ist nach längerem Leiden gestorben . Mit
ihm ist ein tüchtiger Arzt dahingegangen , der
soziales Empfinden besaß und daher sich großer
Beliebtheit zu erfreuen hatte .

Ticustjnbilämn . Direktor August Scherer
bei Markgräflicher Domänenkanzlei hier , blickt
heute auf eine 40jährige Dienstzeit bei der
Markgräflichen Verwaltung zurück , zu dcr er
im Jahre 1885 aus der Staatsverwaltung als
Revident übertrat . Er wnrde 1888 Revisor ,
1897 Rechnungsrat und Rentamtsvorstand in
Salem , 1901 Oberrechnungsrat und Revisions -
vorstand und 1919 Direktor und Vorstand der
Markgrälichen Domänenkanzlei dahier . Als Re -
visions - wie als BerwaltungSbeamtcr hat er
sich während seiner langen Laufbahn dnrch nn -
ermüdlicheu Fleiß , treue Pflichterfüllung und
Tüchtigkeit in vorbildlicher Weise ausgezeichnet .
Dem verdienten Beamten anläßlich seines In
bilänmS unsere herzlichsten Glückwünsche !

Geschästöjnbilänm . Das Zigarrenhaus Fried
rich Tisch , Karlsruhe , beging die Feicr seine ?
25jährigen Bestehens . Die Firma wurde am
7 . April 1900 gegründet und hatte ihre erste «
Geschäftsräume in der Dnrlacherstraße 105. Im
Jahre 1921 siedelte sie von da nach dcr Neuen
Bahnhofstraße über Tüchtigkeit und Umsicht
verschafften der Firma ihren heutigen guten
Ruf und machten ihr dic Errichtung zweier Fi
lialen in der Karlstraße iEcke Amalienstr .) und
Hirschstraße möglich . Die Firma zählt zu dcn
ältesten ihrer Branche am Platze .

Berliner Rundfunk . Am heutigen Gründon -
nerstag , den 9. April , hält Ingenieur Fr . •
H crig im Berliner VoxhanS von 6 .40 Uhr bis
7 Uhr auf Welle 505 einen Rundfnnkvortrag
über das Thema : „Bon der Knochen -
Ii a d e l zur N ä h ni a f ch t n e .

"

Schloßkirche . Am Karfreitag gelangt in der
Abendlitnrgie , die um sechs Uhr beginnt , die
kleine Passion von Orlando di Lasso zur Aus -
sührung . Das Werk stammt ans der Refor -
mationSzeit .

Grenz vermehr zwischen Baden u . Elsaß . Nach
einer Mitteilung der .Handelskammer sür die
Kreise Lörrach und Waldshut sind die Ansuch¬
ten ans Einrichtuna eines erleichterten Grenz -
Verkehrs zwischen Baden nnd dem Elsaß nicht
ungünstig . Man erwartet in unterrichteten
Kreisen den Abschluß eines Abkommens , nach
dem der Personenverkehr zwischen Baden und
dem Elsaß eine ähnliche Regelung erfährt , wie
sie im Grenzverkehr mit der Schweiz besteht .

Berufswahl . Man schreibt nns : Die An¬
nahme , der Kellnerlehrling verdiene sofort so
viel , um feinen Unterhalt selbst bestreiten zn
können , ist irrig und in den Spalten dcr Fach -
presse schon oft widerlegt worden : im Gegen¬
teil tut man gut , etne Berdienstmöglichkeit von
vornherein außer Betracht zu lassen . Wenn auch
hier und da gelegentlich Ausnahmen zu verzeich¬
nen sein werden , so kann doch der Lehrling nicht
im entferntesten für die Unkosten für Wäsche ,
Kleidung , Schuhwerk usw . , das alles schon des -
halb peinlich sauber gehalten sein muß , weil der
junge Mann in ständiger Berührung mit dem
Publikum steht , allein aufkommen . Ferner muß
man sich darüber klar fein , daß dic Arbeitszeit
im Hotel - nnd Gastgewerbe eine ganz andere ,
unregelmäßigere ist als in irgendeinem ande -
ren Berufe , und daß gerade erst dann die größte
Kräfteanspannung erforderlich ist , wenn die An -
gehörigen anderer Berufe und Gewerbe sich Er -
holung gönnen können . Charakterfestigkeit und
Wohlerzogenheit sind Faktoren , die mit in die
Lehre gebracht werden müssen , damit einem
moralischen Schaden vorgebeugt wird , denn der
Lehrling sieht und hört so manches , was jugend¬
lichen Ohren und Augen am besten vorenthalten
bliebe . Nur fester Charakter nnd Taktgefühl
sind in der Lage , schlechten Einflüssen Trotz zu
bieten . Wir wollen durchaus nicht Eltern da -
von abraten , ihren Jungen das Gastgewerbe
ergreifen zu lassen , denn wenn sich der junge
Mann anch noch nach der Lehrzeit weiterbildet ,' wird er in diesem Beruf sein gutes Auskommen
und feine Befriedigung finden . Zweck dieser
Zeilen ist nur , Eliern daraus hinzuweisen , bei
dcr Berufswahl entscheiden zn lassen , ob der
Junge das moralische , ethische und körperliche
Rüstzeug dafür mitbringt . Eltern und Berufs -
beratern , die sich eingehender Über die Verhält -
nisse im Hotel - und Gastgewerbe informieren
wollen , empfehlen wir , sich an den Genfer Ver -
band der Hotel - nnd Resiaiirautangestellten
Deutschlands lLandesverei » des Internationa¬
len Genfer Verbandes , der ältesten internatio -
lialen Fachorganisation dcr Welt ; Zentralsitz
Zürich ) , Dresden -^ 1 , Johann Georgen - Allee
18, II, zu wenden . Sektionen werden in samt -
lichen größeren Städten unterhalten , in Karls¬
ruhe befindet sich die Geschäftsstelle Erbprinzen -
straße 30 III : oder man wende sich schriftlich an
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i »en TektionsvorstanS Herrn A . Klock , Erbprin ^

»cnstr . M . Auskunft wird jederzeit gern er -
teilt .

DaS Badischc Gesetz - und Berorduuuasblatt
«Nr . ISj enthält die vom Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts ausgearbeiteten neuen
^ ebrpläne für die Gewerbe - und fiir die Han¬
delsschule .

Osterkarten . Zur Nermciduna vou Weite -
rungen und Unzuträglichkeiten wird darauf hin -
gewiesen , das , gedruckte Osterkarten — sowohl
unter Ilmschlag als auch als offene Karte —
wenn sie für die Gebühr von 3 Pfg . befördert
werden sollen , außer den sogenannten Absender -
angaben <Absendungstag , Name , Firma , Stand
und Wohnort nebst Wohnung des Absenders ,
seine Fernsprechnummer , die Telegrammanschrist
und den Telegrammschlüssel sowie sein Post -
scheck- und Bankkonto und sonstige geschäftliche
Merk - und Kennworte ) keine weiteren Hand-
schriftlichen Aenderuugeu und Zusätze enthalten
dürfen . So würden z . B . Glückwunschkarten ,
die den Vordruck „Herzlichen Glückwunsch " tra -
gen und auhcr den Absenderangaben noch wei -
lere Zusätze bis zu 5 Worten enthalten , wie :
„sendet " oder „zum Osterfeste sendet mit Grü -
neu " u . dgl . sowohl im Orts - als auch im Fern -
verkehr 5 Pfg . kosten , sofern sie im Briefum -
schlag versandt werden . Werden sie dagegen als
offene Karten verschickt , so unterliegen sie im
Ortsbcreich einer Gebühr von 3 Psg . , im Fern -
verkehr einer Gebühr von 5 Pfg . Unzureichend
freigemachte Sendungen werden mit Nachgebühr
belastet . Es kann daher den Versendern nur
dringend geraten werden , die Bestimmungen zu
beachten .

Die 11 . Neichskonferenz des Neichsbundes der
Seiegsbeschädigteu , Kriegsteilnehmer u . Kriegs -
Hinterbliebenen fand am Sonntag in Frankfurt
a . M . statt . Der Bundesvnrsitzendc Atarocke
erstattete Bericht über die beabsichtigte Schassung
einer Sterbekasse . Seit langem lmbe sich inner -
halb des Reichsbundes das Bedürfnis nach
Selbsthilfe geltend gemacht , nachdem sich die Ge -
sctzgebuug in den wesentlichen Teilen als un -
« : nügeud herausgestellt habe . Auch der Reichs -
dund sei deswegen dazu übergegangen , Nnter -
stützungseinrichtungen nach der Art der Gewerk -
schalten einzuführen , als deren erste komme die
Sterbekasse in Betracht . Es wurde beschlossen ,
ab 1. Juni d . I . die Stcrbeunterstützung obli -
notorisch einzuführen und von diesem Zeitpunkt
an den Beitrag um 25 Psg . zu erhöhen . Nach
einem Bericht Pfändners - Berlin wurde zur
Schaffung von Krtcgersiedlnngen die Ausgabe
von Anteilscheinen zur Schaffung von Sied -
lungskapital beschlossen . — Schließlich referierte
über den Stand der Kinderheime des Reichs -
bundes der Bundesausschuszvorstand Reichstags -
abgeordneier Rohmann -Stuttgart . Gegenwär -
tig wird in den Ausschüssen über die 64 Anträge
der verschiedenen Parteien beraten , die dem
neuen Reichstag in Kriegsopsersragen zugegan¬
gen sind . Im Laufe der Verhandlungen hat
sich noch eine grotze Anzahl von Anträgen hinzu -
gesellt , so das ; auch die Regierung sich dazu be¬
reit erklären muhte , alle diese Fragen in einer
Novelle kritisch zu prüfen .

Das Fernidcntifiziernnasvcrfahren . Bei der
Verfolgung der Verbrecher hat der Finger -
abdruck immer größere Bedeutung erlangt , so
daß er in den letzten Jahren bei allen Polizei -
behörden der Kulturwelt Eingang gefunden hat .
Um die zur Identifizierung des Verbrechers
wertvollen Fingerabdruckmcrkmale telegraphisch
und durch Funkverkehr weiterzugeben , hat der
Polizeipräsident Hakon Jörgensen in Ko¬
penhagen ein besonderes Verfahren ersonnen ,
das von dem Wiener Polizeikongreß allgemein
angenommen wurde . Anläßlich der Internario -
nalen Polizeitechnischen Ausstellung in Karls -,
ruhe (Juni 1925) wird Polizeipräsident Jörgen¬
sen selbst das Verfahren den Fachleuten vor -
führen . Gleichzeitig wird das Internationale
^ ernidentistzierungsbüro in Kopenhagen einen
A u s b i l d u u g s k u r s abhalten , an dem neben
deutschen auch ausländische , so n . a . Schweizer
und italienische Polizeibehörden teilnehmen sol-
len . .

Chronik der Vereine .
Ei « « Bersammluug ehemaliger Angehörige » deo

Ersab -Znsauteric - Regimcnts 28 fand am Sonntag hier
im Restaurant zum Elefanten statt . Trotz der guten
Witterung l,alten sich »ahlreich « Wer anS Karlsruhe
und Umgebung »n der Versammlung eingesunden ,
darunter Bertreter aus Pforzheim . Heidelberg und Ra -
statt . Der Leiter Herr Bernhard Sivler eröffnete
die Versammlung inid begrüht « die zahlreich erschie¬
nenen Kameraden . Er betonte , dah die Versammlung
sich darüber schlüssig iverde » müsse , ob in diesem Jahre
ein Mer - Tag abgehalten werden soll . Es erfolgte nun
ein ausführliches Referat eines Mitglieds de « Karls -
ruber Ausschusses , der die Notwendigkeit des zwang -
losen Zusammcnschlufses darlegte und betont « , dah das
Bedürfnis , kameradschaftliche Zusammenkünfte abzu -
halten , grös, «r werde , je mehr man sich von den Ge¬
schehnissen des Weltkrieges entfernte . Das Badische
Ersatz -Jnfaiiterie -R « giment 28 habe eine glänzende
Kriegsgeschichte »u verzeichnen , die nicht der Vergessen -
heit anheimfallen dürse . Der letztiährige Wer -Tag in
Rastatt habe gezeigt , daß in allen Kreisen der ehemali -
gen Angehörigen des Regiments das Verlangen be-
stehe, regelmäkig zusammenzukommen und Erinnerun -
gen an gemeinsam verlebte schwere Tage auszutau -
schen. . ES werde deshalb vorgeschlagen , in diesem
Jahr « am fl. und 10 . Mai in Heidelberg einen 28er -
Tag anlählich der Kahnenmeihe des 40er -Vereins ab -
zuhalten , bei dem gleichzeitig Bcschluv über die Teil -
nähme an der Erstellung eines Gefallen « ndeiikmals der
ehemaligen « er . denen das Regiment als KriegSsor -
mation angegliedert ist . g« faht werden solle . Der Red -
ner wies ferner auf die Notwendigkeit der Herausgabe
einer Regimcntsgcschichte bin , in der die Taten des Rc -
gimentS festgehalten werden sollen . Es wurde aus -
drücklich betont , daß iri« kameradschaftlichen Zusammen¬
künfte jedes volitischen Hintergrundes entbehren und
dah es «in « bewirkt « Lüge sei . wenn gewisse Kreise
heute noch von antirepublikanischen und reaktionären
Veranstaltungen svrechen . Die Aussprache ergab die
einstimmige Zustimmung zu d «i" Abhaltung eines 28er «
TageS am 0. und 10 . Mai in Heidelberg . Die AuSge -
staltung des Programms wurde dem Karlsruher Ans »
schuh übertragen . Ferner wurde beschlossen , ab 1. Mai
ein . 2vcr N achrichten blatt " herauszugeben , das regel¬
mäßig an alle ehemaligen Angehörigen deS Ersatz -
Jnsanleric - Regiment 28 verschickt werden soll . DaS
..Nachrichtenblatt " soll ein Bindeglied aller ehemaligen
28er sein , und gleichzeitig Erinnerungen an Gefecht -
und Schlachten enthalten . Herr Major a . D . E r d -
in an n dankte dem Karlsruher Ausschuß für seine
bisherig « Tätigkeit und gab seiner Freude über das
.'iiiftandekommen eines Wer -Tages Ausdruck . Diese
Nachricht werde sicherlich bei allen ehemaligen Ange -
hörigen der Brigade - Ersatzbataillone 55, 50 , 57, anS
denen das Regiment sich zusammensetzte , grosse Freude
erwecken . Die Teilnehincr der Versammlung sahen an -
schließend in zwangloser Unterhaltung noch zusammen .

Veranstaltungen .
Hotel zur goldene « Traube . Am Sonntag , den 12 .

d . Mts . findet abends von 7—12 Uhr Künstler «
konzert : am Montag den 18 . d . Mts . von 11 bis
1 Uhr Frühschoppen - Konzert statt .

Karsreitaaskonzer ! der Liederhalle . Mit ander -
ordentlichem Interesse dars man dem grob angelegten
Konzert der Liederhalle Karlsruh « am Karfreitag nach-
mittag in der Festhalle entgegensehen , denn es werden
sür Karlsruhe völlig neue Werke erstmals zur Auffüh -
rung gelangen . Eröffnet wird die Veranstaltmig durch
etn grobes Orgelwerk von Mar Reger , dank folgen
zwei Männerchöre mit Orgel - und Hornbegleitung aus
einem Eichendorsf - Zyklus von Franz Philipp , die
ihrem Charakter nach sich gut in den Rahmen dieses
ernst -religiösen Konzertes einpassen . Daran schlicht
sich ein wundersames , ergreifendes Adagio an , das als
zweiter Satz in d«r H -Dnr -Snmvvonie »on Hugo
Kaun steht . Nach seinem Verklingen stehen imr vor
dem Hauptwerk des Karfreitags -Konzertes , vor dem
„ Reamein von Hugo Kaun " . Die Worte dazu bat der
Komponist aus der heiligen Schrift genommen und sie
in ein« wundervoll abgeklärte , durch starken Gefühls -
ausdruck getragene Musik gefüllt , die jeden Hörer mit
tiefer Ergriffenheit erfüllen wird . Ter Männerchor
d«r Liederhall «, eine Altstimme , ein Knabenchor der
Goctheschul « . grobes Orchester und Org « l vereinigen
sich, um dies« Schöpfung , die zu den gröhteu für
Männerchor gehört , wiederzugeben . Der geschulte Män -
nerchor der Liederhalle Karlsruhe ist unter Hugo
Rahnrrs Führung in solch groben Aufgaben erprobt ,
io dah mit einer erstklassigen Wiedergabe zu rechnen
ist, zumal auch die b«stb« kanntc Altistin Magda Spie -
gel . Frankfurt , der Organist Franz Philipp und
unser LandeStheatcrorchestcr zur Mitwirkung gewonnen
sind . Wie die starke Nachfrage nach Karten erkennen
läht , ist das Interesse sür dieses KarsreitagS -Konzert
auherordeutlich « roh . Ter Vorvcrkans liegt in den
Händen der Musikalienhandlung Fritz Müller .
Kaiser - , Ecke Waldstrahe , und Fr . Doert , Ritterstr .

Der Kirckenchor de » Luthcrkirche veranstaltet am
Karfreitag , nachmittags 4 Uhr , in der Lutherkirche ein
PafstonSkonzert . Neben Chören hervorragender alter

M «ist«r wirb der Chor auch einige Somposttionen
W iks bewährten Dirigenten des HauptlehttrS
D z c r u n i a n »um Bortrag bringen . Als Solisten
lind Frau Lampr « cht - Hotter tGesang ) . Frau
Voigt - Schwcikert (Violine » und Herr ' Th .
Barner <Org « l ) g«wonnen .

Standesbuchauszüge .
DodeSsälie . 7 . April : Karl Neuhardi . Fabrik -

arbeiter . Witwer , alt 03 Jahr « : Augustin Bayer ,
alt 75 Jahr « . Maurermeister , Ehemann : Katharina
M ü l l e r . alt 65 Jahre , Witwe von Sebastian
Müller , Maurer . — 8 . April : Magdalena , alt 1 Jahr
0 Monate 6 Tage . Bater Friedrich Gehrig , Fabr .-
Arbeiter : Elfriede , alt 1« Monate 1« Tage . Vater
Theodor Ulmer . Metzgermeister : Hermann Kemv -
fer . Kaufmann . Witwer , alt 58 Jahre : Sofie Ha¬
senfuß , ohne Beruf , ledig , alt 34 Jahre .

Aus SaSen.
dz. Schwetzingen , 8. April . Die Firma M .

Basscrmann & Cie . A . - G . Schwetzingen
feierte dieser Tage das Svjährige Jubi¬
läum .

dz . Mannheim . 8 . April - Den ersten Preis
im internationalen Wettbewerb um die Königin -
brücke in Rotterdam erhielt die Firma Grün
& Bilfinger A . - G . , Unternehmung für Tief -
und Hochbau in Mannheim im Verein mit der
Maschinenfabrik Angsburg -Nüruberg A .- G .

tu . Heidelberg . 8 . April . Der zweite Wahl -
gang für die V ü r g e r m e i st e r w a h l ist aus
Freitag , den 17 . April festgelegt worden .

dz. Heidelberg , 8 . April . Die Gemeinde -
st euer für das Rechnungsjahr 1924 wird unter
Einrechnuug der vom Kreise Heidelberg auf 2,8
Pfg . festgesetzten Kreissteuer endgültig auf 01,5
Pfg . von 100 .ä Steuer wert des Grund - und
Betriebsvermögens festgesetzt . Der Bürger -
ausschuß wird um seine Zustimmung hierzu er -
sucht . — Der vorläufige Haushaltsplan der
Stadt Heidelberg für das Rechnungsjahr 1025
ist vom Stadtrat in den Einnahmen leinschließ -
lich der Gemeindesteuern ) und in den Ausgaben
mit je 11240 033 M festgestellt worden . — 200
dänische Ferien ! in der wollen sich im
August nach Rückkehr von einer Schweizer Er -
holungsfahrt Heidelberg ansehen .

dz. Mosbach , 8 . April . Die Vertreter von 28
Gemeinden aus Württemberg , Baden und
Hessen beschäftigten sich dieser Tage in einer
Versammlung mit dem Plan der Errichtung
einer Neckarbrücke am Dreiländereck zwi -
schen Wimpfen und Jagftfeld . Die Veriamm -
lung faßte eine Entschließung , in der das Räch ,
Hessen , Württemberg und Baden ersucht wird ,
die seit langem erforderliche Neckarbrücke mög -
lichst bald zu erstellen . Die Gemeinden der nn -
mittelbar beteiligten Gebiete erklärten sich be-
reit , ansehnliche Kosteubeiträge zu bewilligen .

dz . Bühl , 8. April . Gestern abend gegen 0 Uhr
war in der Giesterei der Fabrik von Wolfs ,
Retter und Jakobi Feuer ausgebrochen . Bis
zum Eintreffen der Feuerwehr hatte der Brand
schon einen solch großen Umfang angenommen ,
daß die Tätigkeit der Feuerwehr sich darauf be-
schränken mußte , ein Uebergreifen des Brandes
auf die anderen Fabrikgebäude und das Gas -
werk zn verhindern . Der Brand wurde lokali -
siert , die Gießerei ist aber vollständig nieder -
gebrannt , nur noch die Umfassungsmauern
stehen .

dz . Freistett , Amt Kehl , 8 . April . In den
Oekonomiegebäulichkeiten des Altpolizeidieners
Dusch hier brach dieser Tage ein Brand aus .
der die Oekonomiegebände ganz und vom Wohn -
haus den Dachftuhl zerstörte . Das Vieh und
ein großer Teil der Fahrnisse konnten gerettet
werden . Es wird Brandstiftung vermutet .

dz . Schapbach , 8. April . Auf dem fogenann-
ten Sulzer -Bauernhof des Hofbaueru Die -
t e r l e brach in der Nacht vom Montag auf
Dienstag ein Brand aus , der bei seiner Ent -
deckung sich bereits so ausgedehnt hatte , daß es
nur noch mit Mühe gelang , das Bich zu retten .
Das gesamte Inventar siel den Flammen zum
Opfer , die den ganzen Hof bis ans die Grund -
mauern zerstörten . Der Schaben ist außer ,
ordentlich groß . Ueber die Ursache des Brandes
ist noch nichts bekannt .

tu . Gaggeuou , 8 . April . Ter Gendarmerie
Gaggenau ist es nach langen Ermittlungen ge -
lungen , eine größere Diebesbande , die
seit längerer Zeit ihr Unwesen trieb , festzu -
nehmen . Fünf Mitglieder der Bande wurden
ins Rastatter Amtsgefängnis abtransportiert .

G . B «rg , 8. April . Die Gemeinde beabsichtigt
demnächst ein neues Ortsnetz für ihre
elektrische Lichtanlage erstellen zu
lassen . Sie ist dieserhalb mit den Pfalzwerken
bereits in Unterhandlung getreten , und hofft ,
daß die Frage in günstiger Weise binnen kur -
zem ihre Erledigung findet . — Der Mühlknccht
August H ü t t n e r . erhielt dieser Tage beim
Ausspannen des Pferde ? seines Dienstherrn
von diesem einen Tritt aus die Brust . Lebens -
gefahr besteht nicht .

dz . Säckingen , 8. April . Ein hiesiger Einmofj -
ner stellte der Stadtgemetnde zu Wohnbau --
zwecken zu sehr niedrigem Zinsfuß ein Dar -
lehen von rund 130 000 Mark zur Verfügung .

tu . Triberg , 8. April . Für die Zwecke der
Jugendherberge hat die Stadtverwal -
tung weitere Räumlichkeiten zur Verfügung ge-
stellt , einmal , um für die starke Nachfrage ge -
nllgenden Platz zu schaffen und um weiter eine
absolut getrennte Unterbringung der Geschlech-
ter zu ermöglichen . Die Benützung zu Ostern
ist noch unbestimmt . j

dz . Untcralpfen , 8 . April . Das bekannte Oieg
Wirtshaus wurde von der Jugendheim G. m .
b . H . als christliches Jugendheim augekauft .
Dem Vernehmen nach sollen darin männliche
Jugendliche dauernden Aufenthalt finden .

Aus der Pfalz .
tu . St . Ingbert Malz ). 8 . April . Infolge

Mietstreitigkeitcn kam es in der Wohnung des
Bergmanns Jak . H e l l e n t h a l zu einer
Rauferei und Messerstecherei , wobei
der Schwiegersohn des Bergmanns schwer ver -
letzt wurde . Auch die bei dem Streit beteiligten
Frauen trugen Verletzungen davon .

6 -:. Neustadt a . d . H , 8. April . Das Auto des
Weingroßhänölers Julius 3! o s e n st i e l wurde
auf der Fahrt nach Pirmasens an der Biber -
schen Ziegelei in Edenkoben von einem Auto ,
das die Straße vou Edenkoben herunterschoß ,
in die Seite getrosfen , so daß der Besitzer des
Autos hinausgeworfen nnd ernsthaft , aber nicht
lebensgefährlich verletzt wnrde . Frau Rosen¬
stiel erlitt einen Armbrnch . Dcr Chauffeur
wurde nur leicht verletzt .

dz . Zweibriicken . 8. April . Der Schlich -
t u » g s a u s f ch u ß vou hier beschäftigte sich
mit einem Antrag der Angestelltenschaft der
P i r m a f e n s e r I n d u st r i e ans Neurege -
lung der Bezüge . Zur Vertretung der Forde¬
rungen waren die kaufmännisch und sonstige
Organisationen erschienen , ebenso die Arbeit -
geber . Nach längeren Verhandlungen wurde
ein 15prozentiger Aufschlag ab 1. März als an -
gemessen erachtet und die übliche Frist zur An -
nähme oder Ablehnung des Schiedsspruches ge¬
stellt .

Tagesanzeiger.
Mau beachte die Auzeigeu .

Donnerstag , den 9. April 1925.
Bad . Laudeötheater . „ Elavigo ". 7— lilO Uhr . Vor¬

der : „Di « Geschwister " .
Colosseum . Täglich Vorstellung . 8 Uhr : Aauberschau

Kabner .
R - st-Lichtspicle . „ Windstärke Felix als Held .

Würzburg .
Union -Theater . „ Die Karawane ".

Geschäftliche Mitteilungen.
Aus den grähstückötifch am Ostcrmorg « n gehört ,

neben frischen und gefärbten Eiern ein schöner K e st -
k n ch e n . Die Ersahrung hat g« l«hri , daß di« Kein -
kostiuargarin « „ Schwan im Blauband " b« sond «rs gut
für di« Herstellung feinen Backwerks geeignet ist . Sie
ist wohlschmeckend , beim Backen sehr ergiebig und da -
her sparsam im Verbrauch . Beim Einkauf dcr Blau -
baudmargarine erhalten Sie gratis die Blauband -
woche, ein « farbig illustriert « Familienzeitschrist , der
in der Osterworh « ein schöner Stundenplan sür die
Schnliugend beiliegt .

^ JlÜaccanom

Diese deutsche Qualitätsmarke
muß ein Bestandteil des täglichen Küchen¬

zettels jeder klugen Hausfrau sein .
Kurze Kochdauer . ———

PALMEN
r'inden Sia in reicher Auswahl schon von 5, — Mk s an in der

Gärtnerei WILHELM BREHM
Kaieerstr . 154 Telefon "i56 Viktoriastr 5

I WAV I

I
Ich kann " 'Cht umhin . Ihnen

I meme Anerkennung über IhreI wunderbare Schuhkrem Pilo
I auszusprechen . Schon viele

^ahre w,rd in meinem• Haushalt ausschließ -
. . ^ verwendet

Andere
^
Schuhkrem -Marken ,die ich ab a zu kaufte , konntennu frieden stellen .

Hochachtungsvoll
Prau S. aus C.

/ 4

liefod la&ch

und in tadeJio&et die ^ acjMattr
uckzwi , i , 197 .



Morgen-Ausgabe

| Für die D

{rifttagr
eingetroffen :

| Sin Waggon I
! fkijlbe KZlimb .

Zasel -

Butter
12LMk

Ferner :

Frische
llafeMiecl

1 15
Mk

AeKäWZnng
der Reblaus .

Gemäh 8 v der V .O .
vom 27 . Juni 1024 (® ef.
» . B .Bl . S > 165) wurde
der städtische Landwirt -
schaits -Hnwektor Engen
Vaitrtcnuciii als örtlicher
Vertrauensmann für die
Weinatfuitg der Stadt
Karlsruhe bestellt . De : -
selbe ist befugt , in Er -
' ulluna seiner Ausgabe
>eder »eit ohne vorherige
Erlaubnis des BenberL
die Rebarundstucke zu

1 JSpyhau8 VHrMVMW mit Bad , Küche und Aimmerbalkon
I gegen Bauzuschui, zu vermieten . Angebote unter
L >1tr . 421N ins Tagblattbüro erbeten .

1 !

300 mark
auszuleihen . Angabe v .
Zins u . Sicherheit . Aug .
unt . 4220 ins Taablattb .

i fz mfibl . Zimmer
% ,0far S"Ä t.
0 Mbl . 3i !nmer , erm
[ Belsortftr . 17 , III .
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Erlaubnis des Res !

betreten und die erfor¬
derlichen Arbeiten vor -
Zunehmen .

Karlsruhe . 6 . ?ivril
ü ?2ö .
Der Cbcrbäracrmcttttt .

iBcÄiRBStauIft .' Geboten : 7 Kimmcr .
Küche . 2 Man ! . . Kaiser -
Nr ., >?egenlib . Hauptpost .

Geiuchl : Z— i Zimmcr -
wolinuna in guter Lage .
Seststadt bevarzugt .

Angebot » u » t . JH . 4M
ins Tagblattbüro erbet .

Zu Ostern

ZMZWMLi

Sirümple ZTlZ :
strickt bei bekannt guter
u . billiger Bedienung .

Büschel .
^' achnerstr . 28 , 4 . Stock .

Käuiaes\it;he
Etagen -

Haus
sii Raulen oeluöit .
© rüB . Anz . kann ge¬
leistet Werden . 3ln <

gewte erbitte nur
m \\ öelbstverkiiuier
unt . Nr . 4200 ins Tag -
blattbüro .

I Eingetroffen: !
ß Lebtndfrtwt I

Stfiiihtl
I und 1

ädtuffli
i)i unseren
Klialen :

jiKarl -Kriedrichitr ii
am Marktvlav
Telephon 2830

KarlstraKc IZ
Ecke Akademie, ! ,

Telephon 1213

Äaiser -All »!!: 73
Ecke Äorkstrane
Telephon '!Z5i>

>vZi'bvrinäcilsiraszc
| Ecke Bürgerstrahe

Telephon 12SÜ

Zu Ostern

Krawatten
edelste-Qualitäten
enorme Auswahl

Handfdiuhe
für Damen , Herren u. Kinder

Frühjahrsneuheiten

M Hugo Dietrich
Handschuhe

Herren - u . Damenmodewaren

Kaiserstraße , Ecke Herrenstraße

Schön . Wo du - » ud
Schlafzimmer

gut mtibl ., mit elettr .
Licht an soliden Herrn
(Dauermiet . l ohne Bett -
wasche , au ! 1. Mai zu
venu . Weftindst . 60 . II .

Miet - Gesuche

Größere

Varterre - Wobnung
oder 1. Stock sofort zu
mieten gelncht . Geboten
wird gros, - S_ Zimmer -
Wohnung 2 . «stock . Nm -
zugsveraütung . Offert ,
unter K . E . 2754 an
« In Haasenftein & Vog¬
ler . gorlö rnüe .

2 — S Eüro -

Räumlitfikeiter
ver sofort oder
«pater bei Vor -
auszahlung der
Miete gesucht

Angebote unt . Nr . 4218
ins Tagb lattbü ro erbet .

— badsnlokäl —
mit Büro und Lager -

-nm . mögt . Zentrum
der Stadl , u mieten
gesucht .

Anaeb . unt . Nr . 4178
ins Tagblattbüro erbet .

Offene Stellen
Gefacht : tüchtige
SerrschastsKWn

od . eiuf . Wirtschafterin .
Angenehme Stella . , boh .
Lohn . , . _

Srau Maior .»ranke ,
Baden -Naben .

Markarafenstr .

FriM - Eelsille
tücht . Hcrrcnbcdicner f .
sofort gesucht : Auguft
Simeon ! . Friseur ,

Grödfngen . A . Karls r .

Abgebaute
Beamte it .

haben Gelegenheit , sich
durch Vertrieb von Büro -
cinrichtunasacgenftänd .
u . eines Uuiverfalwerk -
zeuges eine schöne Per -
dienftmSglichk . zu schassen
Angebote unter Nr . 4224
ins Taablattbüio erb .

Zu Ostern

Herrenmäntel
elegante

Frühjahrsneuheiten

Metzgerei .
gute Lage lWeftftadt )
auf 1. Juni zu verpack -
ten . Angebote unt . Nr .
4156 ins Tagblattb . erb .

Stellen-Gesuche
39 . MM .-WM
sucht Stelle in Auto -
Werkftcitte . Angeb . unt .
Nr . 4217 ins Tagblattb .

Abgebauter
ötaatsangeitellter .

LS Jahre alt . fucht für
sofort oder fväter

geeignete Stellung
auf Registratur - , Per -
fonal - oder Lohnbüro ,
hier od . auswärts . An -
geböte unter Nr . 4188
ins Tagblattbüro erbet .

Zu Ostern

Oberhemden
farbig weiß
Batist rayt

Stadtkundiger
Hausbursche

mit guten Zeugnisse
für bald gesucht .

Harn Hinel
Delikatessen

Kaiserstraße 150.

Kontoristin
flotte Mafchiiienschreiberiu . sowie mit sämtlichen
Büroarbeiten bestens vertraut , aus 1. Mai für
Werkbüro , Nähe Karlsruhe , gesucht . Angebote mit
Gehaltsansvrüchen sind zu richten unter Nr . 4222
ins Tagblattbüro .

M Akzidenzsetzer
für Vereins -, Handels - u . Indus triedrucksachen
finden gegen Höcbstlohn gute Dauerstellung .

Buchdruckerei Leo W * t % ea
Karlsruhe , Belfortstraße 10.

Für bedeutendes Allgäuer Milchwerk

Vertreter
zum Vertrieb von Spezialkäsen (Markenware)
gesucht . Bewerber , welche nachweislich bei
der einschlägigen Kundschaft bestens einge¬
führt sind und eventl , Lager übernehmen
können , wollen sich melden unter M . M . 7889

an Radoll Mosse , München .

mir » i Iii E.
I

.
V.

Wir suchen für unser Vereinsbad beim
, Kühlen Krug" auf 1 . Mai 1925 einen

Badmeister.
Bewerber — Handwerker bevorzugt —

wollen schriftliche Angebote gelangen lassen
an den I Vorsitzenden

A . Haff mar , Erbprinzenstr. 29.

Man kann nicht ununterbrochen dieSenoussi rauchen , ohne gegen
die feinen Geschmacksreize abzustumpfen . Man sollte hin und
wiecä i ; die Ge 'be Sorte und gelegentlich die Erste Sorte dazwischen

rauchen , um sich so seine Genußfrische zu erhalten .

Das Pädagogium Karlsruhe
Privatschule mit Oberrealschal -Lehrplan

Externat und Internat

nimmt für da» kommende Schuljahr noch Schuler

und Schülerinnen an. Näheres Prospekt . Wiederbeginn des

Unterrichts 21 , April .

Karlsruhe , BismarckatraBe 69 und Baischstraße 8

M. Griebel , Direktor.

Md . öWszimmer
weif > mit Mann ., Svie -
gelickrank . Preis 360 .// ,
Küche nal . lackiert . Beste
Schreinerarb . Zahlung
nach Uebereink . Aiickle,
«̂ riesbaci ' ltrafte 2 . Ecke
BannwalZallee .

Wenig gefvieltes . erft »
klafsiaesPianina
empfiehlt fehl preiswert

Heinrich Müller .
Klavierbauer .

ScoitBettftrrffu ' Nr . 8 .

Herren- u . Damenräder
beste Marken in feiner Ausführung v . Mk . 95.- - an
Teilzahlung gestattet . jluBacBi » Hauptstraße 68

SchreiliniMinen
1 neue , fowie gut erhal -
tene kl . Büromafchine
zu verkaufen ,
» reu .lftr . 20 . 2 Treppen .

Zerr . - u . ZllmeiM
neu . bill . zu verk . evtl .
Teifzahlg . : A uqeusiein .
Durlacher Allee 8.

Spreifiapparate
Koffer u. Plätten
auch Teilzahlung

Herrenrad » im 40 Jl an .' fliabd :ctiroi > 40 M . Neue
Nobcrbiaig :

Siidd . B « lk. -« n »al >
Kreuz ftr . 22. Laden .

^Herren - u . Damenrad
^ alongrammovbon mit
Platt ., fvottbill abzugeli
auch ».eilzahluna Schill
>,a !anenvlab 7

Llappfvortwaaen . wie
neu . Üiuderklapvftulil .
» rofi . Spiegel m .
rahmen bill . »u verkauf ,

Glitheftr . U . IV . St .

CS . Kunz
Pianohans

Kronenstr . 10 .

Herrenrad , ausnahmsw
billig , n„ verkaufen

Transport - Lmrad
mit Küsten

und ZvzeirawWN
mit Kalten

sofort m verkaufe » .
Äalditrake KS.

Donnerstag , Samstag
Letzte Tage der Ostermesse

5% Rab
Daniels Konfektionshaus
Wühelmttrasse 36 . 1 Treppt.

grion . Wiela ndtf 20.
Ein fast neuer eleg .

KindcrwCSc » billig zu
verkaüs . ^ chüvenftr
Hinterbaus 1 -̂ ^ lo .̂

»4 ,

Woll . bell . Frühjahrs -
ainng . Masiarb f . grone
f\-in . :iS M . guter « mo -
fing Tilchanzaa . Mah -
nrl ) 4i M . schwarz mvd .
seid . Damcnkleid . wie
neu >5 dunkelbl .
Tam .-stiuinmimant . 6 .//
Hcrreisftr , 20. 1 Tr . r .

Todes -Anzeige .
Heute vormittag entschlief sanft nach längerem

Leiden unsere liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Sofie Hasenfuß
Karlsruhe . 8 . April 1925,

Die trauernden Hinterbliebenen ;
Seb . HasenluB ,
Frieda Imgram geb . Hasenfuß .
Studienrat Dr. Imgram .

Beerdigung findet Samstag , nachmittag
J -.Z Uhr von der Friedhofkapellf aus statt .

Karwoche !
Eingetroffen
4 Waggon

-
42V0VP ? b .

frische

SllWe
in schwerster

Sispackung

Kabliau
kopflos , im ganzen j? isch

Pfund 4MB &ZSSS & Pfennig j

im Ansckinitt

PfundS « Pfennig

l ' /z—ä pfundige

i $ Pfund Pfennig ;

Ferner

ioooo Pfd.
frisch gewässerte

Stockfische
1

PLAKATE
liefert rasch und preiswert die

Tagblatt -DrucKerei . Ritterstr . 1. Fernspt . 297

Bitte
merken !

Das Privatbad
der alten Römer bestand aus

7 Räumen :
AuSkleideraum
Salbzimmcr
Kaltbad . > .
Laub ad . . »
Heihbad . . .
Schwitzbad . .
Hcizraum

apodyterium
unetuaria
frigidarium
tepidarium
caldarium
sudatoriuin
hypocaustum

in denen sich der Römer aanze Tage
lang aufhielt und auffrischte . Dcr
Germane von 1924 betritt ein ein¬
faches Badezimmer und verläßt
dasselbe nach 20 bis 80 Minuten
seltsam aufgefrischt und sröhli »
nachdem er ein vorschriilsmäßige ^
Dr . Bergmanns Taucrstosfbad oder
Tripinatbad (6fnd > ftichtennadcl ) be¬
reitet hat . Frauen nehmen daS
eisenhaltige Damana -B >i>d . das extra

für sie aeichassen ist .
Abgabe in Apotheken , I . Drogerien .

Sanatorien und Badehanseru .
LI-il - Werke . Deutsche ?lrzneibäder - Fabrik ,

Dresden 30.

t
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Soisctic
der neue Damenstrumpf

so schön und haltbar wie Seide

ftaa . ßugo <£ ieirich
Ecke Kaiser- und Herrenstraße

liiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiüiiTiiiiiiriiii

Hertie * Paar Mk 2 .50
Hertie ** Paar Mk . 3 . 90

(vorrätig in al en Farben )

0DE0N
MUSIK-flPPftRATE
MÜSIK- PLRTTEM

sind das

Entzücken
des

Kenners
UnverDindi . Voitührunp

Ka ' nlos Tratis.

ODEOMERÜ5
Tel. ^39, Kaiserstr . ! ' 5.

Auf Ostern!
Frische braune Holländer

Normal 'Stielre * und Schuhe
vollkommenste , naturgemäßeFußbekleidunganatomisch richtig, dabei elegant una

preiswUrdig

Schuhhaus Freyheifi
117 Kaiserstraße 117

Großbäckerei

Gustav Dennis
Ludwigsplatz

empfiehlt für Ostern

Mürbe Hasen
Butite » Stollen
Hefenkränze
Hefenbunde
Streuselkuchen
Torten aller Art

in verschiedenen Preislagen .

ZW Stück

ca. 80 % nur braune Ware

Sin/ir,' OiOMra +idtu' .muMmumn Osterhase
kauft seine

GESCHENKE
nur im

Geschenkhaus

fachmännisch durchleuchtet
und bearbeitet

Kaiserstraße 173
Luxus - , Lederwaren

Haushaltartike !

Billig !

Karlsruhe , KaiserstraBe 152 .

bekommen Tic ein stabiles Ia
Herren - oder Damen - Fahrrad ,

Nähmaschine od . Emailherd
X mit 2 Jahr Garantie .
PA Gebrauchte ffalirrader u . Ncih-

Maschinen sowie sämtliche Er -
s « satzteile » . Revaratureu stau -
Ut nend billin Die Ware wird

bei Anzahl » fof . ansZehandigt .
Fahrrad Kunzmann

Zähringerstrasie 46 .

Dem Konfirmanden das sinnigste und schönste Geschenk ist
eine zuverlässige , gediegene Uhr I yMT" Kaufen Sie diese Uhr

nur beim soliden Fachmann ' VQ
Vereinigte Karlsruher Uhrmacher .

Schwere Original

Blumenkübel
in jeder Größe yu verkaufen .
Biron , Bürgerstr . 13 , Küferei .

Ein Zwtebelvräparat ist
Paul Kiicisels vaarlink -
tur . Dieses bat sich seit
Uber 80 Hahr bei Sabl
beit . Saarauslall und
Haarvklege alänzend be¬
wahrt , wo alle anderen
Mittel versagten Aerzt -
lick emosohlen Zu haben
m 8 Grvken bei Luis «
Wals . Wwe . Karl !> ried -
richstr . « . Carl Rot »
Hofdroacrie . Bei Abnahme von 2 » Itiick

Eier 1 Paket EierfarbeSil !-. Kohlen-
u . Kombiniert !

Herde
Wilhelm Winterbaaer

Z&hrlneeretraße 57.
Bei Bedarf

Leisten , Vinoleitnt et «
finden Tie das Neueste
und in großer Auswahl

bei

H. Durand
Don -tlaSitr . 26 , hinter
d. Vauvtvost . Tele, .
Bcrlanaen Tie neuest » »

Katalog !

etv}/vut ^
ffläufer und Qtfcßäße

vermittelt ftrenq reell

Ommobilienbüro Stahl
'Celcphon 1191•Kronen/iraße 1

und nur erstklassigen Qualitäten hei den

„ Xola - Hifglietiern "
(erkenntlich durch Mitgliedschild )
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Der Vorsprung der

deutschen Industrie .
Bon

Gilbert C . Layton ,
Herausgeber des „Eeonomist ", London .

Die von der Mehrheit deS englischen Volkes
erwünschte baldige und völlige Wiederherstel¬
lung der Wirtschaftsbeziehungen zwischen Groß -
britannien und Deutschland muß eine Reihe
englischer Industriezweige ungünstig beein¬
flussen . Wenn zwei Länder mit vorwiegend
industrieller Struktur sich nach einer solchgn
Katastrophe , wie sie der Weltkrieg darstellte ,
wieder zusammenfinden wollen , ist eine Rei¬
bung au verschiedenen Punkten unvermeidlich .

Die Tatsachen lasse » sich kurz wie folgt zu -
sammensassen : Die britische Industrie gruppiert
sich um folgende wichtige Rohprodukte : 1. tkoh -
ie» , Eisen und Stahl und 2 . Tcxtilrohstoffe .
« cm der gesamten englischen Ausfuhr im Jahre
192 -l, die sich aus £ 795 Millionen stellte , machte
»ie erste Gruppe ( die auch die Erzeugnisse des
Maschinenbaues umfaßt ) £ 248 Mill . i.der 81 %

Gesamtsumme und die zweite Gruppe £ 842
Millionen oder 48 % dieser Summe aus . Beide
haben bedeutende Erweiterungen ihrer Werke
vorgenommen und find heute technisch weit
leistungsfähiger als vor zehn Jahren , so daß
der Umsang ihrer gegenwärtigen Produktion
weit unter der Grenze der eigentlichen
^ cistungssähigkeit liegt . Tie Generalunkosten
haben sich aus der anderen Seite mit ganz ge-
ringen Ausnahmen erheblich gesteigert und
bilden eine schwere Belastung der Werke . Die
T e x t i l i n d n st r i e klagt im allgemeinen
weniger über die deutsche Konkurrenz . da sie sich
wohl bewußt ist, daß ihre Hauptschwierigkeiten
<n den zu hohen Preisen sür das Rohmaterial
" cgt , während die Fertigfabrikate in den ver -
arniten überseeischen Gebieten in nur be>
schränkten , Maße Absatz finden . Im Berg ,
bau liegen die Dinge dagegen anders . Der
englische Kohlenaussuhrhandel i >t sehr zurück »
gegangen und findet in der Ruhrkohle wieder
einen starken Gegner in entfernteren Mit : it ,
wie z . B . in Italien . In der M e t a l l ver »
arbeitenden Industrie find die Pro -
buktiouskosteu — besonders soweit Löhne und
allgemeine Unkosten in Frage kommen — weit
höher als in Deutschland , Belgien und Frank -
reich und die Einsuhr kontinentaleuropäischer
Eisen - und Stahlerzeugnisse hob sich im ver¬
gangenen Jahre in erschreckender Weise . Kein
Wunder , daß die englische Stahlindustrie sich
ernsthaft mit dem Gedanken trägt , eine Eingabe
wit der Bitte um Schutz unter dem von der
Regierung vorgesehenen sogenannten „Jndu -
strie - Schntzgesetz " zu machen . Endlich hat die
Vergebung eines großen Kontraktes zum Bau
von Motorschiffen nach Deutschland die
öffentliche Meinung stark beunruhigt . Dies
war um so mehr der Fall , als gerade der eng .
lische Schiffsbau von allen Industrien am
weiften darniederliegt und gerade er seine Pro -
ouktionskosten in ungewöhnlich rigoroser Weise
herabgesetzt hat .

Die wichtigste Ausgabe zum Wiederaufbau der
heimischen Industrie ist die lang erstrebte Aus -

Haltung der scharfen und nicht weichenden
Spannung zwischen Kapital und Ar -
bcit . Die britischen Gewerkschaften sind wohl
organisiert und in der Hauptsache auch in ver -
Dünstiger Weise geführt , sie sind aber alle ins -
gesamt äußerst mißtrauisch , wenn von dem „gu -
ien Glauben " der Arbeitgeber gesprochen wird .
Die Gewerkschaften halten auch an einem ge -
wissen Lebensstandard fest , der in der Hochkon -
>unkwr aufgestellt , sich leider nicht mehr mit den
harten Tatsachen einer Welt mit stark vermin -
« erter Konsumfähigkeit deckt . In England ist
die Wurzel alles Nebels die Ungleichheit
® tt Löhne in den sogenannten geschützten
' „sheltered "

) Industriezweigen , die mehr oder
weniger für den heimischen Markt produzieren
und den ungeschützten Industrien , die zu einer
verabletzung ihrer Kosten gezwungen waren .
°a sie sich im Wettbewerb auf dem Weltmarkt «
befinden . Nachstehende Tabelle , die die prozen -
Dualen Erhöhungen der Löhne Ansang 1823 dem
Jahre 1014 gegenüber zum Ausdruck bringt,
°eigt die Lage der Verhältnisse äußerst klar ,
beschützte Industriezweige :

vro,entuale Erhöhun « dem
Jahre 1914 gegenüber :

Eisenbahnarbeiter 115%
Druckereigewerbe 110 „
Schuh - u . Sticselindustrie 100—110 „
staatliche Angestellte 99 „
Baugewerbe 05 „

ungeschützte Industriezweige :
Eisen - und Stahl 03 %
Baumwolle 61 »
Maschinen 86 „
Landwirtschaft 56 „
Schiffsbau
Bergbau 40 „
Da die Lebenshaltungskosten in England

augenblicklich 80 Prozent höher sind als vor dem
Kriege , so ergibt sich damit natürlich eine starke
Bevorzugung der Arbeiter in den geschützten
Wirtschaftszweigen und eine starke Unzufrieden -
heit auf Seiten der Arbeitnehmer in den un -
geschützten Industriezweigen . Eine derartige
Entwicklung muß natürlich zu Unzufriedenheit
und zu Reibungen führen . ES ist natürlich ganz
ausgeschlossen , daß sich der hochqualifizierte
Werftarbeiter cm Elnde damit zufrieden aibt ,
weniger zu verdienen als der Müllkutscher der
Stadtverwaltung in Glasgow . Die Lohnsätze
>N den geschützten Industriezweigen bilden daher
eine starke Belastung der englischen Industrie
' n Form hoher Transportgebühren , teurer Bau -
' osten , kostspieliger Reparaturen und hoher Be -
Neuerung . Diese Faktoren wirken sich natürlich
n Gestalt einer Inflation der Ge °

» e h u n g s k o st e n für englische Produkte aus
Und mindern damit die Wettbewerbsfähigkeit
Großbritanniens auf dem Weltmärkte .
. Di « Lösung des Problems ist natürlich äußerst
ichwierig und langwierig . Es würde viel zu

« iner Lösung beitragen , wenn die britischen
Arbeitgeber sich dazu entschließen könnten , den
Arbeitern größeren Einblick in ihr ganzes Ge -
schäftsgebaren zu gewähren und sie bezüglich
ihrer Verkaufspreise , ihres Gewinnes und der
sonstigen Unkosten ins Vertrauen zu ziehen . Die
traditionelle Geheimniskrämerei der englischen
Geschäftswelt steht einem solchen Vorgehen in -
des sehr entgegen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Der Stickstosfmarkt im März . Das Stickstoff -

Syndikat teilt mit : Die Nachfrage nach Stick -
stoffdünger im Monat März entsprach der vor -
geschrittenen Jahreszeit . Erzeugung und Ver -
sand verliefen ohne Störung . Für April sind
alle Stickstoffsorten lieferbar , mit Ausnahme
von Kalkstickstoff , in welchem indes sür Mai
Lieferung noch Mengen verfügbar sind . Die
nach der Jahreszeit gestaffelten Preise für Stick '
stoss haben am 1. März ihren H ö ch st st a » d
erreicht und bleiben bis 81 . Mai unverändert .
Es kostet das Kilo Stickstoff im schwefelsauren
Ammoniak 1.15 Mk . Die Preise für die anderen
Stickstoff - Düngemittel stehen hierzu in dem be-
kannten Verhältnis .

Im Auslände hat sich der Markt der Stick -
stoffdüngemittel im März nicht geändert .

Die Skrwcndung der österreichischen Völker -
bunds - Anleihc . Tie Apriltagung des östmvU
cknschen Kontrollkomitees , die in Paris abgehal -
ten wird , hat sich vor allem mit der Frage der
Verwendung der österreichischen Völkerbunds -
Anleihe zu beschäftigen . ES stehen noch .42 Mil¬
lionen Dollar zur Verfügung , von denen etwa
die Hälfte für die Elektrisierung der Bundes -
bahnen freigemacht werden sollen . Bei den iey -
ten Verhandlungen des Finanzministers Dr .
Ahm in Genf über Ausnahme eines 150 Milliv -
nen - Goldkronenkredites für die Bundesbahnen
ist von maßgebender englischer Seite der Vor -
schlag gemacht worden , diese Anleihe zunächst
aus dem K r e d i t r e ch t e zu bestreiten , daß aber
die Möglichkeit einer Rcfnndierung in einem
späteren Zeitpunkt durch die Auslegung einer
eigenen Anleihe offen bleiben soll . Tie
österreichische Regierung führt die wetteren Ver -
Handlungen in diesem Sinne . Man hofft , daß
durch die Einberufung des Komitees die An -
gelegenheit einer raschen Lösung zugeführt wer -
den soll .

Gesellschaft für Markt - und Kiihlhallen A .-G .,
Hambnrg . Tie in München abgehaltene G . - V .
der Gesellschaft , die der Gesellschaft für Lindes
Eismaschinen nahesteht , genehmigte die Ertrags -
bilanz für 1924 und die Verteilung von 12 Proj .
Dividende aus die Inhaber - und von 6 Pro -
zent auf die Vorzugsaktien aus dem Reingewinn
von 1,34 Millionen R .- M . Sowohl in den Be -
trieben Hamburg -Altona und Berlin war laut
Bericht die Nachfra ^ im abgelaufenen Jahre
recht lebhaft . Das Eisgeschäft verlies befrie -
digend . Für das l anfeit de Jahr glaubt die
Verwaltung unter Berücksichtigung der vorlie -,
genden Mietabschlüsse wieder ein befriedigendes
Ergebnis in Aussicht stellen zu können .

Schweizer Mustermesse 1323. Vom 18 . bis 28.
April fiudct in Basel die diesjährige schivci-
zerische nationale Mustermesse statt . Sic ist die
einzige Messe in der Schweiz : nur Schweizer
Firmen dürfen auf ihr ausstellen , und zwar
werden auf der diesjährigen Messe rund 950
Aussteller sein , das ist etwas mehr als im letzten
Jahr . Führend in der Beteiligung ist die Elek -
trizitätsindustrie : sie bietet ein imposantes Bild
der Leistungsfähigkeit dieses FabrikationSzwe : -
ges . Sehr gut ist ebenfalls die Beschickung sei -
tens der Maschineiiindustrie , deren führende
Firmen fast vollzählig vertreten sind . Auch die
Lederartikel - und Schuhbranche sowie in der
Gruppe kunstgewerbliche Artikel die Keramik
stellen in großem Umfange aus . Das gleiche ist
zu sagen in bezng ans die Gasapparate inner -
halb der Gruppe Haus - und Küchengeräte . Eine
etwas größere Beteiligung als in den Vorfahren
weisen ans die Gruppen Bureau - und Geschäfts -
einrichtungen , Reklame , Propaganda , Graphik ,
Verlagswesen , Verpackungsmaterial , Papier und
Papierfabrikate und Textilien .

Poppe n . Älrih Jl .«© . Berlin . Die G .V . genehminte
die Bilanz und die Dividende von 12 Prozent
a » S einem Reingewinn von 295 54? jji .

Brannkohlcniverk Leonhard « A .-G . Die G .B . ae -
nehmigte die Reichsinarkerüffnungsbilanz und die
Umstellung des Aktienkapitals von 40
SOlill . Pm , auf 8 Mi « . Rm . unter Bildung einer
Rücklage von 201 886 Rm . ferner wurde beschlossen ,
eine Dividende von 8 Prozent aus dem Rein ^
gewinn von 208 806 NM . zu verteilen .

Ludwig Löwe A . -G . Berlin . Die Gelellschaft schlägt
S Prozent Dividend e auf das Aktienkapital
von 1K Mill . Rm . aus einem Reingewinn von
1 425 188 Rm . vor . «G .B . 2. Mai . »

Berkanfsvereio Phönir -Harpener . Wie die Rhein .
Wests . Ztg . meldet , «st die Jnteress - nverbindung der
Phönix A . -G . sür Bergbau und Hüttenbetrieb und
der Harpener Bergbau A .- G ., die vom Phönix schon
feit Anfang 1923 angestrebt wurde , jetzt durch die
Bildung eine » Verkaussvereins zur Tatsache gewor -
den .

Allgemeine Lokalbahn und Kraftwerk A .-G . Berlin .
Die G .B . beschloß , aus dem Reingewinn von 1728 000
Rm . 10 Prozent Dividende auf die Stammaktien
zu verteilen . Die Aussichten für baS laufende Ge¬
schäftsjahr werden sür günstig gehalten .

Berein Chemischer Werke kharlotte,iburg . Die
S .B . beschloß , sür 1924 keine Dividende zu
verteilen . Die Opposition wandte sich aeaen die Zu .
sammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis
12 : 1 und gab Protest zu Protokoll .

Gebr . Fahr A .-G . in Pirmasens . Die G .B . ge-
nehmlgte 0 Prozent Dividende auf 5,5 Mill . Stamm -
und .H 40 000 Vorzugsaktien . Die Einschränkungen
für die Lederwirtschast , nainentlich im besetzten Ge -
biet , feien recht folgenschwer gewesen . Erst gegen
Ende de? Jahres konnte von einigermaßen stabilen
Verhältnissen gesprochen werden und das Geschäft
Hobe sich denn auch erfreulich gestaltet . Das abge -
lnufene erste Bierteljahr d. I . könne «IS recht be-
friedigend angesehen werben .

Aga , A .-G . für Automobilbau , Berlin . In der
G .B . wurde das Aktienkapital zwecks weiterer A » S <
dehnnng » nd verstärkter Fabrikation von 0,6 Mill .
um 5,4 Mill . auf 12 Mill Mark erhöht .

Stuttgarter Bäckermühle » A .- G . Ehlingen . Aus
dem Reingewinn von 118 <545 Rm . werden bekannt¬
lich « Prozent Dividende — 72 000 Rm . verteilt .
Der Geschäftsbericht weist daraus hin , daß es Dentsch -
lrnd vorgezogen habe , anstatt das billigere Rohpro -
dukt einzuführen und es wie vor dem Krieg dnrch
die hochentwickelte Mühlenindustrie im Inland ver -
arbeiten zu lassen , das wichtigste BolkönahrungS -
mittel größtenteils in Gestalt von Fertigfabrikaten
— in Mehl — zu importieren . Im Jahr 1924 wnr -
den 5 072 010 Doppelzentner Weizenmehl , 5 185 590
Doppelzentner Rongenmehl , zusammen 10 857 600 Dop¬
pelzentner Mehl importiert , d . h . *1™° * *c
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viel als 1923 und etwa 330 mal so viel al ^ ISIS . 2 >ö
jedoch die Qualitäten der AnslandSmehle teilweise
sehr unreaelmäßia aussielen , seien die alten Kunden
doch immer wieder veranlaßt worden , den glelchmav !-

gen Fabrikaten der Gesellschaft de» Vorzug zu geben .
Auch der Umstand , daß in den beiden Mühlen der
Gesellschaft im ganzen verflossenen Jahr nur mit
Wasserkraft , also mit den denkbar kleinsten Unkosten
gearbeitet werden konnte , batte bewirkt , daß das
Unternehmen den harten Konkurrenzkampf mit den
ausländischen Mühlen einigermaßen bestehen konnte .
Die Reinigungsanlage der Hermaringer Mühle
wurde im Vorjahr ausgebaut . In diesem Jahr soll
nun auch die Eßlinger Mühle mit den modernsten
und besten Maschinen auf die höchstmögliche Lei -
stnugssähigkeit gebracht werden , um immer noch mehr
gestärkt zu werden gegen den katastrophalen Ansturm
der Auslandskonkurrenz .

Mitteilungen iiber Patentwesen . Nachrichtendienst
des Verbandes Deutscher Patentanwälte . Im Jahre
1924 ( 1928) wurden im Dentschen Reich a n g e m e l -
det 56 881 (45 209) Patente , 53 884 (87 200) Mcbrauchs -
mnster 37 858 ( 20 799 ) Warenzeichen , 35 277 (20 943)
Geschmacksmuster .

Die feit dem Kriege angelassenen Erleichie -
r u n g e n in Bezug auf die Beschaffenheit der von
den Patent - und Gebrauchsmiistcranmeldern beizu -
bringenden Zeichnungen und Abbildungen wer -
den vom 1. April 1925 an nicht mehr gewährt . Die
gegenwärtig übliche Vapiergröße ist die , daß das ein -
zelne Blatt 297 Millimeter hoch und 210 Millimeter
breit ist .

Durch Notenwechsel zwischen der deutschen Gesandt -
ichaft und dem Staatssekretariat des Aenßeren von
Guatemala ist festgestellt worden , daß das Ab¬
kommen von 1899 betr . Gegenseitigkeit in
Bezug aus den Schutz von Fabrik - und HandelSutar -
ken , unverändert gültig bleibt .

Die RegicrungSkoinmIssion de? Saargebiets
hat am 20. Februar 1925 verordnet : Das deutsche
Gesetz über die patenlamtlichen Gebühren vom
9 . Juli 1923 findet im Saargebici Anwendung .

Dentfche Ztahlliefcrnng nach Amerika . In letzter
Zeit nehmen die deutschen Eisen - und Stalilliesernn -
gen nach Amerika wieder zu . To ist es vor kurzem
nach einer Londoner Meldttng des ,> achblattes „In -
'dustrle -Kurier " einem deutschen Werke gelungen ,
5000 Tonnen Stahl in Houston ( Texas ) zu plazieren ,
trotzdem die amerikanische Konkurrenz Gegenangebote
gemacht hat .

Norwegische Stadtanleihe . Die Stadt OSlo hat
mit der ^ irnia Kuhn , Loeb >t . Co . in Nenyork ein
Abkommen über den Abschluß einer 80 Jahre lausen -
den Anleihe von acht Millionen Dollars abgeschlossen .
In den ersten fünf Jahren findet keine Amortisation
statt . Abgeschlossen wird die Anleihe durch die Nor -
wegisch, : Ereditbank und die Firma Marburg in Ham -
bürg .

Weitere Aufträge für die dentsche Industrie . Bei
der Ausschreibung der Hafeuverwaltung M ^ ni ^video
ans Erweiterung der Hasenanlagen wurde der
Deutschen Maschinenfabrik A . - G . der Zu »
schlag erteilt . — Die Stadtverwaltung in Moskau
hat bei der Maschinenfabrik A n g S b u r g -
Nürnberg 10 Autobusse bestellt . — Durch Ver -
utiitlung der russischen Handelsvertretung in Berlin
find bei deutsche u Papierfabriken in lev -
tcr Zeit 10 000 Tonnen Druckpapier bestellt worden .

Altimininm -Jndnstric Renhausen (Schweiz ) , In
der in Zürich am Mittwoch den 8. statigefiindenen
G .B . der Alumiutum -Jndtistrie in Ncuhauieu schil -
derie der Vorsitzende den GeschästSgang als befrle -
digend . Die Produktion wird infolge Verbesserungen
erhöht werden . Der Vorsitzende klagte über oie hohen
Stenern , die mehr als ein Drittel vom Neingewittn
ausmachen . Um diese etwas zu umgeben , wird er -
wogen , das Unternehmen in eine Holding - Ge -
f e l l s ch a f t it m z u w a n d e l n . Ter Reingewinn
des Unternehmens betrug 10,3 Mill ., der Bntttvge -
winu 20,5 Millionen .

Aus Baden
Karlsrither Brauereigefellschast vorm K .

Schrempp und A . Prlntz . Die (K.B . am 0 . April
genehmigte die R e i ch s m a r k e r ö s s n u n g s -
bilanz per 1 . September 1924. Darin erschei¬
nen it . a . ( in Mill . Ritt . ) : Liegenschaften 3,61,
Maschinen und Geräte 0,13, Vorräte 0,19,
Schuldner 0,79 . Andererseits betragen unter
Passiven die Gläubiger 0,33, die Aufwertungs -
Verpflichtungen für Hypotheken , Darlehen usw .
1,19. Das Reinvermögen stellt sich aus
8 367 000 Jl . Davon werden dem Reichsmark -
Aktienkapital 2 970 000 M , der gesetzlichen Re¬
serve 297 000 Rm . zugeteilt . Tic U tu st e l l u n g
des Aktienkapitals , dns zurzeit 3 300 00(1
Mark beträgt , erfolgt in der Weise , daß der
Nennbetrag der Aktien auf 900 Reichsmark her¬
abgesetzt wird . Der Beamten - und Arbeiter - $
Unterstützung werden 100 000 Mark zugewiesen.

Verkehr
Rene Tarife für de» Hilzdurchfithrverkehr . Mit

Wirkung vom 1. April treten die Durchfuhr « » ? -
nahmetarise D 81 (Holzverkehr Oesterreich und baue -
rlfche DonauumschlagSplätze — Schweiz , Vorarlberg ) ,
I) 33 (Holzverkehr Oesterreich und bayerische Donau -
Umschlagsplätze — Franercich -Luxeinbnrg - Taargebiet ) .
I) 85 (Holzverkehr Oesterreich und bäuerische Donan -
Umschlagsplätze — Niederlande ) , D 87 (Holzverkehr
Tschechoslowakei — Schweiz , Vorarlberg ) , D ? 9 (Holz -
verkehr Tschechoslowakei — Frankreich - Luxemburg *
Saargebiet ) , außer Krast und werden durch neue
Tarife gleicher Nummern ersetzt . Ferner werde » die
Dnrchfuhraiisnakmetarisk D 105 (Holzverkehr Oester¬
reich und bayerische DonantiinschlggSplätzc — Belgien )
und D 107 (Holzverkehr Tschechoslowakei —Belgien )
neu eiugelührt . Der TnrchfuhranSnahmctaris D 91
Verkehr Oesterreich und Tschechoslowakei nach den
Rhein - und Mainiimschlagsplätzen ) vom I . Juli 1924
bleibt vorerst unverändert bestehen . Die Frachtsätze
dieser AuSnahmetarise werden teils im Abserti -
gnngs - , teil » im RückvergütungSivege angewandt .
Besondere Begünstigungen sind bei Auflieferung von
Mindestmengen innerhalb einer Frist von 30, 90, 180
und 365 Jafleii vorgesehen . Etwaige niedrigere
Frachtsätze der bisherigen Durchfithransnahinetarlfe
bleiben aber noch bis zum 12 . Mai 1925 bestehen . _

Zölle , Ein- und Ausfuhrbestimmungen .
Lettland . Baumwollgewebe , die mit Wolle ver -

mischt sind , werden nunmehr alS Baumwolle verzollt ,
sofern der Wollgehalt 1 Prozent nicht übersteigt .
Bisher wurden diese Gewebe als Wollstoffe verzollt .

Polen . Wie unS mitgeteilt wird , wurden die .' '. olle
für Gerste und .Hafer , sowie sür rohe KalbShänte
erhöht , die Zölle sttr Saatkartoffeln um 100 Prozent
ermäßigt . Die Zollermäßigungen für Schuhwaren ,
mit Ausnahme von schwerer Ware mit einem Gewicht
von über 1,8 Kg . je Paar , wurden ausgehoben . DeS -
gleichen wurden die Zollerleichternngen für Wäsche ,
mit Ausnahme von einfacher weißer Wäsüie ausge¬
hoben . Der Ausfuhrzoll für Melasse wurde gänzlich
aufgehoben , ebenso der Ausfuhrzoll , für Buchenholz ,
während für andere Laubhölzer (Langholz . Äluye )
ein ermäßigter Zoll von 0,20 Zloty je 100 Kilo fest-
gesetzt wurde . Ermäßigt wurde ferner der Zoll
für Korkabsälle . Für Kleie und künstliche i^niter -.
mittel wurde ein Ausfuhrzoll von 15 Zloty je 100 Kg .
festgesetzt . Der bisherige Ausfuhrzoll für Speck » >?>
Schmalz wurde ausgehoben .

Norwegen . Wie uns mitgeteilt wird , ist eine Her .
abfetzung des norwegischen Goldzollzuschlages auf
170 Prozent beabsichtigt . Voraussetzung für dies «
Herabsetzung ist jedoch ein weiteres Steigen der not
wegischen Krone anf einen Dollarkurs von 6.84 .5 .

Dänemark . Musterkollektionen von Geschäftsreise »
müssen bei Ucberschreitnng der dänischen Grenze ver -
zollt werden , doch wird der erhobene Zoll wieder
zuriickvergütet , wenn die Musterkollektionen inner -
halb eines halben Jahres wieder ausgesührt wer¬
de» und der betreffende Handelsreisende eine bona -
side -Erklärnng bezügl . der Identität der Waren ab -
gibt . Für diese Erklärung wird ein Stempel in Höhe
von 1 Krone erhoben . Die betreffenden Beträge
müssen innerhalb vier Wochen nach erfolgter Wieder
ausfuhr abgehoben werden .

Holland . Gewindebohrer und Kugellagergelenke
sind bei der Einsuhr nach Holland als Stahlwaren
mit 5 Prozent vom Wert zu verzinsen . Wenn durch
genügende Unterlagen nachgewiesen werden kaum
daß die genannten Artikel Bestandteile von zollfreie »
Maschinen und Werkzeugen sind , künuen sie von der
Zollabgabe befreit werden . Ausgeschlossen tst -jedoch
die Erlangung dieser Beraünsttgnng , wenn die Wa -
reu für Wicdcrvcrfnufcr bestimmt sind .

Portugal . Elektrische Eisenbahnen , Thermo -elesiri
sche und hydroelektrische Installationen sind seitens
der portugiesische » Kammer sür die Dauer von fiins
Jahren von jeglichem Einsuhrzoll befreit worden .

Oesterreich . Am 1. März d . I . find die Einsuhr -
verböte sür battmwollenen Tüll und iüllartige Netz -
ftoffe , spitzenartige Vorhänge , abgepaßte , gewebte
baumwollene Spinen . Lnststickcrcicn , Posameniie . .
nnd Knopfwaren . Möbelstoffe . Teppiche , seidene und
halbseidene Wirk -, Strick - » nd Bandwaren , Hüte ans
anderen Stoffen als Stroh . Bast usw . , Leder und
Ledcrivaren (mit Ausnahme von Schuhwerk ) , Pelz¬
werk atts gemeinen Fellen , Verbandsmittel , Spreng -
und Zündschnur und moderne kunstgeiverblichc
rnSgegeuständc aufgehoben worden , desgleichen die
Anssnbrverbote für Flachs , ^ lachSablälle , Jute , Hans
und anderen pslanzlickien Spinnstossen , Leder und
Lederwaren .

Mexiko . Der Zoll für kunstseidene Bänder wurde
von 7 auf 12 Peso je Kilo erhöht , desgleichen wur -
den die Zölle sür Bantuwollgespinstc und andere
Pslanzenfasern erhöht . Die neuen Zollerhöhuugen
treten ab 22. April in Kraft .

Bereinigte Staaten . Für die Kennzeichnung von
Sinfnbrwaren würben nachstehende neue Bestim -
niungen erlassen . Waren aus deutschem Material ,
die jedoch in Frankreich hergestellt wnrden , sind
„ Made in France " zu stempeln . Wenn ein Teil beut -
scheu Materials in Frankreich mit anderen Teilen
zu einem Artikel vereinigt wnrde , fo soll der Artikel
ebenfalls die Ansschrist „ Made in France " tragen ,
ist jedoch der Hanptteil des in Frankreich zusammen -
gefetzten Artikels iu Deutschland hergestellt worden ,
so hat die Ausschritt ..Made in German » " zn lauten .
Artikel , die in Deutschland begonnen nnd in Frank -
reich sertigaestellt i»nrden , sollen entweder die Etem -
vel beider Länder tragen oder aber den des Landes ,
das den Hanfticil des Artikels Ueserte . In Deutsch¬
land hergestellte und in Frankreich nur etikett ^ r ! ?
oder mit Marken versehene ' Artikel haben die An ' -
schrist „Made in Germans " zu führe » . — Der >̂ on =
sah für Ti ' itzcnstickcreien wurde von 90 auf 75 Pro¬
zent ennäßiat .

Ungarn . Im Verlans der Zwistiakeiten zwiichen
den Zuckerindustrielle » nnd de» Rübenprodnzeuten
ItngarnS haben die Rübcnvrodnxentcn erklärt , daß
sie bereit seien , einer Zuckerzollerhöhung von ? ,60
Krone » auf 16—17 Kronen zuzustimmen , wenn ?>><•
Zuckcrindnstricllen ihre Forderungen erfüllten . Die
Rübcnprobnzente » fordern , ihre Rüben ohne vor -
herige Preisfestsetzung verkaufen zn können . Nach
Lage der Dinge ist zu erwarten , dast in allernächster
Zeit eine bedeutende Zuckerzoflerhöhung stattfinden
wird .

Türkei . Wie nnS mitgeteilt wird , wird bei de ^
Einfuhr von Banniwall - . Woll - nnd Kammaarns -ivri -
knien (rein » nd gemischt ) eine besondere Verbraucher -
abgnbe in Höhe der Zollsätze erhoben .

Banken
Devot - und DepositetigefchLste . Nachdem be-

kanutlich der Reichstag eine Verlängerung der
am 31 . März d . I . abgelaufenen Bestimmungen
des KapitalfluchtgesetzeS iiber die Tc -
pot - und Depositenbanken bis zum 30. Juni be
schlössen hatte , muß der Entwurf dieses Gesetzes
noch den Retchsrat passieren , dem eS am kom -
inenden Donnerstag vorgelegt werden soll . In -
zwischen ist auck der Entwurf eines neuen
Gesetzes über die Depot - und Depositengeschäfte
dem Reichsrat und dem ReichswirtschastSrat
zugegangen , ans dem bereits Einzelheiten tc -
kannt werden . Darnach wird nach den „Münchn .
N . N .

" an dem K o n z e ssi o n S sy st e m scst-
gehalten , wenn auch unter teilweise erleichter «
ten Bedingungen . So soll in Zukunft die Er -
öfftutng einer Depositenbank dnrch eine nicht -
juristische Person nicht daran gebunden werden ,
daß die Inhaber mindestens fünf Jahre vor
dem 16. Januar 1920 im Bankgeschäft tätig ge-
wefen sind , sondern sie müssen lediglich iiber -
Haupt fünf Jahre im Bankgeschäft tätig gewesen
sein . Für juristische Personen ist die Volkswirt -
schastliche Berechtigung nachzuweisen . Das Ver -
fahren dabei wird den obersten Landes -
behörden übertragen . Die fiir die Enlfchei -
dnng notwendige Nachprüfung sollen die Han¬
delskammern vornehmen . Tic erteilte Berech -
tiguug erlischt sowohl mit der Einstellung de .'
Depot - und Depositengeschästes , als auch mii
Eröffnung des Koukuröverfahreus . Entzogen
kann die Berechtigung werden bei festgestellter
Unznverlässigkeit der verantwortlichen Perso -
neu . wobei daS Rechtsverfahren beim Reichs
wirtschaftsgericht anhängig gemacht werden muh .
ES ist in Aussicht genommen , die Gültigkeit dco
neue » Gesetzes bis zum 31 . Januar 1927 zn er¬
strecken .
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Märkte .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen Tom 8 April 1925.

1UOkg
Pant . Krankft .

Welzen (Wett .
Koggen Iinlftnd . >
Sommer - Gerste
Hafer (inländ .;
Hafer (ausländ . ^
Mais (gelb ) .
Mala (Mexedl

Uoldmar »

1888 - 111

19 .50 - 1975

1U0 kg
Parit . Franktt .

Weizenmehl
Koggenmehl
Kleie . . . .
Erbsen . . .
Heu
Stroh . . . .
Blertreber

Goldmark

' ) Getreide , htllsenirflchte u. Blertreber ohne Seck , Weizen¬
mehl, Roggenmehl und Kleie ohne Sack .

fendenz : schwächer .

Hausse am Berliner Produktenmarkt vom
8 . April . tFunkspruch . ) Jtat Getreide Handel
machte die Auswärtsbewegung der
Preise weiter starke Fortschritte , da
infolge der andauernden Festigkeit Amerikas
und Englands viele Meinungs - und Deckungs -
tiiufe vorgenommen wurden . Die Anfangs -
Notierungen für Weizen stellten sich für Mai -
Lieferung um ö Mk . und für Juli -Licferuug
um 10 Mk . höher als gestern , wodurch die gest-
ricie ungleichartige Bewegung der beiden Ter --
minpreise wieder ausgeglichen wurde . Die
ausländischen Cifsorderungen stellten sich wesent¬
lich hoher , die vom Inland geforderten Preise
für Brotgetreide waren jedoch vielfach nicht zu
erzielen . Die Preise für Roggen gingen
gleichfalls im Anschluß an die gestrige nachbörs -
liche Bewegung heute sprunghaft weiter
und gewannen bei Beginn etwa 10 Mk . Gerste
wurde wenig umgesetzt , Hafer wurde vom Kon -
sum und für den Export teuerer bezahlt . Der
Bedarf an Mehl hat sich gehoben , Futterartikel
wurden fester gehandelt .

Berli « , 8. Avrll . Amtliche Produkten -
Notierungen in Reichsmark :

Märkischer W - izen 247—250, Mai 260- 202- 258,
Juli 201—261.50—25S . Märkischer Roggen 227—2SO,
Mai 281—228, Juli 280—227. Sommergerste 210- 280,
Wintergerste 195—205 . Märkischer Hafer 188— IM ,
Mai 180, Juli 184. MaiS : Loko Berlin —.—, Mai
176 .

Weizenmehl 82.25—34.75. Roggcnmehl 81 —82.75.
ZScizenkleie 14 . Roggenkleie 14.40—14.50. Raps SS».
Leinsaat 890.

Für 50 Kilo in Rm , ab Abladcstationen : Viktoria -
eibsen 22—29, kleine Speiseerbsen 19—21, Futter -
erbscn 18— 19 , Peluschken 19—21 , Ackerbohnen 18 .50
bis 20, Wicken 19—21 , blaue Lupinen 10—11 .50, gelbe
Lupinen 12— 14 , Seradella ( neue ) 18—15, Rapskuchen
15 .20—15.50, Leinkuchen 21 .80— 21 .60, Trockenfchnitzel
(prompt ) 9 .90—10.20, Zuckerschnitzcl 17.50—18.50, Torf -
melasse 9.20, Kartosselslocken 19.10— 19 .50.

Karlsruher Produktenbörse vom 8. April . A b -
teilung Getreide , Mehl und Futter -
mittel . Entsprechend den ausländischen Markt -
berichten ist die Stimmung fest . Das Geschäft scheint
sich au beleben . Getreide : Weizen , neue Ernte ,
handelsüblich , 24—24,50 , Roggen , neue Ernte , gesund
22,50—23, Sommergerste se nach Qualität , tuländ . 26
As 29, ausländ . 32,25—32,75 , Haser , neue Ernte 17,50
üis 20, ausgesprochen minderwertige Ware entspre -
chend billiger . Plata - MaiS mit Sack 20,25—20,50.
Weizenmehl , MtiSlenforderung 86,75—87,25 , Roggen -
mehl . Mühlenfordernng 83,50—34, Roggenfuttermcvl
15,50—ld , Weitenfuttermehl 14,50—15, Roagenkleie
14— 14,50, Weizenkleie 12,50—13, Spezialfabrikaie
entsprechend teurer . Biertrebcr 17,75—18,25, Malz -
keime 17,25 —17,75 . Speisekartosseln . gelbsleischige
8,80—9,30, rote 6.80—7,80.

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut ,
gesund , trocken 8—8,50 . Luzerne 10—10,50 , Weizen -

roggenstroh , drahtgepreßt 5—6, alles per 100 Kilo :
Mühlensabrikate , Mais , Biertrebcr und Malzkeinic
mit , Getreide ohne Gack , Frachtparität Karlsruhe .
Waagonpreise . Kleine Quantitäten entsprechende
Zuschläge .

Abteilung Weine und Spiritusse « :
Bei sehr schwachem Besuch herrschte heute schon Feier -
tagsstimmung . Sowohl in Weinen wie auch in Spiri -
tuosen waren die Preise in der Hauptsache unver -
ändert bei schwachem Geschäft .

Abteilung Kolonialwaren : Tee im
Preise unverändert . Kaffee , roh , Santo » 4,20 , ge-
waschen Zentralamerika 4,80 , Kaffee , gebrannt , bil¬
ligste Mischung 5,20, Kakao , inländ . und ausländ ,
von 1,20 an . Burma - Reis 39 Psg . Graupen 42 Psg . ,
flelbe gespaltene Erbsen 85 Pfn ., weiße nngarifche
Perlbohnen 45 Pfg „ Linsen mittel 70 Psg ., Salatiil
1,85 , Schweinefett 1,95, Kristallzucker 70 Psg ., ollcS
per Kilo .

Berliner Metallmarkt vom 8. April . Elektrolytkupfer
128 .75 . Raffinadekupfcr 124— 125. Originalhüttenweich -
blei 66—67 . Originalhüttenrohzink 67,50—68,50. Re -
melted -Plaitenzink 61—62. Originalhiittenalnminium
235—240 . dto . 245— 250. Banka -Zinn 475—485. Hütten -
äinn 465—475 . R - inwickel 340—850. Antimon - Rcgulus
120—122. Silber -Barren 92,50—93,50 .

Mitteldeutsche Häuteauktio » . Erfurt , 8. April .
sEig . Drahtmeldg .) Auch am zweiten Tag der in Er -
furl abgehaltenen mitteldeutschen Häuteauktion von
Thüringer Gefälle war der Besuch mähig , jedoch wa -
reu namhafte Käufer vertreten . Die Gebote erfolg -
ten flott bei anziehenden Preisen . Preiserhöhungen
bis 5 Prozent waren bei leichteren Häuten und Kalb -
selleu zu verzeichnen . Preise : Ochsen bis 2V Pfund
82,25 . Bullen bis 29 Pfund « 1,50, Kälber bis 2V Pfund
86 , Kühe bis 29 Pfund gestrichen , Fresser ohne Kopf
94,75 , mit Kopf 84,75 , Kalbfelle ohne Kopf bis 9 Pfund
185— 140, von 9—15 Pfund 122—127, über 15 Pfund
105 , Schaffelle , vollwollia 80,25—88,50 , halblang 84
bis 85, kurzwollig 81—82, Blößen 65—67,75 Pfa .

Hamburger Altmetallmarkt vom 8. April . Elektro -
lntkupfer 111 —112, Kupfer 109—110, Rotguß 95—97,
Mcfsinaanß 79—81 , Messing leicht 55—57, Messing -
späne 58—62, Zfnk 4-3- 44, Blei 58—54.

Allgäuer Butter , und KäsebSrse vom 8 . April .
Butter I . Qualität 180. II . 155—170 M . Tendenz
ruhig . Weichkäse mit 20 Prozent aeräumt , grüne
Ware 40—45 M , Marktlage ungeklärt . Allgäuer
Rundkäfe mit 45 Prozent Fettgehalt 110—180 .H bei
unverändertem Geschäft . Die Preise sind Erzeuger -
preise .

Schweinemarkt in Ettlingen am 8. April . Ans -
trieb : 57 Ferkel und 18 Läufer . Bcrkauft wurden
54 Ferkel , per Paar 89— 48 M , . 14 Läufer , per Stück
34— 40 M . Die Schweinemärkte beginnen von April
bis September vormittags 7 Uhr .

Berliner amtlicher Schlachtoiehmarkt vom 8 . April .
sFunkspruch . I Austrieb : Rinder 1586, Bullen 4!'8 ,
Kühe und Färsen 760, Kälber 5112, Schafe 6786,
Schweine 14 973, Ziegen 22, Schweine aus dem Aus -
lande 305. Preise : Ochsen : a ) 50 - 54, b ) 44 - 48 ,
c ) 38—42, d ) 30—84 ; Bullen : o ) 46—47, 6 ) 42— 14,
c ) 37—40 ; Kühe und Färsen : a > 47- 52, b > 38 —43 .
c ) 80—85. d> 24—27, e ) 18 — 22 ; Fresser 80- 37 : Käl¬
ber : fl ) —.— , b > 80- 90, C) 63—75, d > 48—60 , e » 40
bis 45 ; Stallmastschafe : o) 42—46, 6 ) 35—40, e > 20
bis 28 ; Weidemastfchafe gestrichen : Schweine : a ) —.—,
6 ) 64—63, c ) 64 — 65 , d ) 68—64, c ) 60—62, s) 60 ;
Säue 57—60 ; Ziegen 15—18 . Marktverkauf : Bei
Rindern und Kälbern ruhig , bei Schafen langsam ,
bei Schweinen glatt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 8 . April .
Schlußkurs : Amerikanische Baumwolle sulln
middling eolour 28 mm Staple loko 26.97 DollareentS
per engl . Pfund .

Magdeburger Zucker - Notierung vom 8. April .
Nicht notiert .

Hamburger Warenmarkt vom 8 . April . G e -
t r e i d e : Das Geschäft blieb auch heute bei leicht
befestigter Tendenz still . Weizen 240—215, Roggen
223—226 , Hafer 180—190, Sommergerste mit Geruch

200— 230, Braugerste 260—290, AuSlaudSgerfte 190
bis 210, MaiS 180—190 .ä je 1000 Kg .. Hirse 11,25
bis 11,75, Leinsaat 22,50- 24 hsl . je 100Kg . — Mehle :
Tendenz stetig . Auszug hies . M . 42,25, Bäcker hies .
M . 86,25 , inländ . AuSzugsmchl St — 37, inländ . Wei -
zenmehl 81—88, amerik . Weizenmehl 8—10 Dollar ,
70 v . H . Roggen hies . M . 34,25—84,75 , Roggengrob -
mehl hies . M . 28,25 , 70 v . H . Roggen inländ . M . 81
bis 83 , Roggenarobmehl 25,50—26,50. je 100 Kg . —
Futtermittel : Die freundliche Stimmung deS
Marktes hielt an . Die Preise blieben unverändert .
Haser 12,50, Mischsatter 11,50 , Häcksel 5, Wieseuheu .
gebündelt 6,50 , Preßstroh 4,50 . — K a s s e e : Santos
meldet teils um 1 sh. niedrigere , teils um 1 sh . höhere
Osserteu . Die Stimmung des Markte ? bleibt bei
kleinem Geschäft ruhig . — Kakao : Bei etwas besse-
rem BedarfSgefchäft war der Markt stetig . Supe -
rlor Sommer Arriba April -Mai notierte 69 sh. In
Superior Bahia Juni -Juli und Juli - August lagen
unveränderte Offerten vor . — Reis : Da ? Geschäft
nahm weiter bei unveränderten Preisen rnhlaen
Verlaus . Burma II notierte loko 15 sh . , April -Mai
und Juni 14 sh . VA d . Burma Bruch a I loko 12,9
sh . , April -Mai 12,6 sh ., Moulmeiu , neue Ernte , loko
20 sh . , April 19,7, Patua loko 81 . April -Mai 29,9 sh.
— Auslandszuckcr : Der Markt verkehrte nach
dem Neuuorker Schluß bei sehr kleinem «Seschäst in
ruhiger Saltung . Tschechische Kristalle Feinkorn wur -
den loko mit 17,10 ^ bis 18 sh .. Mai mit 18 . Juni -
Juli mit 18,1)4—18 .3 sh . genannt . Java waren zu
unveränderten Preisen im Markte . Deuttlhe Weiß -
zuckerkristalle stellten sich April auf 17,10 !4 sh . . Mai
auf 18 sh. — S ch m a l z : Bei sester Tendenz notierte
amerik . 39,75 , raffinierte ? 41—41,75, Hamburger
Schmalz 42,50 Dollar je 100 Kg.

Börsen
Mannheim , 8 . April . tEig . Drahtmeldg . ) Auch an

der heutigen Börse war die Tendenz bei mäßigen
Umsätzen gut behauptet . Bad . Anilin 140,5,
Rhenania 5,8 , Verein deutscher Oelsabriken 80, Benz
47/>, Heddernheim «! Kupfer 9,6, Karlsruher Maschi¬
nen 68, N .S .U . 9,25 , Pfälzische Nähmaschinen 8,25,
Mannheimer Gummi 3, Mez Söhne 87,5, Freiburger
Ziegelwerke 8,25 . Zellstoff Waldhof 12*/», Zuckerfabrik
Fraukenthal 4,4 , Rheinische Kreditbank 4, Rheinische
Hnpothekenbank 6,4 , Süddeutsche Diskonto 108, Bad .
Assekuranz 117,5, Continental 40 , Mannheimer Ver -
sichernng 85.

Franksnrter Abendbörse vom 8 . April . Das Ge -
fchäst an der heutigen Abendbörse war unbedeutend ,
da die bevorstehenden Feiertage den Verkehr noch
mehr einschränken , als dies bisher schon der ftafl
gewesen ist . Die Tendenz läßt sich als behauptet
bezeichnen , weil infolge des umfatzloscu Geschälts
Kursänderungen von Belang nicht eintraten . Nach -
frage oder Interesse machte sich sür kein Gebiet gel -
tend . Die Börse schloß nnregelmäßia und neschäitS -
loS . Man nannte : Kommerzbank 109,5, Darinftädtcr
Bank 137, Deutsche Bank 185, Diskonto 108,25 , Rhei¬
nische Kreditbank 4, Dentsch -Lux 72,75 , Rheinstahl 51 ,
Kali Aschersleben 17, Barsche Anilin 140,25, Lech,
werke 85,9, Zolltürken 10,27)4 .

Berllu . 8. April . An der heutigen Börse herrscht «
bereits Osterstimmung . M« Umsatz « schrumpften bei
Beginn des Verkehrs , soweit sie überhaupt möglich
waren , noch weiter zusammen . DI « Tendenz war da -
bei auf einzelnen führenden Marktgebieten zunächst
ausgesprochen schwach , insbesondere für Mon -
tanwerte . Später konnten sich die Kurs « der zunächst
am stärksten mitgenommenen Märkt « wieder leicht er -
holen . Einiges Interesse »«igte sich beut « für auSlän .
dische Renten , von denen Vudaprster Stodtanb -ihen
und türkische Werte im Vordergrund « standen . H«i -
mische Staatsanleihen wurden etwa « lebbafter um -
gefetzt, da sich auch der Aentralverband deS Deutschen
Bank - und Bankiergewerbes gegen den Aufwertungs -
entwurf der Regierung wendet und voraussichtlich
heute nachmittag ein« entsprechende Erklärung erlassen
wird . Man glaubt in Börsenkreisen nicht , daß sich die
Regierung den erneuten ernsthaften Vorstellungen der
Wirtschaft in der AufivertungSfrage wird völlig »er -
schließen können .

Eine Quelle gewisser Beunruhigung war dagegen die
Lage am Geldmarkt . Wenn dieser auch »urzett
ein verhältnismäßig leichtes Aussehen hat und der
Satz für tägliches Geld weiter mit 7,5—8,5 . für Mo «
natsgeld mit 9—11 Proz . genannt wird , so herrscht dock
über die Gestaltung der Berbältn <ff« des Geldmarktes
in den nächsten Wochen keine Klarheit . Maßgebend
für d«n Börsengeldmarkt wird sein , ob die Seehand '
lumg ihre au die Banken ausgeliehenen und am
15 . April fälligen Beträge prolongieren wirb . Bekannt -
lich ist die Seehandluna zurzeit durch die Saaigutkre -
dite an die Landwirtschaft stark in Anspruch genom¬
men . so daß die Aussichten für eine Verlängerung der
Bankkredite ziemlich zweifelhaft erscheinen .

Am Devisenmarkt traten heute vormittag in»
ternadiowal keine Veränderungen ein . Zu erwähnen
ist die leicht« Befestigung der englischen Valuta . Die
Mark wird aus dem Ausland wie folgt aemeliet : Pa »
riS 4,64%, London 20,10, Amsterdam 59,58)4.

Im weiteren Verlauf beharrt « das Geschäft der
Börfe in feiner bisherigen Stagnation . Das Kurs -
Niveau lag uneinheitlich , im allgemeinen jedoch meist
kaum verändert . Heimische Anleihen unterlageu eini -
»en Schwankungen bei geringem Geschäft . AuSländi -
lche Rente » , insbesondere Türken , waren zu anziehen «
den Kursen weiter begehrt . Privatdiskont 8 Proz .

Berli « , 8 . April . O st d e v i s e n : Warschau 80.55
bis £ 0.95 , Kattowitz 80.55—80.95, Riga 80.55— 80.95 ,
Kowuo 41 .22—41 .43 . Noten : Polen 80.175—80.975,
Posen 80.55—80.95, Estland 1.094—1.104, Litauen 40 .9?
bis 41 .40.

Berliner Schwankungskurse
vorn 8 . April .

4% Türken S .II
ato . Zollobl .

4V, 1914 Ungarn
4% ung . Goldr .
i ' ln a . Kronenr .
Mazedonier . .
Pchanfungbabn
Baltimore . .
Canada . . . .
H .-Amer . Paket
Nordrl. Lloyd
Neri . Handelsg .
Commerzb .Akt .
Darmst .rtank .
Deutsche Bank
Diskonto Oes .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum GuBst.
Buderus . . . .
Dtsch . Luxetnb .
Oelsenkirohen ■
Harpener . .
Klrccknerverde
Laurahntle . .
Mannesmann
Oberbedarf , .

Anfang
8. 4.

10 30
8 20

Schlott
8 , 4.
975

1030
8 12

_
910

'Ii
_ _ 10
8? 30

Mg
D 137 00
D;i35 00
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B.25 1 08 25
0 00 100 00' ~ 8 50

5 75
79 50
16 75
72 50
80 70

135 00 135 r 0
58 00
75 50
62 12

*812
77 00
62 25

— - 9 -37

Oberschi . Ind . .
Phönix . . . .
ßheinstahl . . .
Rieheclt Montan
Salzdetfurth
Westeregeln
Badisohe Anilin
Chem . Griesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E.-G
Et . Lieferungen
Licht und Kraft
Felten -Guille - .
Lahmeyer . .
Schockert . . .
Siem . u . Halske
Daimler . . . .
Karlsruher . .
Kranß . . . .
Dent8cb .^isenh .
Hirpoh -Kupfer
Rheinmetall . .
Zellst . Waldhot
Ph .Holzmann
' iinßrhans . . .
NTen-Ouinea . .
Otavi

Anfang
8 4 .

18:98
5100
104 50
28 00
2212

14025
26 .60

*3
°^
lf .%
98 Ol

b 60

80 50
62 50
7200

5 50
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66 25

87 25

27 87

SchluH
8. 4.

1000
59 62

104 50
27 87
22 iz

140 00
26 60

10612

Ii .12'IS8
iii
ll
6612

b2Ä
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Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht .

Die Kurse verstehen sich in Prosent .

Deataehe Staatapaplere .
7. 4. ' 8. 4 .

^waogeanleihe 40 CO ■—
V>l„ Baden . .
de . v . 1908,0914
do. s . 1915

"i„ abgeel .
aq, <>Lr . 1903. 04

Hess . * . 1899
Reihe .i 'U' U abgest .

Hessen

0 80
0 80

§ §0
°

8°fn Hessen .— 'ten
18814»

jn 190T
t% Sichsiscfte

Staatsanleihe
t° 81chs . Rente

3°/„ WnHtemb .
3' i,0|„ v . 1881A'
S'lt % von t9(P

7 . 4
0 745

i
'SK

0 820

Banken .
Berg . Ulrk . Bank | 0 .43

I 8 K
I 0 735

04
0 79

I 0 48

Franhfurter Kursbericht
lll » Knrne »erstehen sieb in Prorent .

Deutsche « taatspnplere . |

6% Reich»-Anl.
3% do.
Dollarsch .-Anw.
S% Pr . Consola
R*/gBadcninl.T.1901
»>"

, «/« . f .1875-80
4°/nBlyr. E.B Aaleib*

/Ull.Aal.
8°;o Bayr. E.B.Anlttke
8% Pf. E.B Mir . .
tflk'l. do.
3% do. koar .

7 . 4
0 .658

9i :75°h?

0 .840

160

3% lei . kin . inin
7, 4 . 8. 4

0 650 * 'a° ° ln .lnl«.taL
_ _ 67« Mexikaner
01 kc Tamaulipas .

_ I 4% Türk . v .1912
q gQ 4V^% Anat . 3 . 1
075

1037
10624*/9 '0 AUali. ö . a

5%Tchaantepeo
Transportwerte .

10 30
1087

Lloyd 40 83 .0
160

800

Baltira .u .OltioB
8!

25
Fremde Werte .

Mti.aa.iia .Sllk. —
£% In . iui .(CiU)

Banken .
Badische Bank . 34 !
Dsnrit. 1. Iit .t K» S
Utsoh . Bank 100 1350

7. 4. 8. 4. 1 7. 4.
Diseonto -S . V» 117 00 117 25 »rau . Wulle l» 13 25
Dresd . Bank 80 108 50 1 ^8 25 ' „ „ vMetallbank 160 U4 50 114 25 ° <b„r - • 5° 5100
Mitt. Credit* 20 99 75 99 75 Adler AOppenh . _
Oest .Ored!tanst . 8 30 8 40 Asch . Zeilst . 400 104 00
Rh . Credith 40 4 00 4 00
ROd.Disk .-ö . lOO 108 .50 108 50 ^ 0 90
Wiener Bankv . — 5 .75 Bad. Anilin 300 ^ 25
VVOrtt. Notenb . — BadHicti.F. Duri. 200 jqo 00

B*d. Uhrsnf. Fori 400 21 25
Bay .Spiegelg .60

Industrie werte .

85 00
73 75
82 50

Bochum 0u8700
Buderus Eis . 200
Dlsch-Lmto . Bq. 700
Oelsenk . Bg. 700
Harpen .Bg . 1000 1 36 4 0
* l«Mi" .#Slir«n.600 62
Manul. Bgb . 60
Phönix Bgb . 600
Tellus Bergbau
Laurahatte . . .

8. 4. |
13 30

52 00

10387
0 .85

140 75
100 00

2125

7. 4 .
7 00

024
27 .50

97 00

7100

90 25
142 25
2625

132 50

3 30
77 00

tmuh «.HeldiH.800 an 00
Ch . Albertw . 30C qa
„ Grieshelm2 (« ilT ?

Weiler>«,»,,,120 135 gg
Daimler Mot M 5
Ot. GeldASHfasch140 135
Dnk.Tiiiiiiinit. aOO184
Oyckerhe« ?•Widm«W 4 .37Eisen . Kaisers !. i gg
Elberf . Farb .aoe 26 80 26 75

El .Licht.U.Kraft
El . Bd .Wolle 100
Emag Krankt 6
Ehrh & Schmer
ESlin . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
fabsr > Sthltitbir 80
(lebr . Fahr 100
reinmech. Jitlir 120
Fkl. Piior .SWill.100
Fuchs Wagg . 26

(Janz Ludwig S
Griten .Msch.300
Cirttn & Bilf. 180

Haid h Neu 300
llanfw .FOes 200
lleddernh .Kupt .
Hoch-u .Tiefb 20
Hoch . Färb . 200 1 34
Holtmann . . . 86
Holzver .-Ind . 80 7 85

8. 4.
6 65

023

690
9700

7. 4
(nag Briangen . 1 35
Junghans Gebr . 11-80

Kianij . üiiiri ! 120
Kariar . Msch. 60
Ulli»SchiDZIiaABsck.
Knorr
Kons . Braun 15
; rauBLokom .60

l.amcyer . 160
Lechwerke 260
Led . SpicharzSO
f.lnoleumw , 120 11
Lud . Walzm .600 4
Malnk iiöch .140 8
Nloenus Stam . SO 83
not . Oberus . 260 70

Seck . Fahrz .100

i'eters Union 30
»Iii . Klhm.RiTiirW
Porz .Weecsl 400

Reiniger , Gebb .
RheiBelik.Hi.iDh. 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
RQckforthw . 10
Rtttgerswer 160
Sehlink ftC .1000
Idnill. fmkiil .100
itbrina . Lacktek. 60
■ichf . Berneis 40
Schuht . Hera 60
Sichel & Co . 40
iraiuEM liir .100
■Mnaleo Det.m .
SOdd Metall 160
jikfiwtk . Initktla
Amt . Firhiliil 40
Pinsel .NOrn . 200

rlilfitlllffar<Sti.)25' liUrtaSilla .lik .60

7. 4 .
WaySAFreyt .« 3.475

1275Zell .Wldh .StlOO
Zuckt Wagh . 40

„ Frankth 40
.. Heübr . 40' Offstein 40
„ Stuttgart40

variabel
Bens Motoren . 41
Deutsch . Petrol . 15 (
Großkit WArtt. 0-1

Saehwertan leihen
9 50 9 S050/0 Bad. Kohle

fi° o list Brink.
6° 0 PriaB.Raliw.Ael.

. 6°/o PnoB. Rinm .
2 o° 'JIth .Brnik .li .il

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent . Neben dem

betr . Papier ist der niedrigste Ooldmarknennwert
angegeben soweit die Umstellung schon erfolgt int.

Eisenbahn -AktienDeutsche Staatspapiere
7. 4. 8. 4

Goldanleihe . .
Doli - Schatzan .
4",Schatz .IV-V
4» 0 Schatz . VI-U
4®0 1924er . . .
5% D .Reichsan .
4°/o
3

"
V Schutzgebiet
Prämienanleihe
5°,'o P . Schatzan .
4";0 Pr . Oonsols
ay/ «
3°/o h
4% Bad .Schatz .

Wertbestand . Anleihen
6° nGroßkraftw .

Mannheim . .
so.'o Bad Kohle
6»/„ Pr . Kali .
60/» Pr . Loggen

Ausländische Werte
4% üest . Sch . 14 - 7 .25
4
4
4
4
4
4
4

Oold-R . . . .
Kron .-ß .

' . .
TUrk. adm . .
Bagd . 8 . 1 .
Bagd . 8 . II .
Türk . unif . .
Zoll 1911 . .

— Lose . . . .
4 . Ung . Qold-R .
4 . Kron .-ß . . .
5 . Mex. Anl . .
4 . .. .
4V>do .Bwg8anl .
nO/oTeh . N . ßaa
4'/
4|/iAnatol . S.

' i
4' t 8 . II
«'.! . 3 . 1x1

2100

Ii 10.90
960
800

7. 4 8. 4
940

5935
3 90 380

7875 78 -25

Lombarden
Baltimore .
Schändung
Hochbahn .
SOdd . Eisenb . . 103 00 103 00

SchllTahrts -Werte
D. Austrat . 300 26 00
Hapag . . . 300 81 40
Hamb . Süd . 300 — -
Hansa . . . 60 104 50
Kosmos . . 200 — . —
Nord -Lloyd 40 83 50
Verein . Elbe 20 2-90

Bank - Aktien
Barm B.Ver. 20 1.!
Beri .Han G . 200 147
Commerebk . . 109 '
Darmst . Bk 100 137 .!
D. Asiat . Bk . .
DeutscheBk .lOO 1 , .
D.irebers .B.lOOO 98 .li
Disc .-Kom . 150 117
Dresdner Bk . 80 1
Leipz Cred .A .20 1
Mitt . Creditb . 20 II
Oeet . Credit _ .
Ostbank . . 20 0 .85 0 .80
Reichsbank 500 141 .00 140 12
Rh . Credltbk . 40 3 .90 3 90
Wiener Bankv . 5 .75 5 .75

Industrie -Aktien
Aach . Leder 60 48 .Q0 4!
Aach . Spinn . . . 0.
Accumulat . 600 128
Adler & Opp. . 45
Adlerh . Glas200 106 . .
Adlerw . Kleyer 3 50
A.-G . f. Anil . 100 133 .00 133 50
A.-G . f Verk . 600 143 -50 143 75
Allg .Elek .G 100 11 .20 11 12
Alse« Zern. 600 138 00 ' 39 50
Ammendf . P. 50 7 1 ? 141 00
Angl.Con G . 100 142 60 40 00
Annab . Steing , 25 75 25 75
Annener Gut . 10 00 10 .00

48 00
107 50

Aseh . Zellst . 400 lf )5 nn
Augsb . Nrb . M. U
Bad . Anilin 240
BalckeMasch .20
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . 20
Bay .Spiegelg 60
Berg Evekin .400
BergerTiefb . 50
Bergm .E .W. 200
Bl. Anh . M. 100
Bl . Hoteigesch .
Bl . Karl .In 1000
Bl . Maschln . 100
BerzeliusBwlOO
Riele . meeh .Wb
Bing . . . . 50
Bismarckhatte
Bochumer GnB
BohlerStahilOO
Braun . Brik . 500
Brsch .KohlelSO
Brem Besig . 340
Brem . Linol . 250

„ Vulkan 1000
. . WoUkl . 1000

Buderus . . 200
Büsch Wagg . .

14012
250

93 :50
5 -12

14^ 12
92 75

4 .10
5000

109 00
94 12

600

11100
144 00

28 00
138 5C
85 00

130 00
16 80

8 84

Capito & Kl. 200 24 .25
Chem .Gries . 200 26 60
„ Heyden . . 340
.. Weiler . 200 132 12
„ In . Gels . 1000 H5 00
.. WerkAlb .300 145 .00

Concord . Chem. 36 -00
Daimler ' . . 60
Delm. Linol . 160
Dtsch . Atl . Tel .
„ Lux .Bgw . 700
Dsch .Eb .Sig .Br
„ Erdöl . . . .
„ Guöstahl 60
„ Kaliw . . 300
, , Schachtbau
>, Spiegclgl .100
„ SteinzeuglöO
„ Ton u . St . 60

Dtsch .Wollw .80
, , Eisenhdlg . 30

Donnersmarck
Drahtl . üebers .
(resd Gard . 60
ittren . Met . 1000

Dttrkopp . . ,

5 .50

54 10
132 50

3150
6700

1 >8 00
14 90
5 -20

PO 75
66 00

102 -00

78 50
6?>00

123 -00

7 4
DOss Eisenb .100 c7 jr
üass . Masch . 80 K m
OrckerhAWIdm 40 3 ? A
Dyn. Nobel 120 ^
BintrachtBrdb . 8110
Eisen . Velb . 120 60 00
Eisen . Matth . 20 0.60
Eisen . Kraft 260 20 40
Eisen Meyer 20 125
Elberf .Farb . 200 133 25
Elek .Liefer . 20O 9750
„ Licht u .Kraft 6 80

fil . Bd .WoU. 100 7 .30
Email UllrichOO 62 00
EnzingerWerke 9 20
Ernemann . 60 —
Eschweil . Bgw . 140 00
Ess . Steint 700 78 00

FaberBlelst .140 13 .1
Fafnir 5 3
FeinJut . Sp . 100 134 f
Feldm . Pap 60 gl 2
Feit . &Gnlll . 300 162 0
Frankonia . 100 IX
Friedrichshall 115 0
Frister . . . .
F'uchs Wagg . 20

ßaggenan Eis .
Ganz,Ludwig 20
Gebh . .V K&nlg ,Gelsen -Bgw .70Ö j
Gelsen . Guß. 400 *
Gensch . Waffen ■
Germ . Zern. 140 ,
Ges .f.el .Unt .lOO l s
GUdemelst«r .
ölasm .Sch . 1000 lj
Giockensfc. 140 j
öoedh .Gebr .lW (
Goldsch .E88 .200 109 50
Görlitz Wagg .30 4 00
GoerzC . P . . . 7 00
GotliaerWag . 60 „ 60 0J
Greppin . W . 100 133 00
Grevenbr . . 100 73 .uO
Gritzner . . 800 40 -50
Grün & Bilf . 180 20 -50

Hacketh . Dr .40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Hau . Masch . 150
Hannov . Wagg .
Hftnea LloycTÄ )

90 -80

83W

Hark ort Bgw .20
Hark . Brück . .
Harpen Bg . 1000
Hart . Masch . 60
Heckman Duls .
Hedwigsh . 250
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150 i
Hirschb .Led .500 a
Flöchst . Far . 200 *
Hoesch . . . .
Hoffm.Stärke <50
Hohenlohe . .
Holraiann 80
Horch Motor .
Hotelb .St .A .700
Howaldwerk .
HumboldtMsch .
Hutsch . Pora . 80
Httttw .Nied8ch.
Hydrometer . .
Jlse Bergb . 200 j
JeseriohAsph .40
Jüdel Eiab . 8ig .
Jungh .Gebr . 1«)
Kahla Pon . .
Kahlbaum . . .
KalirVschers.140
XalkerMsch .500
Xarlsr .Msch . 50
Katw '^its . Bgd.
KlocknerW .öOO
Knorr . . . 50
Köhl . Stärke SO 1

.' Kolb&Schttl .lOO
Koll .&Jourd200 '
Köln-Neuessen
Köln-Rottw . 140 1
Kosth . Cell . 80
Krauss & Cie. .
Kronpr .Met. 150 ]
Kflppersb . . 50 ]
Kyffh. Hütte 20

ff*ahmcyer . 150
Laurahütte . 50
Leopoldsgr . 140
Linne Lism . 100 1

ILinden .StahlöOO
Lindström . 200

"Lingner W . 140
Linke Hoffm . .
Löwe Werk . 300
Lorenz; Tel . 60
Loth . Prt . Ce . 40
Ladensch . M. SO

7. 4

21 :3
136 12

6 85
88 30

134 00

66r
8737

m
122 00

21 00
10 -10

146 12
' " 8 00

1:38

122 00
2100
10 10

1*700
'

4 50
3 -80

7. 4 .
Magdebg .MUhl .
Macirus . . 60 / g
Malmedie . 200 . 7
Manuesm . . 600 ti ;
Mannh . Mot. 100 iiq )
Mans.Braunk .60 00 <
Marienh .b .K . 80 t
M.-Fb .Bi-enerlOO 19
Maseh Kappel . 3
Maximilians .120 iq
Mch .Wb . Lin . 40 1 ?
Mech.Web . Zitt . -
Meguin . . .100
Meyer Kauf . 160
Meyer Dr . P . 20
Mlag . . . . 20
Mix tGenestlOO
Motor.Deutz 15« „Q ,
Mttlh.Berg^r .700 uz zg 11Q (
Veck .Fahrt .100 9 .30
Sept . 8chtffrw . 0 30
Niederl .Kohl .20 ^0 .25
Nitritfabrik . . 67 50
Nordd . Gummi . 0 32
Nordd . Stgt . 5 0 117 25
„ Wollk »inm600 118 .75
Nflrnb . Herk W. b .00

Obersehl Ebfd .
,, Eisen Carol20 Mn
, , Koksw erk .400 10
Oeking -Stahl . 4
Opp. Porti . Z . 50 17
Orensteln . 200 1 /

Panzer A.-G. .
FhOn .Bergb . 500
Phönix Braunk .
Pintsch . . 600
Pittl .Werkz . 120
Preu^engr . 400

Rathg . Wagg
Ravensb .Sp . SOO
Reichels Met.100
Reiherstieg 1(X)
Reisholz Papier
Reiü&MartinlOO
Rhein .KrafUOOO
Rh. Braunk . 300
„ Chamotte 1000
» Elektr . . 100
Rh . Nass . Bgw.

Spiegelgl 800
„ Stahlwerke .

6 .60

721

14650
105 00

75 00
72 00' 38 0*

51 .60 50 .80

7. 4 .
Rh .W .KIkw .300 173 51
Rhena» . Ohm 60
Rheydt elekt . 60
Riedel chem . 40
Rock.4Sch .1000
Roddergnibe400 1!
Rombach H . 300 '
Rosent .Porz .300 1
Ratgerswerke . l !

Sachsenwerk20
SAchs Tharing .

Porti .Zern . 16»
Saline SaU . 200
Salzdetfurth 160
Sangerh . Msch.
Sarotti . . . 20
SchllferBIecb60
Scheidemantel
Schering chem .
SchiefiHsch .600
Schles . Bgb . Zk . '
„ Textilw . 100

Schneid . Lpz. 90
Scholler Eitorf )
Schrlftg . Offen . ]
Schub JtSalz 100 i
Schlickert . . .Schuhf . Hers 60
8c.hwelEis .1000 1
Seebeck . . 200
8ieg .8ol .Guß 40
Siemens e .B .100
SiemensGlas200
Siemens llal .700
Sinner . . 100
Spinn . Renner
Stadtb HOtt .lOO
Stahl & Nolke
SfaSfurtCh . 100
Stett . Chamott .

,, Vulkan 120
StlnnesKleb .400 1
StOhr Kammg .
StoewerNSh .SlO 1
Stoib . Zink 100 1
Strala . Splelk . i

Tafelglas . . .
Tecklenbg . Wff _
TelefonBerlin60 8;
Terra A .-G . . . L
Teuton . Mls . 700 77 .
Thome , Fr . 400
Thür . Salinen 20
ritllfab . i 'löha , 136

300 300

17 50
35 -00
82 00

124 25
/ 3 75
73 -25

126 00
150 00
62 .25

361
126 .C0

1175

2212
/ I 75

1700
25 00
30 25
<-8 00

104 50
42 85

105 75
196 90
159 00

4SI
136 50

7. 4
Union Chem .8t . 19 50
Onionw . Masch . 89 J

67 25
59 .50
16 70

VarzinerPap .80
V.Bl.rk .Gum40
V.Dsch .NickSOii •
V.Glanz .Elb .300 ,Ver. Jute . 100
Ver. Met . Haller
V.Bern .Wess .40
Ver . Ultramar .
Ver.StahlZvpeii
Viktoria -Werke
Vogel Draht
VogtMsch .St .45

,, Tnllfab . 140
Vor .Biel .Sp . 180

Wand .-Werke
Warst . Grube60
Weg AHabn .100
Werne . Kam . 60
Weser Wft . 120
Westeregeln 160
WestfaliaEis .60
Wfl . Dr . Hamm
Wfl . Eis . Lg . 250
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 600
Wieal . Ton 200
Wilhelmsh E .40
Witten .GuB . 200 :
WittkopTfb .140
WolfMagdeb .B.

Zeitz . Msch. 100 144 50 145 00
Zellstoff-Ver . 60 69 5C 69 00
Zellst Wald .100 12 80 13 00
Zimmermsw . 40 1 50 152
Zwickau Ma. 20 82 .25 83 00

Kolonial -Werte

-236
67 OC

D.Ostafr .Ge» .
Neu-Guinea .
Otavi -Mio*n

812 8

Nlcbtamtl . Notlernnge "

120 0t ^ 2g 0g
,0 47 -6"

Salitrera . . . .Sloman . . . .Sttdsee Phosph .
Pomona . . .Dtsch . Petrol . .
K»ok# v
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